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Die Auhr wieder frei .

Die legten Franzosen abgezogen .
Das Ergebnis einer 30 Monate lauge«

Gewallherrschaft .
j .

° ® 11 » «, SL Juli . (Funkspruch .) Sic letzten französischenfa '' i'en haben heute nachmittag mit Ningendem Spiel da» Ruhr -
* ie< "« lassen und find mit dem Ziel Landau und Germersheim" laden worden. Damit ist das Ruhrgebiet mit Ausnahme der"nktionsftädte vollständig geräumt . '

»
leitu? ' ^ lin. 9L Juli . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift»

Das Ruhrgebiet ist wieder frei : Nach SV Monaten un »
ftaniKRri* ®eroaIt " und Schreckensherrschaft hat endlich der letzt«
terlai "'

' ®ol^at das rheinisch - westfälische Industriereoier wieder
in sri!.̂

'. . das Ergebnis dieses widerrechtlichen Einbruchs
ig

icut Wes Land ? Für Deutschland ein überaus trau -
^ '

ord ^ etDaIt*at reihte sich an Gewalttat , Mord reihte sich an
Kandel Ortskommandant regierte wie es ihm beliebte , lähmte
^ Henl)QT.

Uni> ® et ' e *>r - Iperrte die Produktionsfähigkeit , hemmte den
tzlluz terrorisierte die Bevölkerung und wies den von
währ.. ? ? ,

H^ > der ihm nicht zu Willen war . 80 Monate hindurch
»ich, noT Schreckensherrschaft des französischen Militärs , dem es

dem Bajonett und dem Maschinengewehr aus dem
haften sf

ine Reparationsprovinz zu machen , so wie ' e» die Herr ,
den ig*

on er Seine sich erträumten . Immer wieder stießen sie auf
leute ,

° nb eisernen Widerstand der Bergarbeiter und Hütten -
^ iita».

r J ~n tentefjtttcr und Angestellten , der Behörden und der
-loo sich französische oder belgische Soldaten sehen liehen ,

verliehen die Arbeiter die Werkstätten oder empfingen die fremden
Eindringlinge mit Spott und Hohn . Niemand wollte fremde Aufsicht
dulden . Erst recht nicht , als zu Ostern 1323 ein vor Angst irrsinnig
gewordener französischer Leutnant in die Menge der Krupp ' schen
Arbeiter hinein feuern ließ und mit einem Schlage viele junge
Menschenleben vernichtete . Dann kam der passive Widerstand . Nun -
mehr konnten sich Franzosen und Belgier austoben , setzten überall
ihre Spione und Aufsichtsbeamte hin , brachten die gesamte Eisen -
bahn in ihre Gewalt , besetzten Werke und zwangen diese , nachdem
sie vorher alles geräumt hatten , was ihnen begehrenswert erschien,
zu fronden und zu schaffen . Jetzt erst waren sie die . Herren des
Industriereviers . Jetzt erst konnten sie triumphierend feststellen , die
Ruhrbevölkerung bezwungen und sich dienstbar gemacht zu haben .

Aber nicht vergeben, war der passiv« heldenmütige Widerstand
der Rheinländer und Westfalen . Die Londoner Konferenz kam und
mit .ihr die Festsetzung des Räumungstermins . Wenn auch Deutschland
als Gegenleistung ganz ungeheuerliche Reparationsforderungen zur
Unterschrift gereicht wurden . Vielleicht wären aber die Franzosen
auch jetzt noch nicht aus dem Industrierevier herausgegangen , wenn
ihre schwierige Situation in Marokko ihnen nicht den Vorwand
geliefert hätte , unter dem Mäntelchen des guten Willens in der
Sicherheitsfrage zwei Wochen früher als vertragsgemäß dem Ein -
bruchsgebiet den Rücken zu kehren . Das deutsche Volk hat einen
hohen Preis für die Freiheit des Ruhrgebietes zahlen müssen . Es
hat diesen Preis gerne bezahlt . Höher als irdische Güter steht die
nationale Freiheit , deren Wiedererlangung wir durch die Räumungde» Industriereviers einen Schritt näher gekommen sind. Die
Helden , die im Abwehrkampf fielen , sie haben ihr Leben nicht ver -
gedens geopfert . Gedenken wir ihrer angesichts der jetzt vollzogenen
Befreiung der Ruhrbevölkerung vom fremden Joch !

Frankreichs Schulde » an Amerika
.

Ein

^ailiaux soll nach Washington
kommen.

»»diskreter Wink" in Parts . — Die Londoner
Verhandlungen ei« völliger Mißerfolg.

(Eigene, Kabeldienst der „Badischen Press«- .)
hq w

8
/ ^ " lhington , ZI. Juli . Di« am«rikanisch « Regierung

l a #7 "
. bhaften Wunsch, datz der französisch« Finanzminist « Call »

übe, v • ^ nach Washington kommt , um hie, di« V«rhandl »ng«n
füllte e Sunbietung der französischen Kriegsschulden persönlich zu
^ ' Steril amerikanisch « Botschaft in Pari » hat de» französischen

diesem Wunsche in diskreter Weise Kenntni » gegeben.
* i t b verstärkt dadurch, daß man in Washington das E r g e b-
' ' ith Londoner Verhandlungen zwischen Frank «
Hills

-
,? . .? " d England für « in « n völlig « « Mißerfolg

itid, . der Regulierung der französischen Schulden an Eroßbritan -
. "' « achtet .

!><>„ Ie
® Mitglieder der amerikanischen Schuldensundiernngskommis-

den größten Wert daraus , daß die BevollmSchtigten. welche
^ .

"«ch Washington senden wird , auch die weitgehendste Au -
kl&ft . . Eitzen. Dies glaubt man nur gewährleistet, wenn Caillaux" °>« Delegation führt .

^ ergebnislosen Londoner Verhandlungen.
^ ei ,

^ atis ' 31 - Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
in i r *

?eute abend in Paris eingetroffenen Reutermeldung wird
^ 'chen <n

6' ' cn ^cs englischen Schatzamtes wegen der englisch-fran -
o ..

" iwitkluitgcn über die Rückzahlung der Schulden vollkom -
dl -

' ^^ ^ ung beobachtet . Man erklärt nur , daß die französische
^ ten Abordnung den Standpunkt ihrer Regierung dar -

^ die Franzosen mach Paris zurückgekehrt seien , um dem

, n Iot' n
' ni tCt ^ as Ergebnis der Besprechungen mitzuteilen . In Lon -

K btc j
e ifKt nicht einsehen , warum es nicht möglich gewesen

^
lifig Standpunkte miteinander in Einklang zu bringen . Vor -

ü? ^ n w«n nicht , ob die französischen Sachverständigen zurück-
^ nrr f,

^ fei es durchaus wahrscheinlich , daß Caillaux nächste
F.H

a5 London kommen werde ,
? uli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

^ 'bruch der englisch-französischen Schuldenverhandlungen
W » —

Ht 1
'

Mi
'e itan, ^rS a "

R!' e^ n^er Stelle in Paris heute abend erklärt , daß
^ eiltenV - ü Delegierten bis an die äußerste Grenze der ihnen

Nif ^ . " lträge bei den Londoner Besprechungen gegangen seien ,
"fiten s :

'
m wundläge ein Einvernehmen nicht erreicht wurde ,

f H.
8 f

^ fib

^ Qs f
-r1 ' Pari !

.
" ai

?)r
in,!

1 strafte bei den Londoner Besprechungen gegangen seien ,
di? m Grundlage ein Einvernehmen ni

Besprechungen unterbrochen werden .

Französischer Minislerrat.
n,ijsiŝ ' Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

S?f ' l0e« ten «r
6

.̂
° dinett trat heute unter dem Vorsitz des Minister -

et ?t «
' n ' c n 6 zusammen , der Bericht über die Lage in

9nri > t tc " ® r iand hielt einen Vortrag über die aus -
O ^ ' etteit

'
<=

Cr ^ ^ " " ^ inister Caillaux sprach über die
?;.r .Ct Schulden, insbesondere über die abgebrochenen Lon-

Stars 9cn " erklärte , daß der englische und fran -
nc"^ immer voneinander sehr verschieden sei , aber

^ föino
ft

. rim 3 ' c ' erhielt morden . Die französischen Unter -
|o!f

uach Paris zurück, um den Finanzminister über
t ^ Eeoi-n

^ °^preKun <,en unterrichten . Der Unterstaats -
" * * e erstattete Bericht über seine Reise in Elsaß¬

Schwere Explosionen in Marokko .
Zwei Munilionsdepols in die Lnfl geflogen.

Pari », 81. Juli . (Drahtmeldung unsere- Berichterstatter».)
Awei schwer« Explosionen werden heute abend aus Marokko gemeldet .Nach einer Depesche aus Tanger ist

da» Pulverdepot in Lgrasch teilweise in die Lust geflogen.
Da» verursachte schweren Materialschaden und «inePanik . Di« Explosion wird auf ein A t t e n t a t d « r R i f k a b y -len zurückgeführt . Nach einer Meldung aus Fez ist ein anderesMunitionsdepot in die Luft geflogen und hat

di« Ltrteidigungsanlage des französischen Posten» von Ain.Boo.
Aissa vollkommen zerstört.

Di« Nein« Garnison wollt- mit den Waffen einen Weg durch dieLinie der Rifkabylen bahnen . Zum größten Teeil ist die französischeKampftruppe , die in dieser Gegend operierte , umgekommen . Nacheiner Meldung des „Temps " scheinen die französischen Truppen nurMM Teil bei der Hauptorganisation eingetroffen zu sein. Der
Berichterstatter des „Temps " behauptet , daß ein Blockhaus in die
Luft gesprengt wurde . Ein eingeborener Unteroffizier und 15 Leutehätten sich 6 Kilometer durch die feindliche Linie hindurch geschlagen .Dagegen sei eine andere Abteilung von 20 Mann unter dem Kom -mando eines Unteroffiziers nicht bei der Haupttruvpe eingetroffen .Von einem verwundeten Leutnant und anderen Leuten , die dem
Posten von Ain - Bou -Aissa angehörten , fehlen jegliche Nachrichten .Flugzeuge suchen den Platz der Explosion ab .

Um die Friedensverhandlungen.
v.0 . London. 31 . Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Der Korrespondent der Britisch United Preß in Madrid telegraphiert :
Abgesandte von Abd el Krim find auf dem Wege nach Tanger ,um mit Vertretern Frankreichs und Spaniens zusammenzutreffenund um die Friedensbedingungen der beiden Länder kennen zu lernen .

Dies« Nachricht wurde bisher offiziell nicht bekannt gegeben , weil man
glaubt , daß die französische Regierung den Wunsch habe , daß die
Abgesandtm Abd el Krims erst in Tanger eintreffen sollen , wenn eine
offizielle Erklärung in dieser Frage abgegeben ist. Am 7 . Juli ver -
ständigten die kranzösische und die spanische Regierung Abd el Krim ,
daß sie bereit seien , die Friedensbedingungen vorzulegen . Gleichzeitigwurde er gefragt , ob er diese Bedinqungen kennen zu lernen wünscheund ob seine Gesandten mit französischen und spanischen Vertretern
zuammentreffen könnten . Diese Form wurde gewählt , obwohl sie den
gewöhnlichen diplomatischen Gebräuchen nicht entspricht , weil die
französische und spanische Regierung befürchten , daß sie bei den Rif -
kabylen den Eindruck erwecken könnten , daß sie den Frieden herbei -
sehnten .

Im Gegensatz zu dieser Meldung steht eine Depesche unser »?
Pariser ? .ll .- Korre ?pondenten . wonach heute abend aus dem Quai
d 'Orsay erklärt wird , daß Abb el Krim wohl kaum mehr auf das
ipanrsch- französische Angebot eine Antwort erteilen werde , worin er
befragt worden war , ob er bereit wäre , Friedensverhandlungen ein -
zuleiten . Man fügt hinzu , daß man den Eindruck habe , daß Abd el
Krim Zeit gewinnen wolle , bis das französische Parlament wieder
zusammentrete , weil er hoffe , daß dann eine große kommunistische
Aktion in der Kammer entfesselt werde , um gegen den kostspieligen
Marokkofeldzug Stimmung zu machen . Auf dem Ouai d 'Orsay gab
man dem Zweifel Ausdruck , ob es jetzt möglich sein werde , eine

größere spanisch- französische Aktion gegen Abd el Krim einzuleiten .

Die chinesische Unabhiingigkeils -
bewegung .

Erster Stricht unsere» neuen Vertreter » in Ostasien .
-o- Shanghai , im Juni 1925.

Die Gentral « in China find wohl für längere Zeit aus dem
Brennpunkt des öffentlichen Interesses verschwunden . Sie beherrschen
die Ereignisse nicht ,

'wie im letzten Jahr , sie sind Zuschauer , wenn
auch noch immer einflußreich , sie sind gezwungen , ihre eigenen Ent -
schließuMen sehr stark nach einer Bewegung zu richten , die , in den
ersten Monaten dieses Jahres langsam und verborgen heranreifend ,
durch die übereilt abgefeuerten Schüsse in der Naking -Road plötzlich
ans Licht getrieben , heute China beherrscht . Man kann sie die
chinesische Unabhängigkeitsbewegung nennen . Häufig
hört man von fremdenfeindlicher Bewegung sprechen , allein fremden -
feindlich ist sie nur , insoweit sie in den Fremden die Räuber der
chinesischen Staats so uveränitnt sieht . Auch Kölsche -
wistische Bewegung nennen englische konservative Blätter sie gern ,
allein die Russen spielen hier mehr die Rolle des lachenden Zuschauers ,
dem ohne sein Verdienst die Gewinne des Spieles zufließen . Sowohl
die immer wiederkehrenden Gerüchte von dem russischen Gold , das
die Räder der chinesischen Revolutionsbewegung treibt , wie die in
Europa bald sprichwörtlich gewordene Schlauheit der bolschewistischen
Diplomatie und Propaganda gehören in das Reich der Fabel . Die
Russen wären nie und nimmer imstande , ein Volk von dem einge -
wurzelten Eigenwillen der Chinesen auch nur einen Schritt weit auf
einem Wege vorwärtszutreiben , den dieses nicht aus eigenen
Bedürfnissen und aus eigenem Willen heraus zu
gehen entschlossen ist. Die immer enger werdende Berührung mit
dem Auslande , die besonders der Weltkrieg mit sich gebracht hat , wo
Tausende von chinesischen« Kulis die Lebenshaltung der französischenArbeiter in Frankreich kennen gelernt hatten , hat weiten Kreisen oer
politisch überhaupt in Frage kommenden Bevölkerung Chinas das
Bewußtsein für die wenig ehrenvolle Stellung geöffnet , die China
heute in der Welt einzunehmen gezwungen ist.

Die Partei , die schon lange vor dem Krieg auf verschiedenen
Wegen die Gleichstellung Chinas mit den übrigen Mächten erstrebt
hatte , die K u o Min Tang , die einzige Volkspartei Chinas , zog
daraus Nutzen . Die Zahl der mit ihr Sympathisierenden wurde immer
größer , wenn auch diese Sympathien aus Rücksicht auf die drakonisch
regierenden Provinzgenerale nach außen meist nicht in die Erscheinung
treten konnten . Der Tod ihres Führers , des von allen Chinesen als
lautere Persönlichkeit und heißer Patriot hochverehrten Dr . Sun
P a t S e n , war für die Partei ein weiterer Gewinn . Das mag absurd

'
klingen , aber es ist so. Denn Sun war zwar der Mann großer politi -
scher Gedanken , der furchtlose Verfechter seiner für richtig erkannten
Ideen , aber es fehlte ihm das Geschick in der politischen Kleinavl 'Lit ,
der praktischen Tagesaribeit . Sein Ansehen hinderte andere , die hier -
für geeigneter waren , an das Steuer zu treten . Jetzt sind sie frei , die
Energien ,die bisher teils mißvergnügt , teils in gläuviger Verehrung
untätig zur Seite gestanden haben . Keiner von den neuen Männern
ragt hervor , aber viele leisten tüchtige Durchschnittsarbeit und die
Kantoner Zentralexekutive sowohl wie die zahlreichen über ganz
China zerstreuten Lokalausschüsse fassen politische Entschlüsse zur Ver -
wirklichunq der Ziele , die Dr . Sun noch in den letzten Monaten seines
Löbens als die ersten Wegpfeiler für die Befreiung EHüms bezeichnet
hatte . Und diese Führer haben eine begeisterte , manchmal fast fana -
tische Schar von Streitern hinter sich, in deren vorderster Reihe die
Studenten stehen . Man mag in Europäer - Kreisen über sie spotten ,
man mag die Unerheblichkeit und Arroganz , mit der manche von
ihnen , besonders die jüngeren Semester , auszutreten belieben , verall -
gomeinern , abLr man wird doch nicht an der Tatsache vorbeikönnen ,
daß diese jungen Leute es verstanden haben , die große Sache ihres
Volkes zu der ihren zu machen und sie mit vollster Hingebung zu ver¬
treten . Gerade in Deutschland sollten diese Leute Verständnis finden ,
hat doch auch hier einmal die Studentenschaft in der vordersten
Reihe der nationalen Bewegung gestanden .

Der moralischen Wirkung , die von diesem Verhalten der Studentm
ausgeht , können sich auch die Militärstatthalter des Nordens nicht
entziehen . In der richtigen Empfindung , daß die Sympathien des
Volkes auf der Seite der Studenten sind , daß ihre eigene traurige >
Rolle des Fraternisierens mit ausländischen Mächten und des Kam -
pfes gegen die chinesischen Truppen rivalisierender Kondottierr in
immer grellerer Beleuchtung erscheint , haben sie sich beeilt , in iffeni -
lichen Erklärungen die Taten der Studenten gutzuheißen und die
Regierung in ihrer schroffen Haltung gegenüber der Stadtverwaltung
des Shanghai Settlements zu ermutigen . Obwohl nicht unmittelbar
in ihrer Macht durch die Kuomintang bedroht , — denn diese sucht
allein die fremden Mächte zu bekämpfen , in der Ueberzeugung , daß
die Provinzgenerale , wenn sie einmal ihrer ausländischen Stützen b^
raubt sind , eine leichte Beute sein werden — suchen die Generale doch
jetzt ihren Besitz abzurunden und zu sichern, indem sie in den von ihren
Truppen besetzten Gebieten große Territorial st aaten auf »
bauen . Im Süden und in der Mitte Chinas hört man . wo man
mit Beamten spricht , immer nur die Sorge um die Entwicklung und
das Wohlergehen der Provinz ? China als ein Kesamtstaat scheint
in der Vorstellung dieser Leute nicht mehr zu existieren . Fragt man
danach , so erfährt man , daß vielleicht später einmal em loser Zu -
sammenschluß erfolgen werde , daß dieser nach außen vielleicht immer
fortbestehen werde , daß es aber in erster Linie darauf ankomme , daß
jede Provinz für sich , aus eigenen Kräften und befreit von der Last
„ fremder " Truppen (d. h . aus anderen Provinzen ) unter Leitung
eines Diktator -, ihre wirtschaftliche und politische Entwicklung in d,e
Hand nehme . In der Tat findet man bei den Chinesen gewöhnlich
auch mir ein Zusammen ?ehLriakeitsgefühl mit den Leuten innerhalb
der gleichen Provinz . Was hinter den Grenzpfählen der Provinz
wohnt , gilt als Ausländer , oft sogar als Feind .

So hat sich allmählich in China eine Reih « von wichtig « n
territorialen Machtgebieten herausgestaltet , die äugen -
blicklich in einem gewissen labilen Gleichgewicht sick befinden , ^ m
Norden . Nordost und Nordwest . Chang Tso - Lin tn MuNien der
außer den drei Nordostprovinzen den größten Teil der Provinzen
Chihli und Shantung und durch seinen Bundesaenossen Lu ijuang
Wang in Kiangsu auch die drei östlichen^ Yangtscprovmzen kontrol -
liert . Feng 2)u Hsiang in Kalgan . der bis zur Grenze von Hupeh
die aan ^en nordwestlichen Gebiete in seiner Gewalt hat . jn per
Mitte : Wuchang und Hangchow . In beiden Städten regieren Män¬
ner . die sich mehr durch straffe Regierung ^ Innern

^
al -

^ durch kriege¬
rische Taten auszeichnen . Beide hoffen , ihre Provinzen im Falte
etwaiger allerdings unwahrscheinlicher neuer Kriege Zwischen den
beiden Kamoshähnen im Norden neutral halten zu können . Da sie
in diesem Wunscb von der gesamten .̂ Bevölkerung unterstutzt werden ,
biirat ihre Politik aus jeden Fall für cine

^ ^ " lisierung etwa neu
anslirechender ^ ljinelen ^rieae . Siidett . Aanton ote S) 0u)ö Utq
der Kuomintang , die ihr zwar vorübergehend ! von ^

n ^ anesischen Ee -
neralen bestritten wurde , die sie aber seit einigen Tagen wieder fest in
btt

? cSÄe Regierung in China ist soviel verleumdet worden '

wie diejenige Kantons . Der ganze Grimm der enttäuschten Hongkong .
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und Shangaiengländer umd ihrer Presse wurde seit Jahresfrist über

sie ausgegossen , haben diese Mami «r es doch verstanden , sich und ihre

Provinz mit Erfolg dem Einfluß des englisch ,

amerikanischen Kapitals zu verschließen ® ;c oft

i» in den Hongkongblättern der Fall dieses . bolschewistischen Re -

nimes verheiße, '. worden , das angeblich ganz in der Sand landfremder

Seit war ! Aber immer wieder sind die Gege^
uverneur ° ob k

mm her (EMbliDatiet arwtöörtett , oder aus Hunan oder Puininan

der Partei in China abhangen . Denn seht wird zum er Kn vrn i

langen Jahren die Partei o^ ne Angriffe von äugen sur Ordnung

ÄßSE '
n I™ totiV»ctten , Mernit Ausnawe von Kanton

SsÄoSÄÄ
"

imperiAistischenMächte insbesondere Eng -

SZ SÄS « SKÄÄ '
Sg

mtt dieser wentiMeren zulassen . Die Zentw re
^

e ung und de

Kroßmäckte suchen dieser Bewegung angstlich auszuweichen uM ' cn

bcn die Provinzgenerale vor ^ die aber ihrerseits alles ^
meiden * »«

Bewegung gewaltsame Zügel anzulegen Der Erfol « der auzenbl «

lichen Unruhen wird vermutlich ein weiteres Absinken de ? / lNseyens

dcr weißen Rasse , eine Radikalisierung der
- der Zcntralregicrung und eine Zunahme de? Einflusses de

^
gemaWA-

ine - ni » tbslschewistischen und bislang ^ 0^
^

F/ ^
s ° -r

Kuo Min Tang auf die gesamtchinesische Politik ^
Die Konferenz

der Mäckte . die voraussichtlich im Herbst zum Zweck der Er ^ hung der

Eätze des chinesischen Einfuhrzolltar, ^ zusammentreten wird , mt

na <b einem Vorschlag aus der englischen und amerikanischen Oeffent .

tichfctt die gesamte chinesische Frage behandeln soll , wird unter einem

für China günstigen Stern zu arbeiten haben . Möge es diesem

Volk ? gelingen , bei dieser Gelegenheit die „ungleichen Vertrage

gründlich zu erschüttern ! __ __ _ __ _

Belgien erheb! die Exportabgabe.
FH . Paris , 30. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .

'

Der Brüsseler „Temps " -Korrespondent erfährt , daß die belgische Re .

gierung nunmehr entschlossen sei, eine Lkprozentige Ausfuhrtaxe auf

deutsche Waren einzuführen . In einer der letzten Sitzungen der

belgischen Kammer war gegen die Fortdauer der Kohlenlieferungen

durch Deutschland Einspruch erhoben worden , wobei d,e Regierung

erklärte , daß vielleicht eine Aenderung in den Raturallieferungen

herbeigeführt werden könnte , wenn die Lkiprozentige Ausfuhrtaxe

eingeführt würde . Wenn dies bisher nicht geschehen ist , so lag dabei

die Absicht zu Grunde , bei den deutsch-belgischen Handelsvertrags -

Verhandlungen ein Mittel zu besitzen , um von Deutschland Zugeständ -

nisie zu erhalten . Würde die,26prozentige Ausfuhrtaxe eingeführt

werden , sollte das System der Einfuhrerlaubnisscheine , welches gegen -

wärtig für den Bezüg von Kohlen aus Deutschland verlangt werden

muß und welches in Belgien große Angelegenheiten hervorruft , ab -

iieschafft werden .

Wechsel im Transfer-Komitee.
# Berlin , 81 . Juli . lFunkspruch .1 Wie der Generalagent für

die Reparationszahlungen mitteilt , hat das belgische Mitglied des

Transfer - Komitees , Albert Janssen , seinenPo st ennieder -

gelegt , und zwar infolge seiner Ernennung zum belgischen Finanz ,

minister . An seine Stelle ist Remö Tillmont . Direktor der Bel -

gischen Nationalbank , getreten .

Eine Sitzung der Reparalionskommission .
F .H . Paris , 31 . Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Nach läng - rer Pause trat heute die Reparationskommisston zu einer

Sitzung zusammen . Der offizielle Bericht besagt nur . daß sie sich nach

zweistündiger Beratung vertagte und die Erledigung aller Ange .

iegenheiter . die auf der Tagesordnung standen , verschob.

Die Verhandlungen der Schwerindustrie .
F . H . Paris . 30. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Besprechungen zwischen den deutschen und französischen Schwer -

industriellen , die dazu bestimmt waren . Einzelheiten in dem Luxem -

burgor Wkommen zu regeln , werden , wie unser Korrespondent Hort ,
HIN den 10 . August in Paris beginnen . Von deutscher Seite wird
Generaldirektor Bruhn von den Krupvw :rken an den Erörterungen
teilnehmen .

Badische Presse sMoraenausaabe ? Samstag , den 1 . August 1925 ^

Der vermiedene
Bergarbe t erstreik.

Zugeständnisse nur aus Seilen der Regierung . — Die
Unternehmer für den Dorschlag Daldwins .

v.D. London , 31. Juli . (Drahtmerdung unseres Berichterstatters .)
In letzter Minute , als man schon alle Hoffnung aufgegeben hatte ,
konnte die Krise im Kohlenbergbau abgewehrt werden . Weder die
Bergarbeiter noch die Unternehmer machten aber Zugeständnisse ,
sondern nur die Regierung , welche sich dazu entschloß , den Bergwerks -
bcsitzern S u b s i d i e n bis zum Frühling zuzusagen . Ursprünglich
herrschte gegen diesen Vorschlag innerhalb des Kabinetts stärkster
Widerstand . Aber

Baldwin wollte , dah der Streik «m jeden Preis vermieden
werde , und die übrigen Minister gaben schließlich nach.

Baldwin veranlaßte die Bergwerksbesitzer , die erfolgte Lohnauf -
kündigung für 14 Tage zurückzuziehen . Innerhalb dieser Frist soll
die Form festgesetzt werden , in welcher die staatliche Unterstützung
erteilt werden wird .

Die Unternehmer
konnten zwar keine bestimmte Zusage machen , erklärten aber , daß
die Unternehmervereinigung schließlich den Antrag des Minister -
Präsidenten annehmen werde .

Auf Seiten der Bergarbeiter
machte sich im Laufe des heutigen vormittags ein gewisser Wider -
st and gegen die Beschlüsse von heute morgen geltend .
Einzelne der radikalen Führer wollen unbedingt , daß der Konflikt
ausbrechen solle.

Heute nachmittag konnten die Unternehmer dem Ministerpräsi -
denten mitteilen , dag sie die Lohnaufkündigung für
14 Tage zurückziehen . Nach einer anderen Meldung war
diese Mitteilung nicht in endgültiger Form erfolgt . Man glaubt
aber allgemein , daß die Industrie schließlich eine zusagende Antwort
erteilen ^werde . Während der Zeit , in welcher die Industrie Subsidien
erhalten wird , wird eine gründliche Untersuchung über die Situation
im Kohlenbergbau stattfinden , und man hofft , daß dabei das Heil -
mittel gefunden werden könnte , um die beinahe vollkommen ver -
fahrene Situation zu retten .

Erklärungen Daldwins im Unterhaus .
v.v . London , 31 . Juli . (Drahtmeldnng unseres Berichterstatters .)

Baldwin teilte heute abend im Unterhause mit . daß die Bergwerks »
besitzer zustimmten , die erfolgte Aufkündigung der Lohnverträge mit
den Arbeitern für 14 Tage zurückzuziehen . Ein provisorisches Ab-
kommen sei getroffen worden , doch hänge dessen Durchführung von
der Haltung der Bergarbeiter ab . Dennoch könne bereits gesagt
Vierden , daß das Exekutivkomitee der Gewerkschaften der Bergarbeiter
an alle lokalen Gewerkschaften telegraphierte , um mitzuteilen , daß
d e r S t r e i k n i ch t st a t t f i n d e n soll . Diese seien aufgefordert
worden , von dem Aufschub des Streikes alle Bergarbeiter zu ver -
ständigen . Wenn die Bergarbeiter in einzelnen Distrikten Schwierig -
leiten machen würden , wqs immerhin möglich sei , da ja das Ab -
kommen erst in sehr später Stunde zu Stande kam . so kann man
doch hoffen , daß die interessierten Parteien alle Anstrengungen
machen werden , um diese Schwierigkeiten zu beseitigen .

Im Namen der Labourparty erklärte C l y n e , daß er über das
Zustandekommen des Abkommens befriedigt sei . Lloyd George
schloß sich im Namen der Liberalen den Worten Clynes an und
fragte Baldwin , ob es ihm möglich sei , einige Einzelheiten über die
zeitweilige Aushilfe bekannt zu geben , welche die Regierung den
Bergwerksbesitzer gewähren wolle und ob es möglich sei, daß das
Parlament eine Erörterung übet die Modalitäten dieser Subsidien
abhalte . Baldwin erwiderte , daß der Schatzkanzler demnächst in
dieser Frage eine Erklärung abgeben werde . Es wäre wünschens -
wert , daß diese Angelegenheit von dem Unterhaus gründlich erörtert
werde .

F.H . Paris , 31 . Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die russische Botschaft in Paris dementiert die Nachricht , daß K r a s-
sin zum Botschafter in London und Raköwski zum Botschafter
in Paris ernannt werden soll.

INS . Tokio , 81. Juli . (Eigener Kabeldienst .) Das japanische
Kabinett ist zurückgetreten .

Die polnische Brvlalitüt.
Der Zustrom der deutschen Optanten nach Schneidemiihl .

Schneidemühl , 31 . Juli . (Funkspruch ) . Der Zustrom der PPJ ?*

ten nach Schneidemühl nimmt in erschreckendem Maße zu . Die £
waltung des Durchgangslagers in den Albatroswerken leistet I« .

übermenschliche Arbeit , um die Vertriebenen unterzubringen «

weiterzuleiien . Hunderte von Optanten treffen täglich in

demühl ein . Nur ein kleiner Teil kann in Kürze weitergelei
werden . Nur etwa 200 Flüchtlinge können in Schneidemühl » nd

der Provinz Erenzmark - Posen -Westpreußen untergebracht n?ero

Am Mittwoch trafen 465 und in der Nacht auf Donnerstag nie "

240 Personen ein . Am Donnerstag ist die Zahl sogar auf 1000 fl

stiegen . Es besteht kein Zweifel , daß die polnische Regierung "

ihrem aus der Genfer Konfention hergeleiteten Recht , die Optaw
auszuweisen , in der b r u t a l st e n Weise Gebrauch macht .

Ilal enische Kritik .
„Mittelalter in Polen .

"
.
'

W.L Rom , 31 . Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter ^
Der „Avanti " behandelt den deutsch-polnischen Konflikt in objem

Weise und frägt , warum der Völkerbund nicht hindere , daß *0U ' eA
Unschuldiger für die Gewaltpolitik Polens , das heute eine der &

tionärsten Mächte sei , büßen müsien . Aber Genf habe Wichtige

zu tun , als den großpolnischen Wahnsinn zurechtzuweisen .
Unter der Ueberschrikt . .Mittelalter in Polen "

, wendet sich .

„ Popolo " gegen die von Polen gegen Deutichland getroffenen n»

schaftlichen und politischen Maßnahmen . Das Blatt bezeichnet
sonders die Ausweisung der deutschen Optanten aus Polen
nied er trächtig und barbarisch und bedauert , daß I

Europa in seiner noch immer polenfreundlichen Neutralität 6<W
>t

über solchen ungeheueren Rechtswidrigkeiten und gegenüber ^ ^
Arroganz des polnischen Jmverialismus gleichgültig verhalte .
Land müsse die Gesetze der Menschlichkeit und Zivilisation erfiU '

^
und wenn es selbst dieser Pflicht nicht nachkomme , so mußten .
andere Staaten dazu anhalten . Die Ausweisung der Deutschen
Polen stelle einen Akt dar , gegen den kein Protest im Namen
Kultur und des Rechts energisch genug erscheine .

Ausdehnung des franz . BankbeamlenjtreikS
Vergebliche Vermittlungsversuche Caillaux ' . M

F.H . Paris , 31 . Juli . ( Dr <-Htmeldung unseres Berichterstatters
Der Streik der französischen Bankbeamten nimmt immer i (
ßeren Umfang an . Wenigstens 10000 Beamte stehen bei'

im Ausstand . Der Finanzmini,ster Caillaux berief heute nachn»
^

die Führer der Bankdirektionen zu sich , um sie zum Einlenken
bewegen . Die Bemühungen des Ministers hatten jedoch
Erfolh . Die Bankdirektoren lehnten jede Verhandlung mit
Streikenden ab .

Drohender Eisenbahnerstreill im Saargebiel
i-j- Saarbrücken , 31. Juli . (Funkspruch ) . Wie die „SaarbrU

Zeitung " mitteilt , hat die Regierungskommission die Lohnfordc
' :

gen der Eisenbahner abgelehnt . Die Bezirksleitung wurde oe

tragt , eine Urabstimmung über den Streik vorzunehmen .

Die amerikanische Slndiengesellschasl beim
Reichspräsidenten . tet

# Berlin , 31 . Juli . (Funkspruch ) . Heute vormittag empfing
Reichspräsident von Hindenburg eine Abordnung der in D«1

^
land weilenden amerikanischen Studiengesellschaft unter Fu ?

von Sherwood Eddy .

Tages -Anzeiger .
( Nichercz gehe im Inseratenteil .)

SamStag , de» t . August :
Operette im Souzerthaus : Das Dreiinäderlhaus , K3 116t. u M
Stadtgarte « : Feuerwerk , Konzert der Polizeimusiker , 8—10 <'

Elsässisches Theater im tfolosieum : , ,D ' Pariser Reis '", 8 u &>.

Gesaugvcrci « „ l5 » ncordia ": Gartenfest im Aioninger , 8 Uhr . zll .
Gesangverein „Lnra " Griiuwiukcl : Ncihnenweihe i . iktihlen glk
Art .- Bund St . Barbara : 3)!oiiatsvcrs !>m»! lui,g in d. Kronenvaa . ^
Verein ehem . Hier : Monatsversammlnng im Prinz Carl . 54°

Aiozart -Künstlersvietc : Täglich abends 8 Uhr Kabarettvorstelluns -

Sviencr Hof : Tanzabend . 8 Uhr .
Grüner Banm : Täglich Konzert im Kaffee mit Erdgeschoß.
F . (£ . Franko » !» : Wettspiel gegen B . f . L . Neitarau . Uhr ,
F . (! . Mllhtburg : 20. Stiftungsfest mit Ball in den 8 Linden . °

Union -Theater : Sklaven der Liebe .
Patast -Lichtspiele : Die weihe Schwester .

Kunsthalle Mannheim .
Ausstellung : ^ Die neue Sachlichkeit" .

öchlagworte sind Zwangsjacken . Sie sollen umschreiben und
beuten nur an . „Die neue Sachlichkeit "

, das trifft nur bedingt
zu . Am verständlichsten ist die Bezeichnung der Ausstellung durch den
Untertitel „Deutsche Malerei seit dem Expressionis «
m u s" . Der Expressionismus war bewußt unsachlich ! er war Gefühl ,
Ekstase , Stilismus . Aber bei ihm und neben ihm waren doch eine

ganze Reihe Maler tätig , die das neue Formexperiment mitmachten ,
nur um es zu studieren , um es auszubauen oder zu überwinden . Andere
waren immer abseits gestanden und werden nun durch die neue Ent -

Wicklung in ihrer Individualität bestätigt und in den Vordergrund
geschoben. Kanoldt z. B . hat sein Stilleben im wesentlichen schon
immer so gemalt wie jetzt , wo sie als zutreffende Beispiele „neuer
Sachlichkeit vorgeführt werden . Dann wiederum ist neben eminenten
Sachlichkeiten manches auf dieser Ausstellung , das höchst subjektiv in
der Ausfassung ist und nur in Dingen , oft in Nebensachen den Schein
der kühlen Objektivität erweckt und damit zunächst verblüfft .^

Die
Ekstase hat sich ausgetobt , die Krater sind erloschen , geblieben ist der
Kater .

Aber halten wir uns nicht länger mit dem Titel auf , kommen wir
zur Sache . Und da ist zu sagen , daß die Ausstellung ganz außer -
ordentliche Eindrücke vermittelt . Verstärkt wird deren Intensität
durch die Gewißheit , daß man es nicht mit individuellen Experimenten
zu tun hat , sondern mit einer Bewegung , die überall auftaucht . Man
geht wieder unvoreingenommen , soweit man das kann , an die Gegen -
stände heran . Hat man vorher in Gefühlen von Religiosität , Kosmo -
volitismus u . dgl . etwas bolschewistisch geschwelgt , so will man jetzt
den Erscheinungen auf den Leib rücken, ganz konkret sein , klar und ein -
deutig darstellen ! Man malt sauber und sorgfältig , man lackiert
lieber , als daß man mit dem Spachtel kleckst. Und das Resultat ist
erstaunlich wohltuend .

So ein Stilleben von Alexander Kanoldt - München stellt
einen Laib Brot dar , wie der griechische Künstler Apelles jenes Pferd ,
dem das Roß Alexanders zuwieherte : täuschend echt. Aber zum Glück
begnügt er sich nicht mit dieser Fertigkeit ? sondern in Farbwahl und
Erfassung der inneren Gestalt zeigt er erst , wie aus den Mitteln der
Sachlichkeit ein Kunstwerk erwächst . So ist das Stilleben mit dem
Gummibaum voll pflanzenhaften Lebens . Aber in Landschaftsdarstel -
lungen z. B . von Olevano , kommt es ihm gar nicht auf objektive
Treue an ; hier baut er die Häuserblocks kubistisch auf . wie er es schon
vor Jahren getan hat , und erreicht hier oder in dem schmalen San
Gimignano auch in der farbigen , klaren Markierung erstaunliche Wir¬
kung . Seiner Art ist die von Alexander Erbslöh - München
verwandt , dessen Blumen ganz schlicht und außerordentNch stark an -
sprechen . Solcher Art stnd noch eine aanze Reihe von Bildern , auch
von anderen Malern . Neben dem Stilleben profitiert davon sehr
stark die Bildnismalerei , so bei Carls Mens e -München , bei
Georg Scholz - Grötzingen , Georg Schrimpf - München ,
Schnlz - Matan - München .

Aber die Sachlichkeit ist nicht jedermanns Sache . Wer die Dinge
-quasi objektiv , kühl betrachtet , wird kritisch . Er ironisiert sie, er wird

zum Satiriker . Und nun tritt die merkwürdige Mischung ein , daß der
Maler in allem Gegenständlichen überaus korrekt , fast photographisch
arbeitet , daß äfft die ganze Gruppierung und Zusammenstellung
schon höchst persönlich von der inneren Einstellung , von der Anschau -
ung des Künstlers bedingt ist. Es geht also doch nicht ohne Jndividua -
lität . Da ist etwa Kay Nebe l-Kassel , der in seine Schwarzwald -
Landschaft eine weiche Zärtlichkeit legt oder seine „Mädchen auf dem
Balkon " räumlich plastisch sieht und in überaus klaren schönen Far -
ben darstellt , da steht die hübsche Rothaarige gegen ijriin , lila und
orange und die Blonde gegen braun . Da ist schon Poesie angSschla -
gen , wenn auch die Balkonstangen so nüchtern sind , als nur eine
Eußeisenfabrik sie liefern kann . An diesen materiellen Aeußerlichkei -
ten hat man sich festge^ ssen, sie müssen „gemalt " werden , daß sie
einem Warenprospekt als Reklame dienen könnten : elektrische Glüh -
birnen . Telephonhörer . Backstein -Architektur und dergl dag lockt
Charakteristisch ist die Vorliebe für Kakteen . Ach. diese stachligen Ge-
wüchse, geschnitzt in der Form ^ kantig , bizarr , saftig grün , sie beftie -
digen in ihrer Kühle , sie scheiden Lyrik aus . an ihnen kann man
zeigen , wie man Form anpackt . Und leise schleicht sich doch ein ge-

wisses aesthetifches Gefühl in die vorgebliche Kühle . Man nimmt
schöne FarÄlänge , man differenziert die Atmosphäre man stellt die
stachelborstigen Ungetüme vor ein Fenster und träumt hinaus . Aber
wie man merkt , daß die „Seele " sich hervorwagen und der Sachlichkeit
ein Schnippchen schlagen will , ruft man sie zurück, wie man dem
Jagdhund vfeift . man legt sie an die Kette und zwingt sich , eine
Photoaraphie als «malen oder einen Fliegenfänger oder ein paar
aufgeklebte Briesmorken . So macht es Georg Scholz , und so
machen es auf irgend eine Weise auch die andern . Es ist^ rstaunlich ,
was für ein Können schlechtweg sie an den Tag legen . Und mit diesem
stupenden Können malt Scholz dann das Tal bei Berzhausen mit
Eisenbahn . Telearavhenstangen und ^ abrikdächern . „behauch mit Feld
Wiese und Wald und einem Stilleben im schattigen Vorder >gnind ,
wo jedes Blümlein mit Sachlichkeit betreut ist. Trotz der vielfältigsten
Details ist das Bild im Ton wunderbar zusammengehalten . ..Die
Kleinstadt lyi Tage " kennen wir mit den gebäi ' sten Svenen aus dem
Leben einer ländlichen Siedlung , die mit bisiiger Ironie glossiert
ünd Aber im ..Bahnwartshaus bei Nacht " verschmelzen alle Details ^
io unerbittlich klar sie sind , in der Führung des Lichtes , in dem Fest -
halten der einsamen Naturstimmuna zu einem Bild voll sonderbarer
Romantik , dem es nicht an Jnniffkeit fehlt . Der ^ tiriker schweigt .
Und so ffitirrt err * Ga . Schrimpf hei seinem Mädchen in Land -
' choft oder dem Mädchen am Kammerfenster bei aller Schlichtheit
Schönheit ?uwege .

Dann sind da andere , die sind unerbittlich . Sie beleidigt der krasse
Widerspruch von soa^nannte ? Knltnr mit dem . wa « dar 'mter zu "«'r -
sieben wäre . Die schenßliche GrMtadtarchitektur . die Art der Ge-
sellr .' keit die Hei-e d° s Taae ? die Gier der Nacht , die Tölnelha ?t ! g?eit

Philisters ., die ? > oWitfio?eü der Zivilisation erregt ibre Galle .
Georo - Gros ' - Berlin dem boblen Treiben die M -̂ ske ab .
..Deutschland ein Wintermärchen " heißt der ironische Titel für eine
Revolutionstnkel . di '' alles dniviieina ^derro ^ elt , was etwa für den
Rummel in Berlin bezeichnend ist. In ..Wildwest " verspottet er

Kolportage und Iirdianer -Romantik ? in „Magistratsbeamt
Krüppel " kontrastiert er den mopsigen Assessorkopf mit dem
Invaliden . Oder Otto D i x persifliert den Schönheitsge ! ^ t.
der sein Ideal in einer Friseurbüste oder in Jazzmusik befrievtA . ^ l>
Die von Böcklin beeinflußte Haltung feines jugendlichen
nisses ist ganz anderen Anschauungen gewichen Er beteiligt >' L^ u'

viduell an den Vorgängen , er stürzt sich in ihr scheußliche» ~
u®

Wabohu . Da steht er wie ein kühler Schieber im modernen
tip - top : . oder er mischt sich mit den Familienangehörigen u
Trauernden , die den Sarg der toten Tante durch eine öde
gen : man blickt durch die Sargwände auf den verfallenden *-c w
mid drüben schwebt der Astralleib . patinagrün und durchsichus -

und Verklärung .
"

Satirische Anschauung führt auch Max Beckmann - N «n
^

den Pin ' el . Er sieht die Zeitgenossen als üble Zwerge .
und s«elisch verbuckelt . Wer er bat malerische Kultur ,
Differenziertheit , und baut ein Bild nach strenÄen Gesetzen de ^
lichen Austeilung . Die „Tanzbar in Baden -Baden " mit 2?
dcr Senkrechten und Diagonalen ist bewußt kitschig angesehen .

es ist unsere Zeit . Und je sachlicher dcr Künstler sie betraft ' mO
energischer enthüllt er sie. Er malt kritische Zeitdokumcntc . ^
nicht durch den Gegenstand , sondern nur durch den kolori !ti !
schmack seiner Leistung . ((

Unter den vielen , die noch zum Heerbann der „Sachlichen r ^ '

sei noch Rud . Schlichter - Berlin und W "
qßic^

bcrger - Karlsruhe genannt und K . H u b b u ch . der in d« t> '

gäbe der Er '
cheinimg geradezu Virtuos ist - 6 »in Blick . . & .

„Schulstube " in die Straße mit ihrer öden Backstein -Armnt r-

primiert die Scheußlichkeit unserer wilhelminischen SBaurue
leidigend -echter Häufung Auch liei der Graphik ist er vor >ru ^ ^ K
treten , wo auch Gg . Gros, . Schrimpf . Scholz . Menicr und ~ p .
famose Zeichnungen und Aauarclle zeigen . Ueberhauvt : '

r>Kl\
nen . die Beherrschung des Handwerks 'tebt bei den KüN"

Ausstellung auf bemerkenswert boher Stufe , ob es nun 5»

Darstellungen oder subjektiven Bekenntnissen dient .
W . Vj. Oe ' 16

' «
Der zartbesaitete Goethe Goethe besaß bekanntlich

ordentlich feines Nervensystem , das auf peinliche Eindnme ^ £l ^
reagierte : andererseits drängte ihn lein Wissensdurst . fÄp ,
Dinge zu unterrichten Dadurch kam er manchmal in
anmutenden Konflikt . Einen solchen Zug erzählt der
riker Franz Horn in einem Brief an den Dichter Foug 1
neuesten Autogravhen - Katalog von Karl Ernst Henne • „ tcr1 t , j
wird . Horn berichtet hier , daß sein Freund , der Baron _ h^tte .^
von seinem Besuch bei Goethe viel erzählt habe . Rute ^ ^
Unglück gehnf » , seinen rechten Arm und dann auck die .

infolge eine Operation zu verlieren . Goethe drängte ^ <rjc'

davon zu berichten , aber die Schilderuna ging ibin ^ ^
"So milde und leise," schreibt Horn . „Rütern das a» Ä \ \
war es doch sehr natürlich und angenehm , wie sich das (
lieben bequemeren Mannes dabei verzog ."
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Ascaris Todessahrt .
Ibliicheu Anfall des Alfa Aomeofahrers im

^ Großen Preis von Frankreich .
fcttBöH*

® * ® & * Preis von Frankreich hat einem der besten
Inn ü des Volants das Leben gekostet . Der unerbitt -

tch ^ der in jedem derartigen Rennen mit hinten aufsitzt , hat
r 1"« toni •fc

9
-° ^t ' ®en Italiener Ascari geholt , mitten aus einer

Dinker »! Leistungen heraus , aus einem Rennen , das von
tscari « ^ gehören schien. Mit einer wilden Kühnheit war
fahrt mu

* üt) seinen Konkurrenten davongegangen . Seine
ün (g,

™ 9Jfie an diejenige seines Landsmanns Bordino auf Fiat
ta et « t ® oon ^ " urs . Schon nach 200 Km . lag er so weit vorn ,
» ich; ei

*° n seinem unmittelbar folgenden Kollegen Campari auch
llvej . uiurde , als er nach dem ersten Fünftel des Rennens
*ilte jj,

c
iJ

ä wechseln inußte . Aus vorzüglicher Position heraus er -
kete ftrf, ^ kaum 90 Km . weiter das Geschick . Der Unfall ereig -
^ stati r*

n
- Nunde in einer Linkskurve des Straßenstuckes ,

feteiftc t - n* ^ie Kurve zu kurz angefaßt zu haben . Jedeilfall ?
tei j(h 0

'ein " nkes Borderrad die Ballnstrade , einen Palisadenzaun ,
tteiend Training von allen Fahrern als außerordentlich irri -
Ritual J un )̂e.rt worden war . Der Wagen drehte sich hierauf
^ erschlan

' " in den seitlichen Graben , um sich zweimal zu
n

' ^ im zweiten Überschlag wurde Ascari aus dein
Ittilan Sj

ot fen
. und blieb , das linke Bein fast abgerissen und den

J?Q(& v ~rm dreimal gebrochen , mit schweren Kopfwunden liegen ,
lutn s Dj t V SU pxirnitiri »n Hilfe starb Ascari auf dem Transport
ü^ch in h Waren die Palisaden entfernt worden , wie das u . a .
*feirterfrf.

c ^ P .re ' ie gefordert worden ist. so würde Ascari kaum die
«cyaft über den Wagen verloren haben .

jjie
' an " sich den niederschmetternden Eindruck vorstellen , den

^ genj » , « auslöste , als sie auf den Tribünen bekannt wurde .
1 Seife C ° mo f° fot i sowohl Brilli - Peri als den nun an

Re» ^ des Rennens liegenden Campari aus dem Rennen neh -

g . ÖQniit war der Weg zum Sieg für Delage frei .
*% n

S
t! |f: ®ie wir in dem „Schweizer Sport " lesen , tragisch , zu

Jlber Möns . selbst um die Entfernung der Palisaden bat .
Nette » t au f ihn so wenig wie auf andere , welche die Gefahr
«(Hut, ." Iahen , trotzdem sie für das Publikum nicht den geringsten
i ' iitflen » " ^ ndrs Boillot war es . der Ascari die erste Hilfe
fy» , . .

' onnts ~ - - - - " —" ttnoen i « «ote « omoi war es . oer Ascan oie erjle yllfe
war noch bei vollem Bewußtsein . Aber der

^ sgcjAr
" ? ' bis der erste Arzt da war , war zu groß , und es ist nicht

^ »orian - 5 ' öfl & der mangelhaft organisierte Sanitätsdienst dem
^

Landen Sportsmann das Leben gekostet hat .
^ er m verhältnismäßig spät zum Metier . Er fuhr

!!ß°»en <ti r mateui - Nachdem er seine ersten Rennen auf einer
F °8en ^ Maschine bestritten hatte , lenkte er nachher Alfa -Romeo -
vohrlu

'
nst Kühnheit , verbunden mit einer meisterlichen' ' Ii • l , e « stets auf . Aber er war bis üu einem aewiiien Krade' »> Pe» n !, . i*ets auf . Aber er war bis zu einem gewissen Grade

«t 15 Met Man erinnert sich der Targa Florio 1924, in welcher
^ >ez t0m Jj or dem Zielpfosten noch Defekt hatte und so um den
. ! an hat auch den Grand Prix de France 1924 nicht

n Slnfn»»
0 er eine Runde vor Schluß noch ausschied , nachdem er

Asc
9

.
an e ' ne dominierende Rolle gespielt hatte .

, lS«r » ? . «*
' in Sorga in der Provinz Verona geboren . Als

«? *tat er in einer Mailänder Garage ein , um nachher
F ..? e Vecchi einzutreten , für die er während anderthalb

r *® ein» « Reriks tätig war . 1910 eröffnete Ascari in Mai -
Mine » ».̂ ^^ aturwerkstätte für Automobile . 1911 startete er zu-
s ^ etta 00 Sivocci zum erstenmal auf dem Rundweg von
» c8 bestritt er eine Reihe größerer Rennen , bis der
S "1 T 'iiißteit unterbrach . 1920 tauchte der Name Ascari
| f4). ^ in der Nennliste zur Targa Florio auf . Er hatte
äp

l?>U»berL gefallenem Schnee kam er bei Ealtavoturo ins
Stativ ». ! . ^ " 0 überschlug sich . Monatelang war er nachher zur
3 '8leits anCtbammi . Im nächsten Jahr gewinnt er den Regel -
p

ulieUo=<K.
' ^ ewetb von Parma - Poggio dt Berceto , und in

°"ico, »rt ? desselben Jahres steuert er bereits einen Alfa
M b(na„„

e* >n der Eoppa della Alpi hat er schon wieder Unfall .
* 5? bei.? ,

'? ine Laufbahn in den großen internationalen Rennen .. 1 bei . ,
' 'r ne ^ ausvahn tn

der a-oX ! Großen Preis von Italien fuhr er nicht zu Ende ,
Freundes Ascaris , Ugo Sivocci , denl !»^ uz i,. t eine » yieunoes «iscaiis , ugo oioocci , oen

Si 1 aber t ^ ^ a - Romeo - Akannschaft aus dem Rennen veranlaßte .
i& ^ io mi, . l 9aun i^ ine Glanzzeit . Nach seinem Sieg im Parma -
? .̂ we» J ®scon Weltrekordmann , als er auf dem
Ii!

1 '^ ten emona mit einem Zweiliter -Wagen 10 Km . in einer
*1' xa\e ^ '" ' ' tf 'tgteit von 195 Km . 016 Meter zurücklegte . Zwar

lnv!
" " « ts erwähnt , um die verdienten Lorbeeren in derlori

i«,
und am Großen Preis von Europa in Lyon , aber seine

J '
ti ° V.e ihm bereits einen ersten Platz unter den Assen

Me ihm Der Große Preis von Italien 1921
»

'"gen .
c ™ ersten großen Triumph noch im gleichen Jahre

lk ? ® iitn folgte bahn det neueste Sieg im Großen Preis
w ' Qti je : f 0 1925 in Spa , welcher der letzte sein sollte . Trauernd

""e un ?> Bahre die Sportwelt , trauernd mit der unglücklichen
v An, z>

^ten 3®ei Kindern .
5nl^ e nachmittag fanb die feierliche Ueberführung der

q, ' °d" ch verunglückten italienischen Rennfahrers Ascari
irnl Än h . ^ .

n in Linas -Montlhöry nach dem Lyoner Bahnhof
?>» > ex o. i^ .̂ ^ierlichkeit nahmen teil der italienische Botschafter

Sifn » diplomatische Stab der Botschaft , die Leiter des
w nHn ölt v

£0, in t,e" cn Diensten Ascari den Tod auf der
Kr!?1' ®. Tor« ; ^ tte , außerdem die Freunde und Kameraden
Hz. « erzahlreiche Persönlichkeiten aus der Sport -
lj* ,ö®rtrete « r « tt* der Republik und der Ministerpräsident hatten

ftait w u 2n Montlhertj fand eine kurze kirchliche Feier -
bet

'
m? ? ^ yoner Bahnhof ergriffen der italienische Bot .

Ous r"
? ende des Automobilclubs von Frankreich und

^ ° i/ °^ en ^rv0' l?^ ' e andere Persönlichkeiten das Wort zu kurzen
nd deiche Ascaris wurde in einem Sonderzuge nach

rfUhrt , wo am Donnerstag die Beerbigung stattfanb .

i
Dejierreichs Anschluhwunsch.

Inn ^ >en
C

-
^ — Anschluß an Deutschland .

4hi !l8sörtbilv .x
i1^ . (Funt (pruch ) . Bei bei Beratung über die Ver -

lR etfiriws .
'®c i c ^e Über bie Beziehungen zwischen Bund und

» ich » i * ' ® der großdeutsche Abgeordnete Elessin , seine Partei
^ >.

°^ " gene» a? 5!® Aenderungen , die in Ausführung der in Genf
keit . Berfas ! ,, ^ »Endlichkeiten erfolgten , die letzten feinen . Die
' >» ,»!^ ichor werde schließlich die sein , wenn die
*°Ä °n iint t ®.en ' . sich als neues Glied in das Deutsche Reich

Utbe n
' 0 damit ihr Schilfa ! mit dem des Deutschen Reiches

^ L? l erMeni 0
3

f
" (Drahtb .) Der österreichische Nationalrat

S Ees^
'

^ letzte Sitzung vor den Ferien abgehalten . Die
^ 3 Verfassungs - und Verrvaltungsreform wurden' angenommen .

%
u. jß . Süddeutsche © äffe in Wien

empflnn ^ iDrahtmeldung unseres Berichterstatters . )
»«luK ^ uki« .. . .? /rireter des Bürgermeisters im großen FMaal
^ .. ^ ast VOO Mitglieder der Vereinigung „Bodensee -
!>>>«, ^ ebu,bie sich auf einer von der österreichischen Ver -

durchgeführten Reise in Wien befanden . In
wies der Vertreter dcs Bürgermeisters auf bas

»linfnmi 6 ßel" ^1 bez Deutschen und Oesterreicher hin , hieß
{tkfcjtoei {„ qv>. un ^ k>ab ber Hoffnung Ausdruck , daß sich die Reüe

e St *8art wohlfühlen möchten . Oberrealsckullshrer Schnei -
l'e¥ »

'abt eirtP? f, ^ . -!
ÜI den berzlichen Empfang und feierte W -en als

üle wn? tQ ft n . .̂ entwickelten Kultur , die immer eine große An -
to».. ^ uen , ,,

®uben werbe Die reicksbeutschen Gäste verlassenm über « aMurg und München in ihre Heimat zurück-

Die Sleuerdebalie im Aeichstag.
Annahme des Noleiafs in driffer Lesung . — Ablehnung eines Völkischen Antrags gegen Slresemaun .

* Berlin , 81 . Juli . ( Funkspruch .) Im Reichstag wurden nach
bem bereits gemeldeten Zwischenfall zwischen den Kommunisten
und ber Rechten bie Beratungen fortgesetzt .

Abg . Graf Reventlow (Volk .) stellt sich in ber Beamtenbe ^ol»
dungsfrage durchaus auf den sozialdemokratischen Standpunkt . (Hört !
hört rechts . ) Im übrigen kritisierte er aber scharf das Verhältnis
einiger sozialdemokratischer Führer zu Barmat . Abg . Bernstein gerät
darauf in große Erregung , springt von seinem Sitz auf , schlägt mit
der Faust auf den Tisch und nennt den Redner einen Unverschämten ,
wofür er zur Ordnung gerufen wird . Da der Redner in seiner Kritik
fortfährt , wiederholt sich dieses Zwischenspiel noch einmal . Gras
Reventlow wendet sich dann der auswärtigen Politik zu und behandelt
einen Antrag seiner Fraktion , der sich in schärfster Weise gegen den
Außenminister Dr . Stresemann richtet und die Reichsregierung ersucht,
dafür Sorge zu tragen , daß der Außenminister alle weiteren Ver -
Handlungen wegen des Sicherheitspaktes und des Völkerbundes nur
mit Zustimmung des Kabinetts unb bes Auswärtigen Ausschusses
führt . Der Rebner schließt mit ber Forberung , bas Deutsche Reich
dürfe sich nicht zum Eunuchen des Weltgewissens machen (Heiterkeit .)
Er erwartet eine Umwälzung zu einem neuen Staat , der geführt sei
von den Völkischen und bei dem dann auch die Kommunisten mithel -
fen wollten (Heiterkeit bei den Regierungsparteien ) .

Verbunden mit der Beratung wird außer dem völkischen A n -
trag gegen den Außenminister ein weiterer völkischer An -
trag , der die Regierung auffordert , ihr Aufsichtsrecht über die
preußische Justizverwaltung aufzunehmen unb bafür zu
soryen , baß Großschieber sich nicht ber Strafverfolgung entziehen unb
pflichttreue Beamte dafür als Sündenböcke in die Wüste geschickt
werden .

Abg . S ch u l d t (Dem .) bedauert die ablehnende Haltung des
> in ber Besolbungsfrage ; badurch würbe bie Dienst «
Beamten gefährbet .

g . d t ö ck e r (Kom .) verliest unter lauten Hört -Hörtrufen der
Kommunisten vertrauliche Richtlinien der Deutschnationalen Volks -
partei zur Frage ber beutschen Antwortnote . Das Schriftstück batiert
vom 20. Juli unb hebt hervor , baß bie jetzige Note ein Akt bes
Gefamtkabinetts fei, bem bie beutschnationale Volkspartei mit voller
Verantwortung zustimme . Die neue Note sei ein Koalitionskompro -
miß unb befriebige nicht in allen Einzelheiten . Es wirb bann zur
Vorsicht bei ben weiteren Schritten unb auch in ber elsaß - lothringischen
Frage gemahnt .

Abg . Graf W e st a r p erwibert , ber Vorrebner hätte sich garnicht
bie Mühe nehmen sollen , bas sogenannte Dokument in einer Rebak -
tion stehlen zu lassen . (9lüge bes Präsibenten .) Er habe bieselben
Gesichtspunkte in seiner Reichstagsrebe entwickelt . (Lachen links ) . —
Damit schließt bie allgemeine Aussprache . Der Verlängerung bes
Notetats bis zum 30. November wirb bann zugestimmt . Ueber ben
sozialbemokratischen Antrag auf Erhöhung bes Zuschlages zum Grunb -
gehalt wirb namentlich abgestimmt . Der Antrag wirb mit 226 gegen
173 Stimmen bei 4 Enthaltungen abgelehnt . Die Ausschußvorlage
wirb unveränbert in zweiter Lesung angenommen . Abgelehnt wirb
auch bie einmalige Wirtschaftsbeihilfe von 100 Mark .

In ber britten Lefung bebauert Abß . Steinkopf
bie ablehnenbe Haltung ber Regierung gegenüber ben Beamtenforbe ^
rungen .

Abg . Kreutzburg (Kom ) wirst ben Mitgliedern ber Regie -
rungsparteien vor , baß sie währenb der wichtigen Beratungen im
Restaurant säßen unb Alkohol trinken . Als ber Präsibent eingreift
unb erklärt , bas sei eine Privatangelegenheit , entgegnet ber Rebner ,bas sei eine öffentliche Angelegenheit , wenn Neichstagsabgeordnete in
einer so ernsten Lage Alkohol in übertriebenem Maße zu sich nehmen .

Der Notetat wird daraus in dritter Lesung angenommen .
Danach erhalten die Beamtengruppen I—VI 12 ^ Prozent , die übrigen
Beamtengruppen 10 Prozent Zulage , ferner sämtliche Reichsbeamten
einen Zuschlag zu den Kinderzuschlägen von monatlich je 2 Mark .

Der in eine Entschließung umgewandelte völkische Antrag gegen
Dr . Stresemann wird gegen die Stimmen der Völkischen und

Kommunisten abgelehnt .
Für die Entschließung über das Aufsichtsrecht der Reichsregierung
über die preußische Justizverwaltung stimmen nur die Völkischen . —
Dann wird die

zweite Lesung der Steueroorlage
ortgesetzt mit ber Einzelberatung ber Vermögens - unb Erb -
chaftssteuer . Die Vermögenssteuer wirb in ber Ausschußfassung

angenommen . Von ben Abänberungsanträgen finbet nur ein bemo -
kratischer Antrag Annahme , wonach bei Ehegatten die Befreiung auch
eintreten kann , wenn die Voraussetzungen hinsichtlich des Alters und
der Erwerbsunfähigkeit bei der Ehefrau vorliegen , sofern diese zum
Erwerb des Vermögens beigetragen hat .

Bei der Einzelberatung beginnt der kommunistische Abgeordnete
Rädel unter Heiterkeit der anwesenden Abgeordneten seine Rede mit

den Worten „Meine hochverehrten leeren Parlamentssitze " . Der Ak «
geordnete Dr . H 0 r l a ch e r (Bayr . V .) sordert regelmäßige Ver¬
öffentlichung einer Steuerstatistik , deren Ergebnis der erbärmliche Zu -
sammenbruch der Agitation der Linken sein werde . Die Erbschafts -
steuer habe vielfach schon die Gefährdung von Existenzen herbeigeführt .
Ministerialdirektor von Zarden sagt eine solche Statistik Zu . —
Abg . S e y d e w i tz ( S .) bezeichnet es als einen Schlag ins Gesicht
des Rechtsgefühls , daß das Reich vom Stinnes - Erbe kernen Pfennig
erhalten habe .

Auch die Erbschaftssteuervorlage wird in der Ausschußfassung an -
genommen . Die namentliche Abstimmung über einen soziald - mokr^ -
tischen Antrag b^treffenb die Besteuerung der Ehegatten wirb auvge -
setzt . — Es folgt dann die allgemeine Aussprache zum Reichsbc -
wertungsgesetz .

Abg . Keil ( Soz .) stimmt dem Reichsbewertungsgesetz zu, ba es
ein Schritt auf bem Wege sei , um die komplizierte Konstruktion des
ganzen Steuerwesens zu vereinfachen . Es sei das einzige der Steuer -
gesetze, das nicht dazu diene , der Bevölkerung Steuern aufzuerlegen
Der Redner trat für die Zugrundelegung des gemeinen Werts bei
allen Vermögensarten ein . Eine Landwirtschaftsfeindlichkeit liege der
Sozialdemokratie fern . Die Durchführung des Gesetzes müsse nicht
nur

'
zu einer gleichmäßigen , sondern auch zu einer erschöpfenden Lei

mögenserfassung führen . Wie sehr es daran bisher gefehlt -habe , zeige
bas Beispiel ber Bergwerksgesellschast Georg von Giesches Erben in
Breslau , beren Steuerhinterziehungen sich in bie ungezählten M >l -
lionen beliehen . Auf Grund der Vermögensveranlagung von Dezem -
fyr 1923 könne man nach eigenen Angaben der Gesellschaft ihres
auf deutschem Boden liegenden Besitz auf weit mehr als 350 Min .
schätzen . Zur Vermögenssteuer sei die Gesellschaft aber nur mit SO MiN .
veranlagt worden . ( Hört ! hört ! links )

Staatssekretär P 0 p i tz fördert Vertrauen zur Regieruns , daß
sie das Veranlagungsprof » em auf Grund des Bewertungsgesetzes «ich.
tilg läsen werde . Die Bewertung finde ohne Rücksicht auf die Best « '
größe statt , eine Begünstigung des Großgrundbesitzes werde daher
vermieden . Im Falle des Unternehmens von Giesches Erben könne er
auf Einzelheiten nicht eingehen . Wer die oberschlesijchen Verhältnisse
kenne , wisse aber , welch« gewaltigen Einbußen an Vermögen gerade
oberschlesische Werke durch die Wtrennung Ostoberschlesiens erlitten
haf ^n Im übrigen sei er für die Mitteilungen dankbar - sie würden
als Material bei der Veranlagung dienen , doch werde sich die Steuer -
Verwaltung in ihrer Objektivität nicht beeinslußen fasten.

Abgeordneter Hoernle (Komm .) erklärt , das Gesetz biete keini
Gswähr , daß die Großbetriebe im Verhältnis zu den mittleren und
kleineren Betrieben gleich hoch bewertet werden müßten .

Die Kompromißanträge werden durchweg genehmigt .
Zwischendurch stellt der Präsident fest , daß durch Zurufe aus dem

Hause in der Donnerstagabendsitzung Abgeordnete des übertriebe -
nen Alkohol gen u sses bezichtigt worden sind . Es fei nun
sogar in einer Zeitung behauptet worden , daß die Mehrheiten be-
stimmtex Parteien sich dieser Schwäche schuldig gemacht hätten . Es
wurden dabei verschiedene Abgeordnet « sogar mit Namen genannt , die
deswegen Strafantrag stellen werden . Der Präsident wendet sich ge-
gen die unglaublichen llebertreibungen .

Es wird dann namentlich abgestimmt über den obenerwähnten
zurückgestellten sozialdemokratischenAntrag zur Erb .
schaftssteuer wegen der Besteuerung der Ehegatten . Die Abstim .
mung wird aber zunächst nicht geschlossen, weil man noch die Ankunft
von 20 kommunistischen Abgeordneten abwartet , die an einer Trauer -
feier für den verstorbenen Abgeordneten Eichborn teilnahmen und
telephonisch mitgeteilt hatten , daß sie sich infolge der Absperrung ? »
maßnahmen verspätet hätten . Zwischendurch spricht ein anSerer Kom -
munist über Einzelheiten zum Bewertunqsgesetz . Schließlich treffen
die Kommunisten nach und nach im Sltzun .̂ ssaale ein und geben ibre
Karten ab . Die Abstimmung wird geschlossen, und es ergibt sich die
Ablehnung des sozialdemokratischen Antrages mit 281 gegen
137 Stimmen .

Darauf vertagt sich das Haus auf Samstag früh 10 Uhr : Fort «
fetzun-g der StMerdebatte

Die überarbeilelen Reichslagsadgeordne »en
TU . Berlin , 30. Juli . (Drahtbericht .) Wie wir aus parlmnen «

tarischen Kreisen hören nehmen infolge der ausgedehnten Verhand¬
lungen des Reichstagsplenums die Erkrankungen unter den Abge -
ordneten zu . Einzelne Abgeordnete müssen bereits früh morgens um
9 Uhr im Handelspolitischen Ausschuß sein und können das Reichs -
tagsgobäude erst nach 11 Uhr nachts nach Schluß der Reichstags -
sitzungen verlassen . Sie haben also an diesen Tagen eine Arf «nt von
1Mündiger Dauer zu leisten . Der Wbg Moses , der scho-r seit Jahren
seinen Reichstagskollegen ärztliche Hilfe geleistet hat , hat jetzt tag -
lich 8—9 Schwächeanfälle seiner Kollegen zu behandeln .

Aus oen Nachbartönoern.
— Frankenthal (Pfalz ) , 31 . Juli . In trübe Familienverhältnisse

wurde in einer Schwurgerichtssitzung hineingeleuchtet . Der vielfach
vorbestrafte 47 Jahre alte Korl >° und Siebmacher H . Siegmeier
hatte am 6 . Mai ds . Js . in Oggersheim seinen 25 Jahre alten Sohn
aus erster Ehe durch mehrere Messerstiche so schwer verletzt , daß er nach
einigen Tagen starb . In der Verhandlung wurde festgestellt , daß es
in der Familie fortgesetzt zu Streit und Schlägereien ftwn, da die Fa¬
milienmitglieder untereinander völlig verfeindet waren . Der Staats -
anwalt beantragte 4 Jahre Gefängnis . Das Urteil lauicte auf eine
Gefängnisstrafe von 3 Jahren .

) ! ( Hagenau , 31 . Juli . Ein Eroßbrand ist in ber erst vor drei
Vierteljahren gegrünbeten Schuhfabrik Leroux ausgebrochen ; ber
Materialschaben , nur teilweise burch Versicherung gedeckt , beläuft sich
auf eine Million Franken .

) ! ( Kolmar , 31 . Juli . Der Tqphusepidemie , die seit kurzer Zeit
in ber Ortschaft Herrnsheim ausgebrochen , ist eine Schulschwester zum
Opfer gefallen . Die übrigen Typhuskranken befinben sich auf bem
Weg ber Besserung , einzelne haben bereits bas Spital verlassen .

Sigmaringen , 30. Juli . (Wahlen zur Hohenzollernschen Land -
wirtschastskammer .) Bei ben Wahlen zur Hohenzollernschen Lanb -
wirtschaftskammer fielen auf die Liste des Bauernvereins 1882 , aus
bie des Lanb - unb Pachtbunbes 168, auf Raiffeifen 890 unb auf bie
bes landwirtschaftlichen Vereins 1200 Stimmen .

Von der Schweizer Grenze , 30. Juli . (Mord .) Am Mittwoch
vormittag wurde oberhalb Dornachbrugg in der sogenannten „Holle "
die Leiche einer vornehmen etwa 3 .

', Jahre alten Dame , welche
eine Stich - oder Schußwunde am Halse aufwies , aufgefunden . Die
sofort vorgenommenen Untersuchungen lassen auf Raub - oder Lust -
mord schließen . Es handelt sich um die 1889 geborene ledige Mary
Lewitt Bowen aus Bukelle » ( Vereinigte Staaten ) , welche erst am
27 . Juli in Basel angekommen war und in Dornach an den Veran -
staltiingen und Kursen der Anthroposophischen Gesellschaft teilnehmen
wollte . Die Tote trug ihr Geld und ihren Schmuck sowie sämtliche
Papiere noch bei sich . — Den polizeilichen Ermittelungen ist es ge-
lungen , den Mörder in der Person eines 1 <>! äbr ! aen Oesterreichers
> obannes Hannesschläaer f e st z u ?t e l l e n . Derselbe war auf einem
vjof in der Nähe von Dornalb bedienstet und gestand nach seiner
^ estnabme ein . die Dame erschossen zu haben . Seine Absicht
war . die Handtasche zu rauben : jedoch sei er auf die «öiXfcnife der
Dame geflüchtet .

Kommuniflenverhaflunqen in Slrahburg .
* Straßburg . 31 . Juli . (Funkspruch .) In Straßburg sind vier

Kommunijsten verhaftet worden . Es wurden Haussuchungen in den
Wohnungen von Führern der kommunistischen Partei und der
kommunistischen Jugend in Straßburg und einigen anderen Ortschaf -
ten angeordnet . Die Anklage gegen die Verhaftet « lautet auf

Aufreizung von Soldaten zum Ungehorsam und anarchi -
stischer Propaganda .

Revierkonserenz der Gaarbergarvelter .
* Saarbrücken . 31. Juli . (Funkspruch .) Heute abend wird die

beschlußsassende Revierkonferenz der am Saarstreik beteiligten Or -
ganisationen tagen . Ihr wirb bas Ergebnis ber Pariser Verhand »
Mngen sowie bas ber übrigen Verhandlungen mit der Bergwerks ,
direktion in Saarbrücken vorgelegt .

Für alle
Sporttreibenden!

/ kft ist ein lebenswichtiger Bestand »
•9CUIX teil des Körpers .
C % *+ f1t braucht jede Nerven - und Mus -
5cuH Kelzelle .

P muh dem Organismus m
ausreichendem Maße zugeführt
werden , wenn er feine Funk «,
onen normal verrichten soll,

C + t + fp braucht insbesondere auch jeder
Sporttreibende , wenn seine
Muskeln (vor allem das Äerz)
und Nerven leistungsfähig sein
und bleiben sollen.

Rationelle Kaltzufuhr
gewährleistet das von den München«

Professoren Emmerich und Loew geschaffene
Kalkpräparat

JStefea»
Aufklärende Druckschriften und Probe

kostenlos ohne Verbindlichkeit durch
Johann A.Wülfinc,«hemischeFabrik,

Berlin SW48 .
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Schwetzinger Brief .
(Von unserem Sonderkorrespondenten .)

-ä . Schwetzingen , Ende Juli 1925.
Es macht diesmal einigermaßen Sorge , e-ine Schwetzinger Mo «

natschronik zu schreiben , in der von Tatsachen und Geschehnissen die
Rede sein soll. Denn die Sommermonate der Kleinstadt sind meist
geruhsam und ohne sonderlich « Aufregung . Das Dasein der Bürger
wickelt sich in hartnäckigem Gleichmaß ab , das selten durch wichtigere
Ereignisse unterbrochen wird . Man setzt sich abends in den Wirts -

die Schwarzenbach-Talsperre (Murgwerk) nochmals beraten und be-
schlössen , sie der R e g i e r u n g e m p f e h l e n d zu überweisen.

Das Kaltwerk bei Buggmgen .
In Ergänzung der Veröffentlichungen über das Kaliwerk Buggin -

gen sei noch das nachstehende angeführt : Als vor bald drei Jahren
westlich vom Dorfe Buggingen die Vorarbeiten einer bergbaulichen
Anlage zur Gewinnung von Kali begannen , wurden da oder dort
Zweifel laut , ob,hier in der Erdtiefe wirklich Kali für einen lohnenden
Abbau vorhanden sei . Der Erfolg hat den angestellten Lohrv ersuchen
recht gegeben ; in einer Tiefe von 788 Meter ist man bekanntlich am

hausgarten , trinkt einen Schoppen , und noch einen , um auf diese ^ 19. Juli d. I . auf ein Kalilager gestoßen , das sich in einer Mächtigkeil
profane Art die Hitze, die selbstverständlich auch hier außerordentlich »
Formen annahm , erfolgreich zu bekämpfen . Man könnte dies eine
geradezu lebenswichtige Arbeit nennen und darum in der Monats -
chronik davon berichten , wenn man bedenkt , daß die Quecksilbersäule
des Thermometers an den heißesten Tagen auf über 40 Grad stieg.
Die Landwirte freuen sich über das gute Erntewetter mehr als über
den Ausfall der Ernte , die nicht ganz den Erwartungen entspricht .
Das Getreide ist etwas zu leicht geraten , blieb bei uns jedoch glück -
licherweise von Unbilden des Wetters , z . B . von Hagelschlägen , gänz -
lich verschont .

Von besonderen lokalen Ereignissen wäre zu berichten , daß die
evangelische Kirch « im Laufe dieses Monats eine neue , vierte Glocke
bekommen hat , die in Karlsrühe gegossen wurde . Das Geläute der
Kirche ist nun wieder vollständig , nachdem Jahre lang die große
Glocke, die während des Krieges heruntergeholt worden war , gefehlt
hat . Auf dem Turme der katholischen Kirche hat man zwar keine
Glocke aufgehängt : es haben aber zwei windige Dachdeckergesellen
am einem schönen Nachmittage den „Gockel" , den Wetterhahn , her -
untergeholt und binnen einer halben Stunde wieder auf die Turm -
spitze gesetzt. Wobei sie dreißig Liter Bier gewonnen hatten . Solche
eruptive Vorkommnisse kable ich Ihnen nun nach Karlsruhe , damit
der Briefbogen voll werde . . . .

Wir durften ferner ein Konzert des Berliner Mozart - Iugend -
chores hören , das beifällige Aufnahme fand , obgleich es schlecht be-
sucht war . Auch ein bedauerlicher , tragischer Todesfall , über den die
„Badische Press «" bereits berichtet hat , ereignete sich. Der hiesige
Hauptlehrer Fuchs ist im Heidelberger akademischen Krankenhaus nach
einer Röntgenbehandlung unter Vergiftungserscheinungen gestorben .
Eine Schwester der Anstalt hatte dem Patienten in den Speisebrei ,
der vor der Durchleuchtung verabreicht wird , aus Versehen schwefel-
saures Natron beigemischt , das wahrscheinlich den Tod des Mannes
herbeigeführt hat . der an einem Magengeschwür litt . Die Unter -
suchung ist noch im Gange .

Am Mittwoch abend ist die Voranschlagsberatung im Bürgeraus -
Jchuß zu Ende gegangen . In zwei Sitzungen wurde der Etat diesmal
erledigt und nach ausführlicher Besprechung einstimmig angenommen .
Die städtische Umlage wurde auf 60 Pfg . für Gebäude und auf 75
Pfg . für klassifizierte Grundstücke und für Wald festgesetzt, die glei -
chen Sätze wie im Vorjahre . Der Gaspreis ist von 18 auf 20 Pfg .
pro Kubikmeter erhöht worden . 23 000 Jl werden als Zuschuß zur
Pflasterung von Kreisstraßen innerhalb der Stadt verwendet . Der
Ueberschuß aus dem Rechnungsjahr 1924 in Höhe von 110 000 Jl
wurde in den neuen Etat vorgetragen . Man hofft , eine Erhöhung der
Umlage vermeiden zu können und mit den vorgesehenen Mitteln aus -
zukommen , obgleich die Voranschläge bekanntlich auf sehr unsicherer
Basis stehen , weil alle festen Grundlagen ldie endgültige Regelung
des Finanzausgleichs zwischen Reich , Ländern und Gemeinden ) fehlen .
Im abgelaufenen Rechnungsjahr ist in der Gemeinde im großen und
ganzen gut gewirtschaftet worden . Die Bautätigkeit hat sich durch
größere Kredite der Stadt im Gesamtbeträge von 360 000 M merklich
belebt . Aber es sind noch immer 200 Wohnungssuchende da und im
günstigsten Falle werden im Laufe dieses Jahres etwa 50 Wohnungen
erstellt und bezugsfertig werden .

Der Fremdenverkehr hat während der Hitzeperiode , wie alle
Jahre , stark nachgelassen . Erfahrungsgemäß bringt der Herbst erst
wieder einen größeren Besucherzustrom in den Schwetzinger Schloß -
garten , der jetzt bedeutend besser instand ist . als etwa vor einem Jahre .
Besonders die Blumenanlagen sind, sehr zum Vorteil der Gartenan -
läge , ausgebaut worden .

Am Schluß will Ihr Korrespondent nicht versäumen , von einem
für Sonntag , den 9. August in der durch die Enderlesage bekannten
Nachbargemeinde Ketsch geplanten Heimattag Kenntnis zu geben ,
der mehr als örtliches Interesse finden dürfte . Für Sonntag nach-

mittag ist ein großer historischer Festzug geplant , der in größter Aus -

stattung Gruppen und Festwagen aus der Zeit der Zugehörigkeit
Ketschs zum Bistum Speyer unter Bischof Damian Hugo bringen
wird . Der junge Heimat - und Verkehrsverein hat sich bei der Vor -

bereitung des Festes alle nur erdenkliche Mühe gegeben , sodaß man
mit Recht auf diese Veranstaltung in der weiten Nachbarschaft ge-
spannt ist . zumal dieser Heimattag sich von den üblichen Vereinsfest -

lichkeiten stark abhebt .

Badischer Landlag .
Die Reckarkanalisie -ung .

Die badische Regierung hat dem Landtag einen Gesetzentwurf
über die Neckarkanalisierung vorgelegt , wonach das Land Baden ftlr
die Strecke Mannheim bis Heilbronn folgende weitere finanzielle
Leistungen übernimmt : _

1 . Uebernahme weiterer Aktien der Neckar-A . - G . in Stuttgart im
Nennbetrage von 280 000 Reichsmark .

2 . Umwandlung der bis Ende 192S gestundeten Zinsen aus den
bisher der Neckar -A .- G . gewährten Darlehen in ein weiteres Dar -
lehen von 145 000 Rm .

3. Gewährung von Darlehen an die Neckar-A .-G . bis zur Höhe
von einem Sechsundzwanzigstel der für den Vau noch weiter er ^c/ -
derlichen Geldmittel , soweit sie nicht durch Anleihen oder sonstige Ein -
nahmen der Neckar - Ä .- G . aufgebracht werden können . Diese Darlehen
dürfen den Betrag von 2 640 000 Reichsmark , verteilt auf elf in den
Jahren 1925—1935 zahlbare Jahresbeträge von je 240 000 Reichs -
mark nicht übersteigen .

ß 2 besagt , das Staatsministerium wird ermächtigt , zusammen
mit dem Deutschen Reich und den Ländern Württemberg u . Hessen für
Anleihen der Neckar -A . - G . die Bürgschaft unter der Voraussetzung zu
übernehmen , daß das Reich mit vier Sechstel , Württemberg mit einem
Sechstel , Baden und umgekehrt Baden dem Reich , Württemberg und
Hessen mit einem Sechstel Rückbürgschaft leisten .

Der für das Rechnungsjahr 1925/26 erforderliche Betrag von
450 000 Rm . erscheint im zweiten Nachtrag für die . ^ 1924
und 1925.

Das Forstgesetz .
Dem Landtag ist eine Novelle zum Forstgesetz zugegangen, wonach

die Waldungen der bisherigen Standes- und Grundherren wie Privat -
Waldungen behandelt werden . Die Aufsicht darüber wird nach Maß -
gäbe der §§ 87 bis 93 durch die Staatsforst- und Staatsverwaltung?-
behörden geführt . Man will durch diese Maßnahme die bisherigen
Stammgutswaltungen gegen Zersplitterung und übermäßige Aus -
beutung schützen .

Murgw «»k.
Der Haushaltsausschuh des Badischen Landtags hat die Ein-

gsbe der Murgtalgemeinden wegen Erlassung eines Spezialgesetzes
über die Mithaftung des badischen Staates für etwaige Schäden durch

von etwa 4 Meter nach allen Seiten hin ausbreitet .
Wie hat sich aber auch das Landschaftsbild auf der Westseite von

Ausgingen verändert ! Aus dem ersten primitiven Bohrturm des
Jahres 1922 ist eine der umfangreichsten industriellen Anlagen Ober -
badens geworden , die jedoch noch kein abgeschlossenes Bild bietet , son-
dern sich fortwährend ausdehnend und verändernd , ihrer endgültigen
Gestaltung erst entgsgenschreitet , Nicht mehr lange dauert es , und
auch die hochragende Muhle steht vollendet da . in der die geförderten
Kaliblöcke zermalmt werden , um dann als Düngemasse Wiesen und
Aecker mit Fruchtbarkeit zu erfüllen . Das gesamte Werk wird von
einem Schienennetz durchbogen , das durch einen Uebergabe ^ hnhof mit
dem Bahnhof B -uqgingen in Verbindung steht

Am letzten Mittwoch war eine Anzahl badischer Pressevertreter zu
einer Besichtigung des Werkes eingeladen worden . Sie wurden von
dem Betriebsleiter , Ingenieur Dr . Alb recht empfangen und vo-n
ihm durch ein reichhaltiges Anschauungsmaterial über den Bau der
Schächte , die Betriehsführung . sowie über die gesamte Anlage des
Kaliwerks unterrichtet . Mit Befriedigung stellte Dr Albrecht dal . ' i
fest, daß nun alle ernstlichen Schwierigkeiten über -
wunden und beide Schächte vollkommen betriebssicher seien . Das
angefahrene Kalilager sei von einer so vorzüglichen Beschaffenheit ,
wie man es in nur wenigen deutschen Kaliwerken kenne . Der Erfolg
habe jenen Recht gegel> n . die in unbeirrbarem Vertrauen den Bau
des Werkes gefördert hätten , besonders Recht gegeben den Herren von
der badischen Regierung , an der Spitze Finanzminister Dr . Köhler und
seinem ersten Mitarbeiter Oberlbergrat Naumann , die sich durch die
schwierigsten Umstände nicht halOii irre machen lassen . Direktor Dr
Albrecht übernahm nach Beendigung seines Vortrages die Führung
bei einer Besichtigung der gesamten Werksanlagen , zu der auch die
HeHellung von Zementsteinen gehört , die zum Ausbau der Schächte
benötigt werden . An dem Mittlern , der das Werk durchlaufenden
Schienenisträngen liegt das Kernstück der gesamten Anlage die beiden
60 Meter voneinander liegenden Schächte , gekennzeichnet durch fast
50 Meter hohe Eisengerüste , die als Krönung das imnierschnurrende
Räderwerk tragen , dessen Rotieren das Auf und Ab dn Fördergestelle
anzeigt . m ^ . .. .

Etwas weiter als fyi den Hauptbauten auf dem Werksgelande
ist man in der Erbauung von Beamten - und Arbeiterhäusern . Das
Kaliwerk besitzt bereits fünf Beamten - und eine größere Zahl Arbeiter -

Häuser in Buggingen . Seefelden , Heitersheim und Griesheim , -ue
fertigen Arbeiterhäuser bieten Platz für 38 Familien . Im Bau ist
ferner noch ein Beamtenhaus für 4 und drei Arheiterhäuser für ins -

gesamt 18 Familien . Zu dem Werk gehört auch eine Kantine mit einem
Sperseraum für die Arbeiter und Angestellten . Roben dem Haupt -

ichacht erblickt man die ersten geförderten Kalisalze aufgestapelt :
Stücke in Faustgröße in Wackengröße oder in dem Umfang eines kleinen
Mauersteins . Das rötlich - weiß schimmernde Gestein besteht , von ge -

wissen Verunreinigungen abgesehen , aus Chlorkalium und Chlor na -

trium . Diese Bestandteile werden auf chemischem Wege voneinander
getrennt da gewöhnlich nur das Chlorkalium verwendbar ist. Wach-

rend der Besichtigung wurde gerade ein Schichtwechsel vorgenommen .
Im Schutzmiantel und mit schützender Kopfbedeckung nehmen die Berg ?
leute in dem rundlichen Fördelgestell stehend Platz , ein Glockensignal ,
ein „Glückauf !" der Mährenden und Zurückbleibenden und mit einer

Geschwindigkeit von 15 Meter in der Stunde geht es dem Boden des

Schachtes entgegen der mit elektrischer Beleuchtung verleiben ist . Mog »
das Kaliwerk Büggingen ein nutzbringender Faktor in der deutschen
Volkswirtschaft werden ! Auch in diesem Sinne „ Glückauf !" » . St

Baden gegen die Besetzung des Verwallungs-
rals der Aenienbank-Anslalt.

Nach einer Berliner Meldung hat Baden gegen die Verteilung
der Sitze im Verwaltungsrat der Rentenbairttredit .Anstalt Ein .
spruch erhoben . Nach dem kürzlich vom Reichstag verabschiedeten
Gesetz über die Deutsch« Renienbankkredit -Anstalt hat der Reichsrat
für den Verwaltungsrat elf Mitglieder zu bestellen , die auf dem Ge-
biete des landwirtschaftlichen Kreditwesens be^ nders bewandert sind.
Der Reichsrat bestellte nun für Württemberg , Baden und Hessen
Gutsbesitzer Freiherr von Stauffenberg . Hierauf erklärte der Vertre -
ter der badischen Regierung , dagegen Einspruch erheben zu müssen , da
die landwirtschaftlich genützte Fläche in Württemberg ' Baden und
Hessen mehr als das Doppelte der entsprechenden Fläch « in jedem der
Länder Sachsen und Mecklenburg betrage und da sich die Zahl der
landwirtschaftlichen Betriebe in Württemberg . Baden und Hessen auf
mehr als da ? Vierfache der Betriebe in Sachsen und auf fast das
Sievenfache der Betriebe in Mecklenburg belaufe . Der Vertreter von
dessen schloß sich dem Protest an . Der Reichsrat beschloß dann die
Bestellung der Mitglieder des Verwaltungsrates gegen die Stimmen
Badens u«nd Hessens.

Die Slreiklage in Pforzheim .
In einer gestern mittag zwischen 11 und 12 Uhr abgehaltenen

Sitzung des Arbeitgeberverbandes wurde , wie aus Pforzheim
gedrahtet wird , üher den Schiedsspruch albgestimmt und war wurden
431 Stimmen dagegen und nur 40 Stimmen dafür bei 2 Stimment¬
haltungen abgegeben . Das Ergebnis der Urabstimmung in den Ar -

beitnehmerkreisen wird erst später bekannt gegeben . Soviel ist aiber
bis jetzt schon bekannt , daß eine ganze Anzahl kleinerer Landorte ge-

schlössen gegen den Schiedsspruch gestimmt haben .
Eine spätere Meldung lautet :
Die Arbeitnehmer haben bei ihrer Abstimmung über den neuesten

Schiedsspruch diesen mit großer Mehrheit abgelehnt . Das Ergebnis
ist folgendes : Abgestimmt haben 11073 , davon haben 8591 dagegen
und 2482 dafür gestimmt . Die Landarbeiter haben in manchen Orten
geschlossen gegen den Schiedsspruch gestimmt .

Somit ist auch der zweite Schiedsspruch gefallen .
Zur weiteren Klärung der Sachlage wird jetzt das Reichsarbeits -
Ministerium angerufen .

Dem Vernehmen noch wurden von der Stadt in den letzten Tagen
an besonders notleidende Streikende in etwa 500 Fällen über 4000
Mark Armenunterstützung ausbezahlt .

Unwetter- und Hagelschaden.
— Malsch (Amt Ettlingen ) , 31 . Juli . ( Hagelwetter ) . Auch

den hiesigen Getreidefeldern hat das gestern mittag plötzlich los -
brechende Hagelwetter erheblichen Schaden zugefügt . Durch den
damit verbundenen Sturm wurden verschiedene Bäume entwurzelt .

+ Pforzheim , 31 . Juli . (Hagelwetter .) Gestern nachmittag ging
über die Stadt ein schweres Hagelwetter nieder , wie es in gleicher
Stärke die Stadt seit langen Jahren nicht mehr erlebt hat . Es fielen
mit großer Gewalt Eisstücke von Bohnengröße bis zur Stärke von
kleinen Taubeneiern .

+ Lörrach . 31 .. Juli . (Schweres Unwetter .) Das am Donnerstag
über Basel und Umgebung niedergegangene schwere Gewitter , da ?

auch Hagelschlag brachte , hat wiederum großen Schaden angeri ^
wenn es auch nicht so schwer war , wie das letzte Unwetter . Am
chenweg in Neuallschwil schlug der Blitz in einen Neubau . Ein A
dem Gerüst stehende: Arbeiter wurde von den zersplitterten
stanzen getroffen und stürzte in die Tiefe . Er erlitt einen schw«L
Schädelbruch . In einem Hause der Spitalstraße wurde der
Handlanger Ernst Keller , als der Blitz durch drei Zimmerde ^
rühr , getroffen und sofort getötet .

= Zettweiler bei Stockach. 31 . Juli . (Unwetter .) Ein etwa
^

23ctl°?
Viertelstunde dauerndes Hagelwetter hat gestern vormittag die Fel

Man schätzt , daß etwa 50—60 Prozentfrucht bös zugerichtet . WW . ■ . „
entstanden ist. Die Gegend nördlich von Jettweiler ist Ziel»
glimpflich davongekommen , dagegen hat der Hagel in der Gegend ®
Airach noch viel schlimmer gewütet .

Zum Grotzfeuer in Utzenfeld.
— Utzenfeld (Wiesental ) , 81 . Juli .) Ueber den in der

gangenen Nacht in den Stallungen des Landwirts August .
ausgebrochenen Brand , dem vier dicht bewohnte Häuser in ®
Mitte des Dorfes zum Opfer fielen , wird weiter berichtet , daß ®,
Feuerwehren von Utzenfeld , Schönau und Todtmoos usw . angeftr ^

-
tätig waren , um des Feuers Herr zu werden . Es gelang nicht, d'

vier Wohnhäuser mit den Scheunen , die sämtlich bis auf den j
niederbrannten , vor der Vernichtung zu bewahren . Auch der j
der benachbarten Kapelle wurde von den Flammen ergriffen . ~
Vieh konnte gerettet werden , bis auf zwei Ziegen und die u>eg°

der Sperre angeketteten Hunde . Neun Familien *
72 Köpfen , sind ihrer Habe größtenteils beraubt, -

^
Sach - und Gebäudeschaden kann noch nicht angegeben werden . .
sowenig können die schwer betroffenen Familien jetzt schon AttiP .
machen über ihre verlorene Habe . Auf jeden Fall aber ist d
Echadeil sehr groß , da nur ein Teil durch Versicherung 8" *

ist Die Entstehungsursache des Feuers ist noch unbekannt .
#

— Ettlingen , 31 . Juli . (Unfall .) Bei Ausbesserungsarbeitets ^
der Oberleitung an der Station Holzhof , wobei der Strom vorsch^ _,
mäßig ausgeschaltet worden war . erhielt der Arbeiter Becker
Reichenbach plötzlich einen elektrischen Schlag . Der Mann .
schwerverletzt ins Krankeichaus gebracht werden .

= Ettlingenweier , 31 . Juli . (Aus der Fremdenlegion
gekehrt .) Dieser Tage ist der von hier stammende 25 Jahre "
Bürgersohn Allgaie r in seinem Heimatort wieder eingetiosi
den er vor 5 Iahren verlassen hatte , um in die französische Frew »
legion einzutreten . —

te . Pforzheim , 30. Juli . (BLrgerauvschußsttzung .) Obs-Ho"
einzelnen Punkte der gestrigen Bürgerausschußsitzung nicht .
größerem öffentlichen Interesse waren , hatte die Tribüne ^
starken Besuch aufzuweisen , namentlich auch eine Anzahl W 'L
bcamte in Zivil war anwesend und im Bllrgerausschuß selbst ®

j(
eine gewisse Nervosität zu bemerken . Man munkelte davon , daß .
Kommunisten einen Antrag eingebracht hätten , demzufolge ,
Streikenden 200 000 Mark überwiesen werden sollten , der jjTu
schon im Stadtrat als nicht zulässig abgewiesen worden sein soll .
läßt sich natürlich nicht nachprüfen , denn die StadtratssitzungeN P
ja bekanntlich geheim . Man glaubte aber allgemein , daß di» *

^
munisten ihre Getreuen auf die Tribüne bringen würden , ^
wieder einmal „Krach " zu machen . Offenbar haben die Herren
doch noch im letzten Augenblick eingesehen , daß dabei für sie

" -
herauskommt und so ging alles recht friedlich zu, bis auf et«
mezzo zwischen dem Stadtverordnetenobmann und der Deraoi
in Sachen eines Grundstückserwerbs , wo man sich geS > a
„Liebenswürdigkeiten " sagte und die Kenntnis des Gesetzes abi ?

^ ,
Im Uebrigen wurde ein Grundstück - tausch mit der katho>'^
Kirchengemeinde , zur Erstellung einer neuen Kirch «, genehmigt ^ ^
besagte , bei dem der Streit ausbrach , ebenfalls , ein "

ä(j
Erundstückstaufch und Verkauf . Bei einigen Straßenherstev ^
stritt man sich dann ein wenig über die Geh - und Fahrweg »^
und genehmigte dann ebenfalls , worauf man zur letzten Vorlage , .
weiteren Ausbau des neuen Schlachthofes kam . die
kurzer Debatte ebenfalls genehmigt wurde . ^

— Unteröwisheim . 31 . Juli . (Schwerer Unfall .) Als der 2 .
wirt Theodor Müller von seinem mit Frucht beladene «
steigen wollt « , zerriß das Seil , an dem er sich hielt . Müller P»

herab und fiel auf den Hinterkopf . Dabei erlitt er eine ®
erschütterung . Er war lange bewußtlos : sein Zustand ist ^ <n

fi
— Weinheim , 81 . Juli . (Verschüttet ) . Beim Straßen ^

"
^

eignete sich hier in der Gartenstraße « in schweres Unglü » - Lt
mit Erde beladener Fellvbahnwagen tippte um und begrub ^
Arbeiter namens Jochim aus Heddesheim unter sich
dauenswerte mußte mit schweren , aber nicht lebensgefährliche " ,
letzungen ins Krankenhaus gebracht werden .

— Guggenau , 31. Juli . (Auslandsdarlehen .) Der GeM ^ ^
hat die Aufnahme eines Auslandsdarlehens von 500 000 £ ■ t\V
Vermittlung der Badischen Girozentrale beschlossen, das zur ^ (;>
rung des Städtischen Gas - und Wasserwerks verwendet wero f

— Säckingen a. Rh ., 31. Juli . (Drahtbericht ) . Zwei p™ /
ertrunken . Gestern früh um 9

'
Uhr ereignete sich

'
in der

Säckingen auf dem Rhein ein schwerer Faltbootunfall . Drei
die am Tage zuvor von Konstanz bis Säckingen gerudert ^ /
bekamen bei Riederschwörstadt Hinterwasser . Das Boot W fötl
Zwei Herren , ein Justizrat aus Berlin und ein Student aus t>:;
ertranken . Der dritte Herr , der bereits 70 Jahre zählte . f
beiden retten , doch verließen ihn die Kräfte . Die Ertrunkc "
der Justizrat Gottlieb Luttgers aus Berlin -Lichterfeldc
21 Jahr alte Student der Frcibulrger Universität A £ c

— Waldshut . 31 . Juli . (Motorradunsall .) Gestern
der aus Mauchen stammende Franz Eckert in schnellem W ,dte um diese Zeit sehr belebte Kaiserstraße und überfuhr e>

. pt
die sich durch den Sturz schwere Verletzungen zuzog und "
kenhaus gebracht werden mußte .

= Aach - Linz (A . Pfullendorf ) . 31 . Juli . (Feuer .)
des Max Putschet aus Herdwangen brannte vorgestem o
nieder . Die Fahrnisse konnten gerettet werden , dagegen
14 Fuhren Futtervorräte den Flammen zum Opfer .

Leitlvriiche für Haut - und Beiutrauke .

Dah Dein Leid

312249
sich endlich ®(

pack' eS gleich am richtigen Endel
Ursprung , Wesen , Htlse , Rettung ,
stehn in engester Verkettuugl
Klarheit sckasst Dir unser Buch ,
drum säume nicht , verlang ' es klug :
es steht , u Diensten völlig frei
und « eist den Weg . wo Hilfe sei. 1

Pianos - Harmoniums erste Weltmarken ,
zu günstigen Preisen

Bedingungen ,
und

Dr . Ernst Strahl , G . m . b . K . » Mamburg ^
Besenbinderhos 22/23 . Mabrik chemischer Präparate und tgtf^
Unsere 40 Seiten starke Broschüre betitelt : Beobachtungen U

gen bei der Sclbstbehandlung chronischer Bein - und ctt % j
Rheuma , Gicht , Ischias , bandelt auch von Krampfadern und

Kaiserstraßflfj .KARL LANG



den l . August 1925 . eoMfc &e Presse kMoraen «n »S «mbe ? Ks . 860 . « ett » 5 .

Aus der Landeshauplstadl .
Karlsruhe , den 1 . August 192 ") .

Ein Opfer seiner Hilfsbereitschaft .
toofJf "

v !
n Neuartigen Unglücksfall ijft der im Hause Breitestratze öS

BahnarHetter Julius Gamer zum Opfer gefallen . In
fcefirrL* ^ tcnI "m ^ Hauses , in dem Eamer seit Jahren wohnte .
foL r st>h eine Scheune mit Stallung . Gamer hatte nun erfahren ,
«elon in öem Stall untergebrachte Kuh die Zeit zum Kalben
53ief>fL?r?

n n,ar ' *let 3^ ann früher lange Jahre Knecht bei einem
»ntickr - gewesen war und er grohe Liebe zu den Tieren hatte ,
tu 2s er ^ aus freien Stücken , die Nachtwache im jStalle

rnê men ' um evtl . gleich helfend einspringen zu können ,
in d a>

™ 1 öing er in den Stall , wo er sich in einer Ecke
■int ff irti ein Lager aussuchte . Als Eamer Morgens
Bca , u *>r< zu der Zeit , in der er sich zur Arbeit im Rangiervahnhof
in de»

"
-- ' noch nicht in der Wohnung war , begab sich seine Frau

sab B um '$ren Mann zu holen . Als sie die Türe aufmachte ,
Sacken , daß in der Nacht ein Teil der Decke des Stalles

Ectopr *
* IDör und zwar gerade der Teil , unter dem Eamer sein

Deck - * , e- Von den abgestürzten Balken und Betonstücken — die
• . beifanh ) nm ^ A11 AM« AA »n n« (Ti<>«Mn¥ ( rtschwer ^ zum Teil aus einem Betonbelag — war Gamer so
$ ie 9worden , dag er wohl auf der Stelle tot war .
Unver ? < dagegen , die inzwischen ein Kalb bekommen hatte , stand
Beb*» ll ! tDsn ' ß c Schritte davon . Der auf so tragische Weise ums
TZitg ,

^ kommenc Eamer war 58 Jahre alt . Er hinterläßt eine
mit 5 Kmdern . Er genoß den Ruf eines fleißigen und

da!- „
n Menschen, der überall sehr beliebt war . Merkwürdig ist,

Vichts
°n

t Einsturz der Decke in der Nachbarschaft des Hauses
^ in > ? °^ kenommen wurde . Das dürfte darauf zurückzuführen
•Ritas» - über dem Stall ein Earbenlager befand , sodasj die

furzenden Eetreidegarben den Schall dämpften .

Im Alter von 85 Iahren ist am Mittwoch der älteste
c £ Karlsruhe , August Frank , an den Folgen eines

®üitädwf tr
Q 5 gestorben . Der Verstorbene betrieb in der Mlerstrahe

^ chwiea« später gemeinsam mit seinem ebenfalls verstorbenen
$ Kite . Roller die Bäckerei Frank u . Zoller , die beide zu hoher
&aij. ■ * haben . Das Spezialerzeugnis der Firma war Zwie -
vlz weitreichenden Ruf genoß . Bäckermeister Frank war
t« ter ° ^ ner Bürger , aufrechter Mann und rühriger Standesver -

« .̂ ten Kreisen bekannt .
^ tiidtjr^. Schweizer Kunstausstellung . Für die Werke , die in der
wrackt »SL Ausstellungshalle aus Platzmangel nicht mehr unterg : -
^ terkunk " ^ uuten , ist in der B a d i s ch e n Kunsthalle eine
ieiiî geschaffen worden . Es darf mit Nachdruck auf diese ergän -
« it z^ ?? ^ ung hingewiesen werden : denn sie enthält noch über hun -
N ^ er Malerei und Plastik , darunter Bilder von Buchser^ °rn«k

^ Buri s„Nach dem BegrSbnis " . ein Hauptwerk aus oem
bt ffi Ä m) und Welte s„Hochzeitsabend "

. das herrliche Werk
^ Ä. Museum w Genf ) ; daneben Werke lebender Künstler wie
;?* » ^ acometti , Bohhard ., Sturzenegger und ein Hauptwerk
Dies, arlsvtche nahestehenden Malers Fritz Völlmy aus Basel .
? »n, ist für die Dauer der Ausstellung im Obergeschoß de?^ -»^ ."" "" »nussmns untergebracht und während der üblichen Be >

Der Zutritt erfolgt von der®"5«Ue ^ unschall« zugänglich .
. , Schloßplatz aus

» nii « ®f,n August . Auch für den August gibt es viele
r 'fctt im. « (,eIn ' die das Wetter meist irgendwie mit dem Ee «
5?® AZint . ,° * und Wein oder mit dem mutmaßlichen Charakter
? t, bie/t . T* in SBcziehung setzen: Wenns im August stark tauen

j -J ° as Wetter meistens gut . — Jsts in der ersten August -
ten s „Ibleibt der Winter lange weiß . — Gibt 's im August

s^ ^ m
°
cht

"
AA ^ te ? e? ^ * - & " ■ ^ ? ugust ^ hne

H Bläst im Sil

Jlpri I | DUM~ Viel Hitze am Dominikus (4 . August ) , ein strenge /
M >. muß . — Zu Oswald (5 . August ) wachsen die Rüben
, ,aUn qn . S ln 5 au Oswald regnet , wird teuer das Eetreid ' und
,3 Äu0l , &v

~ £,lß* aus lauter Mehl bereit 't . — Maria Himmelfahrt
.̂ leie jsr Sonnenschein , bringt viel Obst und guten Wein . — 5? at
f

"
»
5

(,
3? ett % , 1?en? JLe 3um S, i1meI fährt , gewiß sie dann

^ ugur« , < ^ beschert . — Um die Zeit von Augustin
s: in Ä . 3tal>n die warmen Tage hin .

. ? ??" " mehr auf den Quadratkilometer . Die Bevölke -
hinüber >. N Reich nach den Ergebnissen der Volkszählung
< ^adrgt »if ^ ^ . Vorkriegsstand um etwa 10 Einwohner aus den
;
' 8e SJobrf E

me « erhöht . Das verkleinerte Gebiet hat dabei wich-
!? verloren . 1910 lebten auf den Quadratkilometer
!?" telt in? ,. « Einwohner . 1913 wurden bereits 125 .9 er -
v

l8feit '
0on *J1

a)QS ZU viel . In diesem Juni ergab sich eine Dich-
fcv? Land eh, ' Abgesehen von Hamburg , Bremen und Lübeck hat
i .^ teste 9W7r n mit 332 Einwohnern auf den Quadratkilometer die
<(• - Sdioiimt UJ}0- Es folgen Hessen mit 176, Baden 154, Anhalt
^ ppe jldurg =fiippe 143, Thüringen und Braunschweifl 138 und

Einwohnern . Württemberg entspricht mit 133 genau

dem Reichsdurchschnitt. Nahe kommt Preußen mit 1S0 . Innerhalb
Preußens hat , abgesehen von Berlin , die Rheinprovinz die größte
Dichte mit 295, dann Westfalen mit 238 , Hessen-Nassau ISS und Ober »
schlesien 141. Unter dem Reichsdurchschnitt blieb Bayern mit 97,
Oldenburg 86 , Waldeck 56 , Mecklenburg -Schwerin 52, Mecklenburg -
Strelitz mit 88.

Der Frauenüberschuß geht wieder zurück. Der Ueberschuß der
tauen über die Männer in der Zusammensetzung der BevAkerung
etrug vor dem Kriege 29 auf 1000. Nach der Zählung von 1919

war er auf 101 gestiegen . Es fehlten noch rund 400 000 Heimkehrer .
Aber auch

"
sonst treten langsam wieder die früheren Verhältnisse ein .

Nach der Volkszählung vom 16 . Juni beträgt der Ueberschuß nur noch
71 . Während vor dem Kriege auf 1000 Frauen 1074 Männer starben ,
waren dies von 1919 bis 1925 nur noch 1013. 1909 bis 1913 kamen
auf 1000 neugeborene Mädchen 1061 Knaben , ron 1919 bis 1925 da-
gegen 1078. Von 1919 bis 1925 wurden 4 310 000 Knaben und
4 010 000 Mädchen geboren . Nach dem Vorkriegsverhältnis wären
dies 4 280 000 und 4 040 000. Es wurden also 30 000 mehr Knaben
geboren als zu erwarten waren . Der Ueberschuß der Geburten über
die Sterbefälle betrug beim männlichen Geschlecht rund 1760 000,beim weiblichen 1490 000. Es ergibt dies ein Mehr zugunsten der
Männer um 270 000.

Warum man Gepäck versichert . Für Gepäck oder Expreßgut haftet
nach dem Handelsgesetzbuch und der Eisenbahnverkehrsoronung die
Eisenbahn nicht , wenn Gegenstände als Reisegepäck aufgeliefertwerden , die nicht zum Reisebedarf gehören , oder wenn sich Geld ,Edelmetalle oder Kostbarkeilen einschließlich Lederwaren , Pelzwarenund dergleichen darin befinden , ohne daß die Vorschriften dafür be -
achtet worden sind. Für diese Fälle ist die Versicherung durch Wert -
marken am Schalter eingerichtet . Man kann so- auch Hand - und
Aufbewahrungsgepäck versichern , alles auch durch Police .

Wechselrecht . In Ergänzung unserer Notiz „Gefährliches Ent ^
gegenkommen " wird uns aus Fachkreisen mitgeteilt : Der Wechsel,
inhaber eines auf ihn indossierten und nicht gestempelten Wechsels
ist nicht verpflichtet , den nicht versteuerten Abschnitt an den
Aussteller zur Versteuerung zurückzugeben . Im Wechselsteuergesetz
vom 18 . Juni 1923, Par . 10. heißt es klar und deutlich : „Ist die
Steuer vom Steuerschuldner nicht entrichtet , so ist der nächste und ,solange die Steuer nicht entrichtet ist, seder weitere inländische In -
Haber des Wechsels verpflichtet , den Wechsel zu versteuern , ehe er
ihn — aus den Händen gibt .

"

Voranze igen der Dera »fialter. |
Wiener Operette im ftädt . SouzerthavS. Von beute Eam»»ag . den

t . August btS etnfchltehltch Montag , 8 . August steht das reizende Altwiener
Singspiel „Das DreimäterlbauS ^ auf dem Spielplan . Der beliebte AuS -
stattungSsKlaaer „ Gräfin Mariza " komm » in der nächsten Woche am
Dienstag und am Samstag zur Aufführung . Es wird nochmal » darauf
aufmerksam gemacht , daß die Sonntogzvorftcllunacn um 7 Uhr beginnen .

Der Gefang-Berel« „Lora" Sarlöruhe -Grünwinkel beseht am 1„ 3.und S. August d. 9 . das Fest seiner F a b n e n - W e I b e. Am Samstag ,den 1. August , abends 8 Uhr , Ist im groben Saale des „Kithleu Krug '
kkestki ' nzert , Festbankett mit Kahneuwethe und Festball . — Sonntag , denL. August , nachmittags 2 Uhr , Kestzug dnrch die Ströhen von Grllnwinkelnach dem Festplad . Auf dem Festplab Festkonzert mit Gesanasvorträgender hiestgen und auswärtigen Vereine . — Montag , den U. August vonnachmittags 4 Uhr ab VolkS -Belusttgung auf dem Festplad .

Der Sternenhimmel im August.
Sinkt die Nacht hernieder , lo erblicken wir als ersten Stern imSüden den hellen Planeten Jupiter . Die anderen Planeten sind inden Abendstunden schwer sichtbar , bezw . können überhaupt nicht beob -

achtet werden . So sind Mars und Dierkur in den Sonnenstrahlen
verborgen , letzterer steht am 25 in unterer Konjuktion zur Sonne .Saturn mit seinem Ring geht ca . 10 Uhr abends unter und ist zuBeginn der Dunkelheit schon sehr in Horizontnähe . Venus ist gegenMonatsende schon ganz gut im Westen als Abendstern zu beobachten .— Wenden wir uns nun dem abendlichen Fixsternhimmel zu : Da ent »
Ichwindet gerade im Westen die Jungfrau , im Südwesten steht Boo -tes m,t dem rötlichen Arkiur , etwas östlich davon Ophiuchus , Schlangeund Herkules mit der Krone . Im Süden steigt die Milchstraße auf ,zieht durS Adler , Leier und SKwan ins Zenith , durchstreicht östlichvom Pol die Eassiopeia und sinkt im Norden im Perseus unier .Am Osthimmel stehen Wassermann , Pegasus . Andromeda und Fische,spater folgen Perseus , der Widder und das Siebengestirn . In der
Zeit vom f>.—10 . August pflegen besonders viele Sternschnuppen zufallen , ihr scheinbarer Ausstrahlungspunkt liegt im Perseus (perio -
bischer Schwärm der ..Perseiden "

.) — Der Mond zeigt uns am 4 .eine vollbeleuchiete Scheibe , eine um die Mittagszeit eintretende
teilweise Ncondsinsternis ist in Europa unsichtbar . Am 11 . ist letztesViertel , am 19. Neumond und am 27. erstes Viertel . — Die Sonnewandert immer weiter an den Aequator heran , die Tage werden
kürzer . Die Hellizkeitsdauer ( mit Einschluß der Morgen - und Abend '
dämmernng ) betrügt am Monatsanfung 17 Stunden , am Monats -ende nur noch 15 Stunden . D r - j [ , .

Auszug aus den Ttandesbüchern Karlsruhe .
Sterbefälle . 30. Juli : Amanda Dachon , Privatlere , ledig 88 Äabiealt : Hang Schmidt . Ü Jahie alt , Vater : Wilhelm Schmidt

'
Kriminal -fekretär : Valentin Bertfch , Hafner , Ehemann , 09 Jahre alt .

Turne « + Spiel + Sport .
Der Freiburger Tennis , und Hockeyklub hat sich die Mannschaft

des Karlsruher Eislauf » und Tenn ^ svereins zu einem
Städtewettspiel verpflichtet , bei dem beiderseits gan^ erst
klassische Vertreter aufgestellt sind, so für Karlsruhe die badische Mei -
sterm Frl . o. Uckermann und die Herren Karl , Dr . Huber und Zenker ,
für Frerbur ^ u . a . Fraui Bädecke und Frau Wiedtemann . sowie die
Herren Rolf Bauer . Hensler , Dr . Kraske . Ruch und W . O . Müller .

Tennislampf Deutschland—Schweiz . Der zwischen den Tennis -
verbünden von Deutschland und der Schweiz vereinbarte Läirdertampf
kommt am 22. und 23. Augnst in Frankfurt ( Main ) zum Austrag .
Die Schweiger Lawn -Tennis -Association hat sich bereits die Mitwir -
kung der Spieler Aeschlimann , Martin . Syz , Raisin und Wuarin ge¬
sichert. >

1« . Targa Florio 1926. Das Automobilrennen um die Taiga
Florio ist für das kommende Jahr überaus reich mit Preisen aus -
gestattet worden . Der Sieger im Gesamtklassement erhält 150 000
Lire , der Zweite 50 000 Lire »md der Dritte 20 000 Lire . Außerdem
erhalten die beiden Ersten der vier Klassen ( bis 1 .1 Lit ., bis 1 .5 Lii .>bis 2 Lit . über 2 Lit .) 20 000 bezw . 10 000 Lire . Endlich find auchdie Ew ^elfaihrer , d . h . solche , die auf eigene Rechnung sdhrcn , mit drei
eisten Preisen von 30 000, 20 000 und 10 000 Lire bedacht . Insgesamtsind also 400 000 Lire an Geldpreisen ausgesetzt .

Russische Tourensahrt 1925. Der Automobilklub von MoÄau ver -
anstaltet unter Mitwirkung des Allrussischen Volkskommissariats fiir
Verkehrswesen im kommenden Sommer eine Zuverlässigkeitssahrtdie vor allem bezwecken soll , die Eignung europäischer und speziell
amerikanischer Automolbile für deren Verwendung auf russischen Stra -
ßen zu erproben . Ein « erste Prüfungsfahrt dieser Art hat bekanntlich
schon 1923 stattgefunden , wo ein Fiatwagei » sich als Sieger plazierte .Die Fahrt geht von Leningrad Lb̂ r Moskau . Tula , Kursk . Ehapkaw .
Vachmut , Rostow am Don , Piatigorsk , Wladikawkas , Tiflis , Kutais ,
Noworossijsk , Krasnodar , Pastow , Bachmut , Charkow , Kursk , Orel und
Tula nach dem Ziel Moskau . Eine Kaiegorieneinteilung der Fahr -
zeuge nach Zylinderinhalt ist nicht vorgesehen , die konkurrierenden
Vehikel wurden kurzerhand in drei Klassen Personenautomobile , Last -
wagen und Motorräder , eingeteilt .

Automobil -Tournier in Bad Neuenahr . Der Mittelrheinische
Automobilklub , Köln , veranstaltet vom 18.—20. September ds Js
In Bad Neuenahr sein zweites Automobiltournier , beistehend aus
Sternfahrt , Flachrennen . Bergprüfungsfahrt , Geschicklichkeitsprüfung .
sowie einer Schönheits -KoNkurrenz für vierrädrige Motorwagen aller
Stärken einschl . Lieserwagen . Die Veranstaltung gilt als rein «
Herrenfahrer -Veranstaltung und wird gemäß dem von der Arbeitsg » -
meinischaift zur einheitlichen Regelung des Automobil - Sports aufg «.
stellten Grund -Roglement für vierrädrige Kraftfahrzeuge durchgeführt .
Die Vorbereitung des Tourniers liegt in den Händen der Sportkom -
Mission des „Mittelrheinischen Automobilklub "

, Köln . Deutscher Rin ^
17 . Teilnahmeberechtigt find alle Mitglieder des A .D .A .E . , A .v D .
und deren anerkannten Kartellklubs . Berufsfahrer irgendwelcher
Art weiden nicht zugelassen . Der Fahrer . Deutscher oder Ausländer ,
muß den Nachweis erbringen , daß er als aktives Mitglied iiem
A.D . A .C . . dem A .vD . oder aber einem anerkannten Kartellklub an -
gehört . Zugelassen sind für das Flach - und Bergrennen nur visrräd -
rige Sportwagen : für die GeschicklichkeitsprüfungSport - und Touren -
wagen deutscher und ausländischer Fabrikation mit Erplosionsm »-
loren von 2 Steuer -PS . aufwärts .

Gehrig ' s Bluf * und Nervennahrung
Ist Infolge ihre « hohen Gehalte » an Lecithin und Nflhrsalzen von auf¬

gezeichneter Wirkung bei Blutarmut , Bleichsucht , Nervenschwäche , «owie
deren Folgeerscheinungen . A2471

Fr. Gehrig & Co. , Dossenheim bei Heidelberg.
Telefon »974 .

Angetroffen
4 Waggons

neue

3 Pfund
22 » fa .

14345Neue
§ oüöniicc

■^ nküch

^ Ä ^ rbeilen

Verloren
Brosche m . Photographie
eine « ält . Mannes . Ab -
zugeben Fasanenstr . 3»,
S. Stock . 2315319

Entlaufen
grofter . starker

Dobermann
an einem Bein binkend .
Mitteilungen an Portier ,Kaiserstr . 90 . erb . 8515211

lEoamma
Suche mich mit

3—5 000 Mark
tätig oder still zu be-
teiligen an rentablem
Unternehmen . Auge -
böte untcr Nr . (£2479
an die « adische Presse .

Lebensmittel -
Detailgeschäs

't
lobne Wohnung ' ,̂ mit Z
be,w .5 groften Fenstern
mit Magazin ». Biiro -
raum . in einer Stadt
MittelbadenZ nmstÄide -
halber sosort zu verkauf .
Zur Ueberna 'nnc sind
ca . 5000 Mark crfo ' dct '
Angebote u . Nr . E2 .'>?Ü
an die Badische Presse .

Piano
anch nebt , gegen Varzah -
iung zu kaufen aewcht .

Anaeb um . Kr . 8545 an
indische Dresse " .die

Kletderschranli .
votiert , mir Wüicheiach ^
zu kaufen aeluch '

Anaeb . mi » Größe und
unt . Nr . O !Ui!5 an

die „ sMud Prelle ' erb .

Fabrik
Verkauf.

Holz - und Biirsten -
Induftrie« esamtgröke «200 qm ,<i ' PS Wasserkraft , i

« nmthcntrolmümia nnd
Bobcnfce

mi ) c
Amtl . Tax « . « 201 000
Kaufpreis j ( 155 000« ujnWung Jt 66 000
^ " ' chriftcn unter S . B .Sil » an Rudolf Muffe .Stuttgart erbeten . A253S

Zimmertüren
u laufen geiuchr .
4 <4H (>>rcii <i')r . 12/14 .

EinfämMenbaus
<ea . 5 Zimmer '! in KarlZ -
JJifte Mt kaufe » gesucht .Off . m . näo , Vezci » n .u . PreiZanq . unt . K2458an die Bad . Presse erb .

Suche von Privat KM
Marl geg . IiSchsten Zins
u . gute Sicher » , kurzsrist .
zu leihen , strengste Tie -
kretion . Ang . u . H2459
an die Bcidische Presse .

1 alt . Lothringer
Schrank ,

t Base« oder BUcher
schrank, masstv eichen,
m . engl . Auszügen , ein
Steil . Brandkasten , 1 pol
2tiir . Schrank . Schreib¬
tische, Nöbtische , Spiel
tische, Nachllische , Kon ,
moden , Schreibkommode ,
Waschklappkomm ., Tische ,
Stiilile , Reißzeuge , Feld -
stecher und sonst billigst
bei Karl Koch, Kronen -
strafte 42. B1S246

Schlau , hochh. Bett
stelle m . Rost u . Matr . ,
Waschkommode u . Nacht -
tisch m . w . Marmor . Pol .
Schrank , eis. Bettstelle
in . Matr . 15 M . schw.
Herd 15 M . Meinzer ,
Rdeinstr . 36, pt . , Karl ^r . -
Maiilbnrg . B15289

Büfett
neu , bill . zu vkf. B15284

Brauerstr . 1 . 1. Stock.

Sofa
lSpStbicdcrmeicr ) Bezug
neu , billig zu verlausen .
Mrasli - sstr. Z, 4 . Stock ,12- 3 Ulir . B15285

Backsteine
gebraucht , zu kaufen ge-
sucht. 14038

Gren,strafte 12 - 14 .

WWW
Gebr . Bettstelle . Rost

nnd Matratze preiswert
zu verkaufen . B15292
Ostendstr . 10 , 2 . St . . lks .

Ilprrt
ut brennend u . backend,illlg zu vkf . : Schlitzen -

strabe S. HthS . B15262

Pianino
' s

gute Quatitüten . teilt
preiswert , 9187
Pianoddlg . 2 dieUet,Rudolfftr. 1 . III . Ecke

Karl-WNlielmstr

Ziehharmonika
2mal . Zchörig , fast neu ,
zu verkauf . : Humboldt -
strafte 18 . II . , r . B15240

fftr Drebstroin . 1 ?0X2 »
Bolt . 5— 6 PS . fo ' ott zukainen aeiucht .

Einüelli « , Fuftiadrik,Duriacher- Ällee Ivs .1464 t Tel . 4S -4 .

Preis«
werte

sowie Bill «» und « rundstii'cke bi
'
e
'
r und

"
äuS.war ' « werden am desten , 11m Kauf oder Äertauf

g -

II. KWWM
angeboten durch 15»

DaSifche Immobilien . Zenlrale
Treuhand . « . FInanzbttroKarlS >ud » t . » atser . « llee S, . II

Fabrik -
und Lagergebäude
in Karlsruhe , ca . 1850 qm Arbeit«- und Lager¬
räume mit Büro . <SaS Wasser. Ltcht. Kraft. Keller.
Stallung , sowie 5 Zimmerwohnung mit Zubehör
»u verkamen.

Gest . Angebot« unter Nr . L2487 an dl « . va -
(tische Presse " erbeten.

mr viiia
bochherrschastliche , in schönster Lage der Krieg « -
stiafte , ohne Gcqeniiber , mit 11 Zimmern , 2 Mad -
chenzimmern , Kiiche, Bad , geschloss. Wohndiele u .
Terrasse . Autoaarage u, Zentralbeizuna , großem
Zier u -. Obstgarten . Gesamtfläche 113V qm zuverlausen . Steuerwert Jl 150 000. jfaufprciäpreis M 65 000 . Angebote unter Nr . Z2400 an
die Badische Presse .

Geschäftliche Mitteilungen .
Die Svibrersche Höhere Haudelöschule in Laliv , eines der gröb ' en

deutschen Internate mit Handels - , Real - und Ausländerabteilung , bat
ihrer Handelsableilung eine Einrichtung angegliedert , welche die Brach ,
tung der kauniiäuiiische » Praxis verdient . Im Rahmen eines Uebungs -
koittors . in welchem die Schüler bei gut durchgeführter Arbutsleilung ab -
wechslnngsiveiie die Posten in Betriebsleiter . Korrespondenten . Haupt -
und Lohnbuchdaiier usir . bekleide » , findet eine neuzeitliche Buchführung « -
art , die Taylorir - Methode . praktisch A » Wendung , um die Schüler mit
einem ganz modernen . Arbeit sparenden « uchsübrunassystem vertraut
zu machen , welches mit dem kleinsten Auswand an Zeit nnd Mitteln
alles leistet , was von einer mustergültigen Bnchsiihrnna verlangt werden
kann . Bei der jebigen Geschästölage ist eine wirtschaftliche Organisation
eines jeden Betriebs zur Verminderung der Unkosten unbedingt not -
wendig : die Svöhrersche Hödere Handelsschule leistet somit der kauf -
männischen Praxi « einen wertvollen Dienst , indem sie bereit « im schul -
mäbigen Unterricht eine Bnchführnngsart vorführt , die geeignet ist, die
Betriebsunkosten nicht unwesentlich herabzusetzen .

Nähmaschine
„ Singer " , gebr . , bill . z.
verks. , evtl . Tausch geg .
S . - od . Damenrad oder

« reibt . K . Taxlande » ,
Salmenstr . 8. B15269

Stet« Gelegenheit » «
kante in

Pianos
anch a . Teilzahlung
Sprech-

Apparate
S -hrantavparate

Truhen
ffi.ftitni . Kronenftr.10

Verkauf
von 4 Damos -Kranen
in Eostavsburg »Kost>

heim b . Mainz .
Bier , noch betrieb « -

fähige , tedoch für den
dieSieitigen Dienst nicht
meyr voll ausreichende
Dampfkranen im Hafen
zu GustavSburg -Kostyeiin
bei Mainz sollen v,i -
kauft werden
Angebote mit der A» s>
hrist . Perkauf von
iampfkranen " sind an

. Verkauf von

Leichtmotorrad
fabrbereit . 100 M . sow
1 2Va PS , wie neu , bill
zu verkaufen . E . Raget ,
KSrnerslr . 38, Hinterh . ,
? . Stock . B15305

Motorrad
R . ® . , mit 58. TO.
Motor . eleNr . Licht , Ta .
chometer , Baniahr 1924,
gntcrbalt, , sos. billig zu
verkaufe « . NiiHeteS Ger -
wiastrafte 39 , 3 . Stock ,
link « . » 15255
Berkaufe billig

Klein - Krastrad
neuwertig . W . Weltle ,
W . -Nenreut , Hauptstrafte
Nr . 5. B15242

Ne » e « und gebr H .» u.
Damenrad zu sehr bill .
Nreis zn vff ■ » 15183
A.DDrrlnoer , Kronenstr. 1H.

Bauplatz-Berkauf !
n Durlach . Turmbergviertel , einer der ichönstenn . rudigsten Lage Dnriachs . kein « uio - n . Wagen -

verkehr , staubfrei , >5cke Uhland - und Dürrbach -
strafte , ea S ' iO qm groft : weiter verkaufe ich aroft .
Obttaeundttii « von ca . 40 ar und weiter 24 ar tit
bester Laae Prima Boden , geeignel für Gärtnerei .
«SünstigeS «Seiände , nm Bebauen iür Molkerei
oder Schweinemästerei

Zu ertrage » 1451t
ZranzBreyer . Durlach,Dürrbachst. 12 .

- Z>ern >vrecher Nr . 3»» . -

GelegenheilskLuse !
12/4S Stoewer . wenig gefahren
10<3» ®e«a, 2 Eide , mit 2 Roisiden
1616 Op«l»? ics«rn»aaen mitgeschlossenemKasten .

neuwertig 14R61
Sämtliche Kabrzeuge mit allen Neuerungen .

L. Keilmann » Augartenstr. 41 . Tel. 4279 .

da « unterzeichnete Amt
bi « 15. August 1925,
vormittag « 10 Uhr ein¬
zureichen , zu welch. Zeit
(irössnnng unter Anw «-
senheit der etwa erschie-
nenen Bieter ersolaen
wird . 33<iSa
Zuscklagssrist !i Wochen .
Besichtigung kann an

Ort u . Stelle erfolgen .
Eisrndali » Maschinenamt

Mainz .

Horch-
Lieferungswag .
1—IV, Tonnen , guter
Läufer , sofort billig zu
verkaufen . 3353a

Miihle , Ubstadt ,
Amt Bruchsal .
Damenrad

fast neu . zu verkf . Ruit « .
strafte 13. II . B15160
Gebraucht . , eich . Schlas -

zimmer , weis; . Marmor ,
verkauft billigst Baader ,
Markgrafenstr . 41.

Herrenrad
gut erhalten , sehr billig
zu verkausen . B15291
Winierstr . 3», Hihs . . I .

1 Herrenrad , Marke
Badenia . bereit « neu .
bill . , . verks. B15282
RNeinstr . « . Mamburg .
Damen - u . Herrenrad
bill . zu Verls. Sofies .
strafte k . II . B15243

D .-Rad niil Garantie
für 100 M zn verkaufen ,« » lach , Haiwlstraftc 131 ,2. Stock, rechts . B15275
^ Neues Damenrad mit
Torpedofreilauf , Lurus
aii « sülirung . umständeb .zn 110 .* Iii verks. An -
znseb . nachm . v . I Uhr
ab . gilbeiiftstr . 1. B15328

Echte
Perserbrücken

billigst bei B15245
K . » o ch, Kronenstr . 42.

Fiir 28 Mark
Anzahlung erbalten Sie
ein Damen - od . Herren -
rad zu sehr billig . Prei -
sen : Markgralenstr . 25,
im Hof , b . Dürringer .

Eine bereit « noch neue
Beerenpresse

bill . zu verks. B152VZ
Hübschstr . 12 . pari ., r .

Weoen vladmangel i »
ein « » «osserherd billig
»n verkaufe « . B1529«

l' oiitcldftr . «l .
1 Herd, sowie 1 Bett¬

lade mit Rost u . « eil
bill . zu verkf. B15299

Rbeinstr . 5 , 3 . Stock.
1 fast neuer

f. gl . , (cht . Fig . , preisw .U Verkaufen . B152Ä
lmalienstr . 53, Seitend . .2. Stock , link «.

Blauer reinwoll . Matz -
anzng Zg m . sow . schönedunkle u . belle Anziigrbill . zu verkauf Scha » ,Waldhornstr . 2 Tr.
Schwarzer , guter Mast -

Anzug 35 M , brannmel .woll . Anzug 18 M, grauer
Anzng 10 Jl , großer
Spiegel mit Sickienrah -
inen 12 M . » 15315
Herrenstr . 20, 1 Tr ., r .

2 Paar tadellos crh .
Herrenhalbschnhe , braun ,
Gröfte 41 . zusammen f.
15 . « zn verkaufen . Zn
erfrag , nnl . Nr . G2407
in der Badischen Presse .

Dt . Schäferhund
lN verkausen , Rüde mit
Ztammb . . geeignet sür
Villa . Ang , unt . Q2442
an die Badische Presse .

gute
Milchziegen

zu verkaufe Gluckstr . 19,part ., recht « . B1514 »
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SüdwestdeutscheJndustrie-undWirfschaffs-Zeitung
Drahtmeldungen .

Stuttgart , 31 . Juli .
Die Gerberei Maschinenfabrik Knappschneider und Waltz A -G .

ttirchheim- Unterteck hat ihr Aktienkapital von 400 VW Rm . auf
200 000 Rm . herabgesetzt .

hd, Berlin . 31 . Juli .
In der GV. der Süddeutschen Bau - und Zndustriegruppe A.-G .

kn München wurde deren Liquidation beschlossen.
Die Westdeutsche Textil A .-G. in Vohwinkel stellt nach Abschreie

bun« einer Reserve von 272 032 RM . ihr AK. aus 5 .7 Mill . RM . u-m.
Wie wir von der Verwaltung der Stahlwerk Oeling A. -G. ersah-

rien , sind die Meldungen über die Dividendelosigteit des Unterneh-
Im gronn und ganzen blieb indessen die Tendenz des heutigen Mark-
mens verfrüht , da die Bilanz noch nicht fertig gestellt worden ist. (Es
,st aber voraussichtlich bei der allgemeinen heutigen Lag« mit einer
Dividende trotzdem nicht zu rechnen .)

Die Deutsche Orientbank A .-E . in Berlin eröffnet am 1. August
1925 eine Zweigniederlassung in Smqrna .

Die Verhandlungen des oldenburgischen Ministeriums mit der
Stadt Rüstringen und einem Konsortium wegen Wiedereröffnung der
Deutschen Werke Abteilung Rüttringen (bei Wilhelmshaven ) haben
sich zerschlagen . Die Deutschen Werke forderten für den Betrieb ohne
Maschinen 3.5 Mill . RM . , .Der Stabeisenverband gilt nunmehr für errichtet, nachdem in
der gestrigen Sitzung 75% der Interessenten vertreten waren . Er tritt
mit dem i . August ins Leben. Mit den außenstehenden Werken
wird am 10. August weiter verhandelt . Die Geschäftsführung liegt
beim Stahlwerksveroand .

Die Städte Elberfeld . Barmen Solingen , Remscheid und einige
Landkreise planen die Gründung einer Luftverkehrsgesellschaftfür das
bergische Industriegebiet , deren Errichtung unmittelbar bevorsteht.

Die GA. der Samsonia A.-G. Fabrik für sanitäre Bedarfsartikel
in Taucha bei Leipzig genehmigte den Verlustabschluß. Der Fehlbe-
trag wird auf neue Rechnung vorgetragen .

Wie wir von der Verwaltung der Rheinmetall , Rheinische Me-
tallwaren - und Maschinenfabrik erfahren , sind die Meldungen über
Staatsaufträge in Höhe von 18—20 Mill . RM . verfrüht . Da die
Rheinmetallwcrke infolge des Versailler Vertrages das Monopol
illr Heeres- und Marinelieferungen haben , ist mit derartigen Auf-
trägen zwar zu rechnen , doch erwartet man die erwähnten Bestellun-
gen schon seit dem Jahr 1313. Ob die Bestellungen noch in diesem
Jahr gemacht werden, erscheint sehr zweifelhaft.

Der Vorbesitzer der Schloß Saarsels A.-E . in Trier Adolf Wag-
ner -Serrig hat von der Weinhaupt A . - G . die Mehrheit der Schloß
Saarfels A .-G. zurückerworben.

Unter der Firma Rheinische Pappenfabrik A . -E . in Monheim
(Rhld .) ist mit einem Kapital von 1 .5 Mill . RM . eine A . -E . ge-
gründet worden, die die Fabrikation , den Vertrieb und die Ver-
arbeUung von Pappen bezweckt . Zu den Gründern der Gesellschaft
gehören u a . die Rhein . Preßhefe und Spritwerke A .-G . in
Monheim . _ „ „

Die erfreuliche Entwicklung der preußischen Sparkassen hat auch im
Juni 1325 angehalten . Die Mehreinlagen in Preußen haben sich
seit Jahresbeginn allein um 331,5 Mill . RM . auf 737 Mill . RM
d . h . um 36,5 % erhöht, also fast verdoppelt . Andererseits läßt sich
nicht verkennen, daß in den absoluten Zuwachsziffern für Preußen
eine sinkende Tendenz herantritt . Der Junizuwachs ist nämlich mit
54.4 Mill . gleich 7 .356 um 27.1 bezw . 16 .4 13,4, 6.2 . und 6 .5 Mill .
RM . hinter demjenigen der Monate Januar . Februar , März , April
und Mai zurückgeblieben .

Der Bankbeamtenstreik in Frankreich dauert fort und dehnt sich
ous . Eine Versammlung der Streikenden verlief ohne daß Beschlüsse
gefaßt wurden .

Die englischen Grubenbesitzer haben ihre Kündigung auf 14
Tage zurückgezogen , um die Besprechungen über eine eventuelle
finanzielle Unterstützung mit der Regierung fortzusetzen .

Budapest, 31. Juli (Funk.)
Der ungarische Außenhandel weist in den ersten 5 Monaten

dieses Jahres eine Passivität von 58 Mill . Goldkronen auf , doch ist
mit Rücksicht auf die günstige Ernte eine Besserung der Außen-
Handelsbilanz zu erwarten . Die Einfuhr , besonders aus Oesterreich
und Deutichland ist gestiegen, die Ausfuhr aus der Tschechoslowakei
l,at abgenommen. — Der Großhandelsindex weist einen Rückgang auf.
ebenso die Indexziffer für die Lebenshaltung .

Industrie und Handel ,
Generalversammlungen . Rheinische Elektrizität ? A.-E . Mann -

beim ordentl . G .-V. 27. August. Auf der Tagesordnung stehen die
Regularien .

Ruhrkohlen A . -G . In der Mitgliederversammlung der Ruhrkohlen
A . -G . wurde beschlossen , für die Vereinigung wieder die Firma : Rheinisch -
Westfälisches Kohlensvndikat anzunehmen . Damit kommt der alte Name
wieder zu Ehren , unter dem über 80 Jahre das Kartell des Kohlen -
bergbaues segensreiche Arbeit hat leisten können . Die Herabsetzung der
Verkaufgheteiligungen irurde bis auf weiteres für Kohlen um 55 Prozent
(vorher 50 Prozent ) und Koks um KS Prozent Ivorher 00 Prozent ) , Bri¬
ketts nm 62,5 Prozent unverändert beschlossen und zwar mit Wirkung
vom 11 . Juni 1925 an . Praktisch bedeutet dieser Beschluß keine Aenderung
da er lediglich eine Sanktionierung bereits früher gefaxter Beschlüsse
des Geschästsausschusscs darstellt , nach dem bereits seit Juni verfahren
worden ist . Die Ilmlage für den Monat Juli konnte auf 0,86 RM .
je Tonne gegen 0,00 NM . im Juni herabgesetzt werden , da das Syndikat
in der Uebernahme von Mengen anf Syndikatslager . die den größten
Teil der Umlage beansvrucheu , sich größte Zurückhaltung auferlegen muß .
In den anschließenden Hauvtversammlungen der Ruhrkohle A .-G . und des
Rheinisch - Westfälischen Kohlcnsvndikats wurde der Jahresbericht für die
Geschäftsjahre 1928/24 und 1924/25 vorgelegt und die damit zusammen -
hängenden Regularien erledigt . Der Aufsichtsrat wählte zu feinem Bor -
fitzenden den Herrn Generaldirektor Dr . Ins . Vögler und zu feinem
Stellvertreter Herrn Bergafsessor Fickler .

Norddeutsche Unionwerke, Werft , Maschinen- und Waggon -Bau
A . - G . , Hamburg . Die ordentliche Hauptversammlung , in der 4 Aktio-
näre 30 583 Stimmen vertraten , genehmigte gegen 1513 Stimmen die
Abänderung der R -K-Eröffnungsbilanz . In der Bilanz wurde das
Konto „Werk Toenning" um 400 000 R ^t vermehrt . Der dadurch
entstehende Mehrbetrag an Reinvermögen wird als Umstellungsrück -
läge verwendet . Im übrigen bleibt es bei dem Bschluß vom 23 . De -
zember 1324, der das R -^ -Kapital auf 750 000 R -K festfetzt. Die oppo
nierenden Aktionäre , unter denen sich auch der frühere Generaldirektor
Leonhard befand, bemängelten die einzelnen Bilanzposten. Der Ab
schluß für 1324 wurde sodann gegen 40 Stimmen genehmigt. Die
Verwaltung teilte mit . daß bei 750 000 R -K Aktienkapital in 1324
ein Verlust von 71 l 112 RM entstanden sei. In dem Bericht wird be-
™ erft, . daß die Gesellschaft vollkommen ohne Aufträge in das Ke-
jHäftsjahr eingetreten sei und erst im September die Werke zum Teil
wieder in Betrieb habe nehmen können . Eine Verschärfung der
^ inan^lage ergab sich durch den Ende Mai 1324 erfolgten Zusammen-
bruch der Handelsbank . Die Gesellschaft war gezwungen, einen Teil
der vorhandenen Werte zu veräußern, , um die Fortführung der Werft -
betriebe zu ermöglichen. Im Juli 1324 wurde das der Gesellschaft
gehörige Schwimmdock verkauft , da es zu diesem Zeitpunkt bereits
feststand , daß die Werftanlage in Cuxhaven , für die das Dock be
stimmt war , keinesfalls in dem ursprünglich geplanten Rahmen aus -
gefuhrt werden

,
konnte . Im gleichen Monat haben die Vorbesitzerdes Werkes Wismar diesen Teil des Unternebmens zurückerworben,und im Oktober wurde das Bremerhavener Werk an die Stadtge -

meinde Bremerhaven verkauft . Die bei den Verkäufen erzielten
Preise werden von der Verwaltung als günstig bezeichnet . Die An-
trage auf Zusammenlegung des Aktienkapitals im Verhältnis von
onilnü l

M^ " ' ' ?.
u1lä der Unterbilanz und die Wiedererhöhung um300 000 MM wurden von der Tagesordnung abgesetzt , da die Sank -

«ungsvechandlungei , noch nicht zum Abschluß gekommen sind , und die

beabsichtigte Verminderen und Wiedererhöhung des Aktienkapitals
zur Deckung des Verlustes nicht im entfernteren ausreichen würde.
Gegen alle Beschlüsse gab die Opposition Protest zu Protokoll .

Bon der deutschen Rohstahlgemzinschast. Im Hinblick auf die
heutige Marktlage und die Unmöglichkeit , große Mengen aus Vorrat
zu walzen, weil es an den erforderlichen Geldmitteln fehlt , mutzte
zu einer starken Einschränkung geschritten werden, die dementsprechend
auf 35 Prozent gegenüber der Beteiligungsziffer festgesetzt wird.
Halbzeug bleibt wie bisher uneingeschränkt.

Der 15 Millionen Kredit für den Ruhrbergbau . Bei dem vom
Reich zu gewährenden Kredit in Höhe von 15 Millionen R .M .,
Handel es sich , wie der DHD. erfährt , um einen Kredit der Gold-
diskontbank, der gegen 3 Monats - Akzept gegeben etwa 3 Prozent
kostet. Durch diesen Kredit , der nach Maßgabe des Verkaufs von
den Haldenbeständen gegeben werden sollte , wollte man die Zechen
bestimmen , trotz der niedrigen Preise die vom Syndikat vermit -
leiten Abschlüsse mehr als bisher anzunehmen, da bisher die Kohle
der Haldenbestände meistens ins Ausland verkauft wurde. Da aber
die Zechen entsprechende Devisen von ihren Auslandseingängen an
die Golddiskontbank abliefern müssen und der im Verhältnis zu
dem Wert der Haldenb-stände (bekanntlich ca . 150 Millionen R .M .)
o geringe Kredit derart kurzfristig ist , dürfte die Erreichung des

gewünschten Zieles sehr in Frage stehen .
Holländische Kredite für den Ruhrbergbau . Zu Verlautbarungen

an der Amsterdamer Börse über Kreditverhandlungen des Ruhrberg -
baues in Höhe von 20 Millionen hören wir , daß seitens der Kohlen-
yndikate derartige Verhandlungen nicht geführt worden sind. Eben-
o ist an zuständiger Stelle auch über Privatverhandlungen einer
Zeche oder Zechengruppe zwecks Aufnahme eines Guldenkredites
nichts bekannt.

Keine allgemeine Stillegung des Baroper Walzwerkes. Wie wir
von Verwaltungsseite erfahren , wird das Baroper Walzwerk auf
Grund von Verhandlungen mit der Ruhrkohle A .-E . nunmehr wieder
vom Syndikat beliefert . Trotzdem will man die Arbeit im Stahlwerk
vorläufig nicht wieder aufnehmen, sondern erst die großen Vorräte
an Rohstahl auswalzen , um auf diese Weise möglichst schnell zu
flüssigen Mitteln zu kommen und sich nicht durch weitere Rohstahl'
Produktion noch mehr festzulegen .

Errichtung einer tschechischen Zuckerfabrik in der Türkei. Der
Berichterstatter der Präger „Tribuna " hatte mit dem neu ernannten
iürf . Gesandten in Prag , Basis Bey , ein Interview . Der Gesandte er-
klärte , daß noch in diesem Jahre ein Handelsvertrag auf der Grund -
läge der wechselseitigen Meistbegünstigung geschaffen werde und daß
einem tschechoslowakischen Konsortium vor wenigen Tagen die Kon -
zession zur Errichtung einer Zuckerfabrik in Jzmid bei Konstantinopel
und zur Züchtung von Zuckerrüben erteilt worden sei.

Wirtschaftliche Rundschau .

üöise uuti Geldmark .
Es hat den Anschein , als wenn die Baissespekulation zurzeit nich

mehr übermäßig viel Engagements laufen hatte , jedenfalls waren
verschiedene Umstände, die sie im Lause der vergangenen Woche P
Deckungen veranlaßt hat . Damit soll aber nicht gesagt sein , daß t
mehr der Weg für eine allgemeine Besserung frei wäre , denn «w

itTTfiorur frni +Tn?i>n «Nirtickiaftslaae baben Tief» bisher keiner !
sichts unserer trostlosen Wirtschaftslage haben sich bisher *e,n<. r
außenstehende Käuferfchichten eingefunden, und das durfte auch lau
so bald zu erwarten sein . Dem Inland fehlen icde Mittel zu
einer Börsenbetätigung , und diejenigen, die vielleicht frei we •
zieht man vor in festverzinslichen, ertragreichen Werten anzuieg -
und das letztere trifft für unsere Aktien zurzeit nur zu wenig zu. ~
Ausland aber , das mit seinen früheren Käufen so schlechte ErfaN .
gen gemacht hat , hält naturgemäß trotz der billigen Kurse zu
In hohem ^Maße ist die Börsenstimmung von der Abwicklung °
Stinneswerte abhängig ; so reagierte sie stark auf die Bekannrg
des Verkaufs der Deutsch-Luxemburger Aktien in das Ausland . .
hat jedoch den Anschein , als wenn das von der interessierten
herausgegebene Communigus eine gewisse Beruhigungsfärbung ,
kommen hat . bis nach den neuerlichen Mitteilungen nicht ganz W ™
tigt zu sein scheint, denn wenn die Meldung , daß dieses Vaket " . ..
irgendwelche Bindung zu 52 Prozent an das Ausland abgestoßen i:
zutrifft - so liegt bei dem jetzigen Kurs die Gefahr doppelt vor,
Teile dieses Paketes an der Börse angeboten werden und einen nc«"
lichen Kursdruck hervorrufen , es sei denn, daß lediglich der Sltn
Konzern die 52 Prozent erhalten hat . während der Kurs , den ^
Ausland zahlt , höher liegt und die Differenz « inen Zwischengeu
der beteiligten Banken darstellt , wie es überhaupt den Anschein '
als wenn

'
die Zwangslage des Stinnes -Konzerns von den Ba""

weidlich ausgenutzt wird , um große Gewinne einzustreichen .
bisherig? Verlauf der Besprechungen über Maßnahmen zur .

2m ,
der Wirtschaftsnot in der Schwerindustrie bietet eine wenig v^rU'
chende Perspektive, denn die Stellungnahme der Arbeitgebern ,
zeugt nicht von allzu großem Verständnis für die tatsächliche (
Diese Auffassung kommt auch in de? Entwicklung der Kurse für -IJlu

Die Lage der deutschen Waggonindustrie . Die Bestellungen der
deutschen Reichsbahn umfassen z. Zt . nur 80 Prozent der Jahres -
Umsätze der Waggonfabriken . Es sind zwar einige Erfolge im Export -
geschaft zu verzeichnn , obwohl die Auslandspreise infolge des inter -
nationalen Wettbewerbes gedrückt sind und das Ausfuhrgeschäft seine
großen Schwierigkeiten hat . Der Bedarf der deutschen Städte an
Straßenbahnwagen usw . trägt gleichfalls etwas zur Belebung des
Geschäftsganges bei . Betrachtet man jedoch die Gesamtlage der
Waggonindustrie auf lange Sicht hinaus unter Berücksichtigung der
Entwicklung, die sie seit Kriegsbeginn genommen hat . so eröffnen sich
Perspektiven , die mancherlei Bedenken auskommen lassen . Die Preis -
Politik , die die Reichsbahn und auch ein großer Teil der Kommunen
betrieben haben , bestand darin , dort zu kaufen , wo das billigste An-
gebot vorlag . Das System hat besonders nach dem Kriege für viele
Unternehmen den Anreiz gegeben , auch noch begünstigt durch den
Währungszerfall , die Konkurrenz mit den Waggonfabriken aufzu-
nehmen und mit Unterbietungen am Markt zu erscheinen . Die Neu-
bildungen haben mit ihren billigen Preisen keine Reserven gebildet
und sich nicht konsolidieren können . Den alten Unternehmen ist das
Geschäft verdorben worden, so daß sie überdies auch durch die Zurück-
Haltung, die sich die Reichsbahn in ihren Bestellungen später auf-
erlegte , genötigt waren , sich teilweise umzustellen. Die Monopol -
stellung der Reichsbahn erlaubt es ihr , den von ihr abhängigen In -
dustrien zahlreiche Forderungen aufzuerlegen. Sie müssen sich ferner
Lager in allen möglichen Baustoffen halten , ohne daß Aufträge in
Aussicht gestellt werden. Bei der jetzigen Kapitals - und Kreditnot
bedeutet dies eine nicht zu unterschätzende Belastung . Zwar ist durch
die gezwungenermaßen mancherorts vorgenommene Umstellung der
Werke die Fabrikation von Karosserien, Omnibussen, Automobilen
usw . aufgenommen worden, doch bedingt dies zunächst Opfer an Zeit ,Arbeit und Kapital . In der Praxis stellen sich einer Umstellung
vielfach außerordentliche Hindernisse und Hemmungen entgegen. Die
steuerliche Belastung der Werke ist auf die Dauer untragbar . Die
Frage der Entlohnung der Arbeiter ist ebenfalls ein Kapitel , dem
weitgehende Bedeutung beizumessen ist. Bekommt die Arbeitnehmer -
schast Kenntnis von eingegangenen Aufträgen in halbwegs zuläng-
lichem Umfange, so setzt als Folge davon ein Sturm auf die Betriebs -
leitung ein zwecks Erlanguim höherer Löhne. Das stellt an die ver-
minderte Finanzkraft der Werke Anforderungen von erdrückender
Schwere, die aus eigenen Kräften oft nicht zu tragen sind . Angesichtsdes allgemeinen Mangels an flüssigen Mitteln mußte auch hier ver-
sucht werden, durch zweckentsprechende Vereinbarungen zwischen den
beteiligten Gruppen und durch gemeinsames Handinhandgehen über
den Berg zu kommen .

Schwedens Handelsbilanz Im Juni . Die schwedische Einfuhr betrug
im Juni 102 700 000 «Tronin gegen 120 100 000 K . im Mai . Vom Januarins 1H24 kam i-ic cs-' iifuijr an » Wi4 ] 7fi 000 K , und in der gleichen
Zeit 1025 auf 130 100 000 K . gegen 126 800 000 K . im Mai . Di - Gefantt -
ausfuhr im ersten Halbjahr 1024 betrug 507 655 000 K . gegen 574 827 000
i » d«r gleichen Zeit 1025. Die Pavierausfuhr im Juni 1925 machte
31 700 000 K . gegen 35 840 000 K . im Juni 1024 aus . Die Papierausfuhr
im ersten Halbjahr 1925 zeigt 153 630 000 K . gegen 131050 000 in der
gleichen Zeit 1924. Die Holzausfuhr ergibt im Januar/Juni 1925
105 586 000 K . gegen 97 900 000 K. im Vorjahr . Der Erzausfuhr von64 560 000 K . im ersten Halbjahr 1925 steht eine Ausfuhr von 8g 580 000
K . im Vorjahr gegenüber .

Die Gersten-Ernte in der Tschechoslowakei. Wie berichtet wird,erwartet man in Getreide - Handelskreisen, daß die heurige tschecho
slowakische Gerstenernts einen Ertrag von 25 000 bis 80 000 Wag-
gons liefern wird . Gerste ist besonders auf Kosten des Weizens
gezüchtet worden. Die Exporteure bemühen sich darum , die völlige
Freigabe der Gerste zu erzielen.

Ausfuhrfreie Güter und Zollabfertigungsgebühren der Reichs,bahn. Bei ausfuhrfreien Gütern werden auf den Grenzstationen nachwie vor Abfertigungsgebühren erhoben. Die Reichsbahn hält sich für
berechtigt, auch bei ausfuhrfreien Gütern Abfertigungsgebühren , die
nach dem deutschen Nebengebiihrentarif 0 .50 RM . für jede Stückgut¬
sendung oder 1 .00 bis 1 .50 RM . für jede Waggonladung beträgt , zuerheben. Bei auvfuhrpflichtigen Gütern ist drsfe Maßnahme verständ,
ach , dagegen nicht bei ausfuhrfreien . Der Verein zur Behebung der
gemeinsamen Wirtschaftsinteressen in Rheinland und Westfalen hat
sich Zwecks Beseitigung dieser ungerechten Gebührenerhebung an die
Hauptverwaltung dei deutschen Reichsbahngesellschaft gewandt und
von der Reichsbahndirektion folgendes zur Antwort erhalten : Auf
tLL Eingabe an die Hauptverwaltung der deutschen Reichsbahngesell-
schaft teilen wir ergebenst mit . daß nach Entscheidung unserer Hauvt -
Verwaltung der deutsche Eisenbahnaiitertarif demnächst durch eine Er -
lauterung zum Abschnitt Rebengebübrentarif in dem Sinne evgänztwerden wird , daß bei ausfuhrfreien Gütern , die also einer besonderenJtusfu .)rbewilligung nicht unterliegen , von de ? Erhebung der Abfer-
tigung ^ eMhren abzusehen ist Nach der demnächstigen Ergänzung des
?^ ^ „ ^ utsrtarifes wird also bei ausfuhrfreien Gütern die Erhebung
der Abfertigungsgebühren in Fortkall kommen .Der Londoner Goldpreis . Der Londoner Goldpreis beträgt für
eine Unze Feingold 84 sh 10 ^ . d, demnach für ein Gramm Fein
gold 32,7455 penc,

tanwerte der letzten Tage zum Ausdruck .

Warenmarkt .
froi - uKW ah « t « Icüialwarun . „

Heilbrunner Weinbörfe vom 30 . Juli . Bei der zweiten Wetn »
waren angeboten an 1922er 300 Liter Weihwein , 12,5 Hektoliter Stoi (
1022er 28,8 Hektoliter Weih , 6 Hektoliter Rot , 1923er 84 .5 Hekt {
Weiß , 23 Hektoliter Rot . 1924er 876 Hektoliter Weih . 213 .5
Notwein . Nur bei besseren Snrten gab es flotten Absatz . An 4'

wurden erzielt : Bei Weißweinen von Privaten 80—100 Mk ., VP"
liiet.

„ schatten — 15 Mk .. Rotweine kosteten 75—115 Mk . vro
Nürnberg , 31 . Juli . ( Eigener Drahtbericht .) Hopfenmarkt.

fuhr 20 Ballen . Umsatz 15 Ballen . Preis für Markthopfen 1 »». '
Hallertauer 250—300 Rm . Tendenz anhaltend ruhig .

h . Hamburg . 31. Jult . sEigener Drahtbericht .) .
Warenm»

Kaffee : Die Offerten von Santos sind etwa 3 sh. höher.
'
t,

Uebereinstimmung wurden heute auch hier höhere Preise geso » . en
Im großen und ganzen blieb indessen die Tendenz des P y
Marktes ruchig und abwartend . Der inländische und der Platzro ^
zeigten etwas mehr Interesse und greifen mehr zu gewaschenen. „
rralamerikanern . — Kakao : Die Marktlage ist trotz des ru?
Geschäfts weiter fest. Vom Ausland wurden ebenfalls keine 3# T t
rungen gemeldet. — Reis : Die Marktlage blieb weiter fe >l . .z
Käufe des Auslandes haben nachgelassen , das Geschäft ist daher « . g,
ruhiger geworden. Burmah II notierte loko und August wieder ^
September -Okiober 15 , VA , November-Dezember 15. 10K • ^
Bruch A I loko und 1 . Hälfte August August 13. 4 ^ , spätere ^
dienung 20, IV?, Burmah Bruch A II loko und August-Septenive ^
10 'A , Moulmein loko 20 , VA sh . — Auslandszuck er : ^
stetiger bis fester Tendenz notierte tschechisch? Kristalle Feinkorn~ ~ ~ " J " 6 ü . ■16 , 6 B , 16. 4 % G . August 16
4 1/« Q. November 15 . 6 B . 15 .

4% O , September 16.
4K G , Java ?5 . Juli -Abl . vonjZ ,

D ie Neu- 1 15 . 9 B , 15. TV«. G. - Schmalz : Tendenz schwächer. ^ mer 'W~ raff . 43-75—44,50 und Hamburger Schmalz 45 Dollars fe _
10 L7flrft'netto . — Hülsenfrüchteund Futtermittel : Diese i»

gebiete lagen vollkommen unverändert .
* Bremen , 31 . Juli . (Eigener Drahtbericht .) Baumwollt

Notierungen . (Bremer Verein für Terminhandel .) Okt . 25 -- qjjji
26.08, Dez . 26.04 —26.08, Jan . 25.98—26, März 26 .03—26.1" .
26.21—26.25 . Tendenz stetig. „ , ..« !>»

* Magdeburg , 31 . Juli . (Eigener Drahtbericht .) Zuckerte ^
Notierungen . Aug . 15.70—15 .95, Sept . 16—16 .10 . Okt . 15 .80- "

Nov . 15.70—15 .80, Dez . 15 .80—15 .90, Okt . -Dez . 15 .75—15 -90 .
März 16.10—16.15 .

>/ ehm » rk
Rastatier Tchweineinark , vom Zt . Juli . Der Schweinemarkt

fahren mit 11 Läufern und 343 Ferkeln . Verkauft winden iaui »

Vaar zu 90—140 Mark und Ferkel vro Paar mit 45—60 Mark . •« g»»
au Läusern 1 Stück und Ferkeln 10 Stück . Der Geschäftsgang

Metalle - . «„( [<•
* London, 31 . Juli . (Eigener Drahtbericht .) Metallslbl^v ^. ?, ,

Kupfer per Kasse 6254, per 3 Monate 6355. Zinn per ^ aoe .
- zjitl

per 3 Monate 266 , Blei nahe Sicht 37 '/», entfernte Sicht o07»>
nahe Sicht 35 9/16 , entfernte Sicht 35 5/16 . ^

Seht günstiger Riibenft - nd in der Tfckeckosloivakei . Der ^
ivfit ' in Böhmen von zwei Zuckerfabriken als zufriedenstellend .
als gut , vrn 11 als sehr gut und von zwei als ausgezeichnet , in .
von einer als befriedigend , von acht » ls gut . von vier als .
von einer als vorzüglich bezeichnet . In der Slowake ! herrschte
liches Wetter mit lokalem Regen , gröhtenteil ? jedoch ohne beo
Niederschläge lauher Trebisov und Wioseg >. Die erste Hälfte J

* . j; '9

3^
war kühl , die zweite heih , fodah sich bereits stellenweise
<Tovoltschan >. Der Rübenstand wird als gut bezeichnet .

Die russische Getreideausfuhr . Dem DHD. wird aus
geschrieben , daß die diesjährige russische Getreideausfuhr t t>t
nächsten Tagen im Odessaer Hafen beginnen soll . Zuerst ^
französische Dampfer „Talla " erwartet , der 1000 To . 2l, e " '

Z»-'

Marseille bringt . Die zweite Partie geht nach Rotterdai
gesamt werden in den russischen Schwarzmeerhäfen in den

g
.^ i°

4 Monaten 1200 ausländische Schiffe erwartet , die dort (
laden werden.

Türkische Wirtschaftsmeldungen.
A n g o r a

Der Ertrag a « jtü
Wolle läßt in diesem Jahr eine weite»

bis zu 2,5 Millionen Oka erwarten , da die Menge der
iick angewachsen

statistischen Erhebungen bezifferte sich der
ziegen in diesem Jahr auf 2 492 000

EteiS>
p

Stück angewachsen
' I1'

g
<•.

der mittlere Jahres . -.Ü
feiner Angorawolle bis zum vorigen Jahr auf 1 700 000
verflossenen Jahr war der Ertrag schon auf 2 209 000 t 11

Die Handelsbeziehungen zu fremden
"

^
erfahren einen erfreulichen Ausbau . Es wird rnitgetei .

^ ^
neuen Handelsvertreter in Trieft und New Slork ihre
getreten haben . Ferner ist auf das Gesuch des ungarische ^
in Angora wegen Abschlusses eines Handelsvertrages tmt jjt» .,,,
eine zustimmende Antwort erfolgt . Es sind ' I
niächtigte zur Einleitnng der Verhandlungen nach c >
geladen worden. — Der holländifch - türkische Freundscha?
von beiden Regierungen beglaubigt und ausgetauscht v0tn>
Die bauliche Ausgestaltung A ngoras schre '
Die Stadtverwaltung hat vom März bis jetzt 50 ^ °n '

flI&ei'e /
Neubauten und 150 Konzessionen für Wiederherstellung
teilt . Nicht einbegriffen sind hierin die Bauten der
staatlichen Gebäude. Neu entstehen wird neben deni

^^
d ^

russischen Wirtschaftsgebäude das englische und poln » ?
[i"

1
Jahr werden noch fertiggestellt : eine Eisfabrik , ei :' *

ae(5C[1f1
t. t '1

Ziegelwerk, ein Elektrizitätswerk u . a . In Auftrag , <
4800 m Straßenpflasterung und 14 000 m Chaus>ee ' > i

Kanalisation sind 1100 m in Angriff genommen woi - ^ »

%«
8tn
«d
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Die ilufwßPtungspeclifB der Industpieobligations -Inhabep.
Industr ^eo^lrgÄlonen sind alle Schuldverschreibungen zu

verzinslich oder an Stelle der Verzinsung mit einem
M ,Ä * Ibar sind, und

fi^ r trank ?- ail f den Inhaber lauten oder durch Indossament
^

°°at sind, und
Ichen Personen , Personenvereinigungen oder juristi -
«in fiQ nJ ,

0
t
nen des Privatrechts ausgegeben sind, sofern der Ausgeber

ttei^ Un>, ■ met J>e im Sinne des deutschen Handelsgesetzbuches be-
^ dessen Betrieb die Ausgabe vorgenommen hat .

^ sichertdiese Schuldverschreibungen durch Hypotheken
» ettA "n?> (®«» zumeist der Fall ist) oder nicht . DieseSchuld -

Zungen werden auf 15 % des Goldm ark -
Ein- K aufgewertet . (§ 83 Aufw .E .)

Absetzung der Aufwertungsquote kann
^ klangen (§ 34) , wenn dies mit Rückficht auf seine

JUlia « - ! Se zur Abwendung einer groben Un »
^ '. unabweisbar erscheint . Der Schuldner mutz dann

* l,o mtI ." dts l . April 1926 bei der Aufwertungsstelle gestellt haben .
lObliant ! ^ den Fällen wird der Anspruch des Aufwertungsgläubigers
«" e ^ ousinbabers ) geschmälert , wenn wirklich das vitale Inter -

^ . ^^ ufwertungsschuldners das als „unabweisbar " verlangt ,
dj? x, .

" die Aufwertungsstellen sehr eingehend die Wirtschaftslage
BenaiiPr r verlangenden Unternehmens untersuchen müssen ,

2 ) 9r
5 ^ ' lanz einen Eindruck vermittelt ,

kje Bot tll ^ oldmarkbetrag gilt bei Schuldverschreibungen ,
' »ach >>i - ausgegeben morden sind , der Nennbetrag .

Zeitpunkt ausgegebenen Obligationen wird der Gold -
Von ? - Tabelle errechnet , die dem Aufw .E . beigegeben

Statin Eoldmarkbetraq werden sodann die 15 Prozent Auf -un» gewahrt (§ 2 . Abs . 2) .
? u " Q w * ^ der Gläubiger bei Annahme der Lei -
L'n^ t ii-nk v ,cn Schuldner seine Rechte vorbehalten , so
pot j äs der bewirkten Leistung die Aufwertung statt (8 3fe , Abs . 1 ) .
?9l4 äuSo

'
. n

ctP e Aktiengesellschaft im Jahre 1923 von ihr im Jahr
Men Nr , Obligationen gekündigt und mit einem verschwin -

des Eoldmarkwertes heimgezahlt , fo kann derjenige
obiger noch die Aufwertung auf 15 Prozent des Eold -

$ °ls llnJJfj i? rdern , der sich „seine Rechte " bei Annahme der da
» behgs . erfolgten Heimzahlung vorbehalten hat . De,
T̂ ttbe« g

?" itcdite kann in feder Form erfolgt sein , die den dahin -
^ den « des Gläubigers dem Schuldner erkennbar werden

^ in<, „„ ^ ^weis für den gemachten Vorbehalt muh der Gläubiger' igen >ur oen gemacyien

bleibt der Auf
V 5 erhalten , — auch

wertungsanspruch des
ohne daß er sich seine Rechte

> H>i « ", ' t dem Schuldner oder eine Hinterlegung zugunsten des
stattgefunden hat (8 35 , Abs . 2) . Hier ist an den Fall zu

- Lotion «
°we Aktiengesellschaft in der schlimmsten Inflationszeit

? .etf gekündigt und den damaligen verschwindenden Gegen -
le Ctiick «. „ ? des Obligationsinhabers hinterlegt hat , dieser aber

S. besitzt.
1̂ Obligationsinhaber seine Obligationen bei einer Bank

Reiben n
8 ^ gereicht , und befinden sie sich noch in deren Besitz.

t » ^ btcAn , u leinen Gunsten auch dann aufgewertet , wenn bereits
ttttf hj>m (¥»TftuTitfti>r nhnr ttttf hom förfniThttor rthur^ LSintorfl 11" 8 m ' t dem Gläubiger oder mit dem Schuldner oder

v . . ?rtung ^ 8? ^ ^
des Elfteren Gunsten stattgefunden hat . Eine

„ . erfolgt . (§ 35, Abs . 3) .
Ziffer 3 bis 5 dargestellten Fällen muß sich

auf "
r
" Schuldner diejenigen Beträge in Goldmark um -

(8T? von hU eJ?t Aufwertungsguthaben anrechnen lassen , die er" "5. .7"^ L>öliaa ^innc;-9kilc;l7ps>pi' ^ l>N7 *>-rfirtTfpt * firtf

der

V ei tf)Un ? 3ut Gunsten der Bank (gemeint ist die , bei der diese
,
' ÄNi iqy - ^ l^ gte ) findet nicht statt . Hat die Bank nach dem

ihrem Besitz solche bei ihr eingereichten Stücke an
abgeliefert , so gilt zu Gunsten des gläubigcrischen Aus -

,08iTft
n ° llen unt

bi
n -l BIieI et,u-n0 " ' Ht als

^ bs. 4
*
)
™ Dbligations -Äüsgeber , dem Schuldner , erhalten hat .

ul\ vô t!^ ^ ' e unter Ziffer 3 bis 5 dargestellten Voraussetzungen
«ii* ®^aaBriiJ ;Inen Aufwertungsanspruch des Gläubigers trotz erfolg -
di>? ll ntet hol gewäbren , fo kann der Gläubiger eine Aufwertung
' 'eii^ chtfertin^ Gesichtspunkt der Anfechtung wegen Irrtums , der
t>j . Ägen - ie^ ? - i >" ^ tf>" ung oder eines anderen Rechtsgrunds nicht
»>*«!

' *
! e Anfechtung wegen arglistiger Täuschung und

war B der Ansprüche , wenn deshalb die Rückzahlung
W ! 8« riifi r„ -l^m vorbehalten (§ 35, Abs 5) . Wenn also der
l3m rt bat sÄs - „

ue Rechte bei Annahme der Zahlung nicht vorbe -
^ N°r 3) . « enn sich die Obligationen nicht mehr in seinem

. °er Bank ( Ziffer 5 ) Besitz befinden , kann er einen
lu Sic R nicht mehr geltend machen .
°»J 118 s fon » s

a ^ l u n gdesgeschuldetenAufwertungs -
iebock, ?kt

"
_ U ? ubiger nichtvordeml . Zan . 1932 ver -

>r Heimzahlung nach drei -
es die Rücksicht auf

ifett» » ' Over V '. f tu ö e ues « lyuldners zur Vermei -' hin axstn.? ' Seiten unabweisbar , fo kann die Aufwertungs -
t» v,j

0l 5 Iu mm » ? ' daß er in Teilbeträgen die Aufwer -
«>H , ^ N> Fgn t .

'° eZah 11, aber spätestens bis zum 1 . Jan . 1938 ?' • !Cb» ? an iQqnn-" ef*tmm * werden , dah er mit den Zahlungen schon
o

' lfi27 oeft„wA e0.innt ; Der Antrag des Schuldners muß bis
Kiii.5 Die Ut Km . (Ks 36. 25 und 26) .

Z' nfen
^

nlu 1185^ 1110 bis 1 . Jan . 1925 unverzinslich : rück-
K „

1 Smslttb 1 o
n

«? Is Blasien . Von da bis 30. Juni 1925 be-* « L et 2.5 PÄ ,1,2 Proz .. vom 1 . Juli 1925 bis 31 . Dez . 1925 be-
. 9\ B° n d° ° n

'
5
°

P ?o^ ? |
n
28)

1926 SiS 31 " D - Z- 1927 beträgt er
S t ; 5) ie

\\

• S*mu6 ; biet a .' ? ,
ö{e vorgesehenen Amortisationszahlungcn^ Ulbners al ? ^

.ni fy erfolgen , wenn es die wirtschaftliche LageB als untunlich erscheinen läßt . (K 29) .
-̂ bett d

II-

R-i tQ8s auf die Aufwertung von 15 Proz . des Gold -
r e®euH *u! - eÜ_ Inhaber von ^ nbuitrtßnfiftQotinnptt nncki den, >t ^ utsame ^ m

°/e Inhaber von Jndustrieobligationen noch den
U ° litzer A? >? ruch auf ein Genußrecht . sofern es sich um
^ ^ 4 ,

'
Endeln , welche die Obligationen voi dem 1 . Juli

^ 1 ^ sind .
' und bis zu der vorgesehenen Anmeldung noch

«lifl >gg t • es also neben dem Ausgabetermin der
Etnij " EttDerfiol - • m die Goldmarkbewertung richtet , auch' i> Na^ uk! vor f ' m ' n durch den Inhaber an . Dieser Erwechs -

% d' efem ? -. !? 1920 liegen . Obligationsinhaber , dii

ÖJjj
' ) 1Släu6tgcr das Genußrecht zugestanden .
^ iynen „»^ ^ ufpruch des Gläubigers auf Uebereignung der'Sb c

Ct^ etu n nc? t
eJ,

n« Bank , einen Bankier , eine Sparkasse oder
t. k\ u>ar , di »i ° iL ^? aft zwar schon vor dem 30. Juni 1920 ent -
\ V AZenn b «

" a
.

Clft nact) dem 1. Juli 1920 erfüllt haben .C
x °det e ^rL laubiger die Obligationen von einer Bank , einem

7 '• fari tIeheirsnrL epa ^ af,c nach dem 30. Juni 1920 in Erfüllung« n jj^ s er biete « c
T Verwahrungsvertrags übereignet bekommenett aurortinh ho .2 Ci : *>. r?.enu vr8eben " fWUiib des gleichen Vertrags Schuldverschreibun -

»> ^ Ansn», . ^ ' d >e er vor dem 1 . Juli 1920 erworben hatte , und!»*. 9r»i ua ) auf Uebereignung von Schuldverschreibungen
unun/ ^ ^^ Betrag ? von dieser (ersten ) Ilebergabe bis

unterbrochen bestanben hat .

. Von ■ - f*
Raohtsanwalt Dr. Max Homburger - Karlsruhs .

c) Wenn bet Gläubiger selbst bie Obligationen zwar erst nach
dem 30. Juni 1920 erworben hat , sein Erwerb aber auf Erbfolge ,
ehelicher Gütergemeinschaft , Ausstattung , Schen ^
kung unb ähnlichen Fällen beruht , und der Erblasser , Ehe
gatte , ausstattete Elternteil , Schenker usw . sie schon vor bem 1 . Juli1920 erworben hatte . Hat z. B . bei am 1 . September 1923 verstorbeneX. seine Obligationen im Jahr 1918 erworben , und hat sie sein Sohn
P . nach seinem Tod geerbt , so hat 2) . , sofern er sie noch besitzt, das
Genußrecht des „Altbesitzers ".

2. Obligationen , für die das Genußrecht als Vorrecht des Alt
besitze ? in Anspruch genommen wird ., müssen zur Vermeidung des
Verlustes dieses Rechtes bei dem Schuldner oder einer von ihm be-
zeichneten Stelle angemeldet werden . Die Anmeldung muß binnen
eines Monats nach erfolgter Aufforderung durch den Schuldner er -
folgen : diese Aufforderung ergeht durch Bekanntmachung im „Reichs -
an<zeiger " und den anderen Gesellschaftsblättern und zwar spätestens
am 30. September 1925. Der auf Grund dieser Aufforderung voll -
zögerten Nnmelinmg seiner Ansprüche muß der Gläubiger die erforder -
lichen Beweismittel beifügen , oder sie innerhalb eines weiteren Mo -
nats nachbringn .

Ist der Schuldner — Obligationsausgeber eine Aktiengesell¬
schaft, Kommanditgesellschaft auf Aktien . Gesellschaft mit beschränkter
Haftung . Gewerkschaft . Verein oder eingetragene Genossenschaft , sokann die Gesellschaftorversammlung die Vorgänge bei Anerkennungdes Altbesitzes durch Revisoren nachprüfen lassen : das gleiche gilt ,
wenn eine Versammlung der als Altbesitzer bereits anerkannten Ob -
Ngationäre das mit einfacher Stimmenmehrheit beschließt . In allen
Fällen sind bestimmte formelle uind die Mehrheitsverhältnisse betref -
ftnde Vorschriften innezuhalten .

Als „Altbesitz " anerkannte Obligationen stnb durch Stempelauf¬
druck kenntlich zu machen . f§ 39.)

3. Das Genußrecht besteht in einer Beteiligung am Reingewinndes Schuldners und am Liquidatianserlös . Der Beteiligung werden
10 Prozent des Goldmarkbetrags der Obligation als Nennwert des
Genußrechtes zugrunde gelegt .

a ) Die Beteiligung am Reingewinn regelt sich wie folgt : Der
nach der Bilanz zur Ausschüttung an di« Gewinnberechtigtm s-Aktio -näre . Kommanditisten . Gesellschafter . Vereinsmitglieder , Genossen .Eewerken ) zur Verfügung stehende Jahresreingewinn wird in folgen -der Weife verwendet : Vorab stehen 6 Prozent , berechnet vom gewinn ^
berechtigten Gesamtkapital , zur Verteilung an die gewinnberechtigten
Geschäftsinhaber oder Gesellschafter zur Verfügung . Der sich dann er -
gebende lleberschuß des Reingewinns wird auf die Gesamtheit der ge-
winnberechtigten Inhaber oder Gesellschafter einerseits und der Ge-
nußrechts - Jnhaber anderseits in der Weife verteilt , daß für je 1
Prozent , das als Gewinnanteil in irgendeiner Form den Geschäfts -
Inhabern oder Gesellschaftern zugewiesen wird , je 2 Prozent bis zueinem Höchstbetrag von insgesamt 6 Prozent des Gesamtnennbetragsder Genußrechte auf deren Inhaber entfallen . (§ 40, Abf . l .)Bei den handelsrechtlichen Körperschaften mit einem festen Grund -
Kapital (Aktiengesellschaft , Gesellschaft m . b . H .) steht der Ziffern -
maglge Betrag des „gewinniberechtigten Gesamtkapitals " immer fest:Es qt dasjenige Grundkapital , das sich nach der Eintragung im
Handelsregister und nach der Verzeichnung auf der Vilanz -Passivseiteergibt . Bei den anderen Gesellschften und den Vereinen , besondrrsauch den Gewerkschaften wird diese Kapitalsumm « nicht immer ein -
fach zu ermitteln fein . Die höhe des Reingewinns überhaupt undden MX Ausschüttung bestimmten Betrag stellen grundsätzlich die Gesell -schafter selbst fest. Die Inhaber der Genußrechte habon an sich kein
Ltitwirkungsrecht bei Feststellung der Bilanz und Bestimmung derGcwinn -Verwendung : ebenso wenig , wie das die Inhaber von Genuß -Wiewen haben . Sie können sich nur gegen solche Beschlüsse der Ge-solljchafter . Eewerken , Genossen usw . wehren , die bestimmt und geeig -net sind , ihre Genußrechte zu verletzen . Ob dag nach allgemeinenRechtsgrundsätzen zu erfolgen hat . oder nach 8 41 Aufw .- E . durchAnrufung der Spruchstelle , weil ihre Beteiligung am Reingewinn
„ durch sonstig«; Maßnahmen des Schuldners beeinträchtigt ist" , seidahingestellt . M . E reichen die anderen Rechtsbehelfe nach Gesetz undRechtsprechung vollkommen aus . um die Genußrecht -Jnhaber gegenvorsoÄliche Verletzungen ihrer Reckte zu schützen .
-

®r " rt ahne Widerspruch der Genußrechts - Jnhaber die BilanzMtgestellt und der Gewinnverteilungsbeschluß gefaßt ist so spielt sichdie rechnerische Seite einfach ab . Folgendes Beispiel möge die Vor -schritt erläutern :
Die Aktiengesellschaft A . hat ein Grundkapital von 500 000 Reichs -mark . Sre stellt rhren bilanzmäßigen Jahresgewinn auf 100 000Nelchsmavk fest und beschließt , davon 60 000 Reichsmark auszuschüttenDer Gesamtnennbetrag der Genußrechte ihrer Altobligationsbesitzerbetragt 20 000 Reichsmark . Von den zur Ausschüttung zur Verfügung

gehenden 100 000 NM . erhalten zunächst die Aktionäre 6 Prozent ausoOO OOO RM . gleich 30 000 RM Sodann erhalten die Aktionäre noch -mals 2 Prozent aus 500 000 RM . gleich 10000 RM . Die Genußrechts -
Inhaber hätten dann an sich 4 Prozent gleich 20 000 RM zu erhalten -da aber ihr Gewinnanteil auf höchstens 6 Prozent des Gesamtnenn -betrags der Genußrechte sin diesem Beispiel gleich 20 000 RM .) be -schrankt ist, erhalten sie nur 6 Pr ^ ent aus 20 000 RM . gleich 1200

c dann noch von den zur Ausschüttung bestimmten 60 000. iM vorhandenen 18 800 RM . stehen zur Verfügung der Aktionäre .lieber die Anrechnung dieser Ge w i n n a u s fch ii ttwn .^ ^ uf Zlnsrecht und Kapitaltilgung der genußbe -rechtigten Altbesitzer ist bestimmt (§ 40, Abs . 2 ) , daß die auf die Ge-nußrechte entfallenden Beträge bis zur Höhe des ursprünglichen Zins -
jatzes der Obligation , nicht aber über 5 Prozent hinaus zur Verzin .sung verwendet werden , im übrigen zur Tilgung des Nennwertes desGenußrechts . Wenn also im obigen Beispiel die früheren jetzt aukqe -werteten Obligationen mit 3 Prozent verzinslich waren , so werdenvon *wm an die Genußberechtigten verteilten 1200 RM . auf die Ver °zinsung verrechnet 3 Prozent aus 20 000 RM . sdenn man wird denfrüheren Zinsfuß doch auf den jetzigen Nennbetrag umrechnen müssen)gleich 600 RM : der Ueberfchuß von 600 RM . wird zur Tilgung d - rGenußrechte verwandt , fodaß diese dann nur noch im Gesämtnenn -betrag von 20 000 abzüglich 600 gleich 19 400 RM . bestehen .Die Tilgung der Genußrechte findet durch Auslosung zum Nenn -
jähre

»war mindestens einmal im Verlauf zweier Geschäfts .

. . Die Beteiligung der Genußrecht - Jnhaber am Reingewinn darfn . cht durch Kapitalerhohungen oder andere Maßnahmen bes Schuld¬ners beeinträchtigt werden : die anerkannten Altaktionäre können fürsich einen Vertreter bestellen , der in solchen Fällen die für Goldmark -Umstellungen geschaffene Spruchstelle anrufen kann : dies« Spruchstellekann von der schuldenden Gesellschaft alle erforderlichen Auskünfte»erlangen Stellt sie das Vorliegen einer solchen Beeinträchtigungfc >t . so , st die von der GesellschafterversammlNng getroffene Maßnahmemsoweit gegenüber den Genußrechts -Jnhabern unwirksam (§ 41 ) . Es
< x.

'l,w an den Fall zu denken , daß eine Gesellschaft .
'

die einen
| cflr erheblichen Reingewinn erzielt hatte , der nach Gesetz und Satzungals Gewmn a-uszusibütten wäre , beschließt , den aanzen Gewinn zuaußerordentlichen Abschreibungen oder Wstiaen stillen Relervebildun -gen zu venuken . sodaß die Genußrechts - Jnhaber nichts erhalten ,b) . Die Beteiligung am Liauidationserlös ist wie ,' olgt geregelt -

^ enn in dem Fall der Auflösuna od ?r Liguidation des schulden-den Unternehmens die Genußrechte , noch nicht getilgt ode^ auf andereWeise aivgelöst sind , so wird das nach Zahluna der Schulden veribloi -
bewde Liguidationsvermögen unter die Geschäftsinhaber oder Gesell -
schafter einerseits und die Genußrechtsinbaber anderseits nach Maß -
ruft « der oben geschilderten Gewinnverteilung solang verteilt ,bis auf die Genußrechtsinhaber der Nennwert der
Genußrechte ausgeschüttet ist . Die dann noch überschießenden Beträae
fallen den Jnbabern oder Gesellschaftern des schuldenden llnterneh -
mens zu (8 42 ) .

4 . Der Schuldner kann selbständige Urkunden über diese Genuß¬
rechte ausgstcn lGenußscheine ) . Sie lauten je nach der früheren ent -
sprechenden Beschaffenheit der Obligationen aus den Jnha ^ r oder
auf Ordre . Sie werden nur über Nennbeträge von mindestens 20 RM .
ausgestellt und müssen durch 10 teilbar sein . Ihre Ausgabe , ist auf der

Obligation m vermerken (§ 43, Z . 1 .) .

6. Der Schuldner kann die Genußrechte durch eine Zusatzaufwe »
tung oder eine Barabfindung ablösen . Diese Ablösung darf den Wert
nicht unterschreiten , den die Genußrechte im Zeitpunkt der Eewä 'hrunz
haben . Ob dieser Vorschrift genügt ist, entscheidet auf Antrag des schul-denden Unternehmens oder des Vertreters der Eenußrechtsinhaberdie Spruchstelle Sie kann einen Antrag des Schuldners zeitlich zu«
rückftellen , wenn sie der Ansicht ist, daß durch die baldige Entscheidung
die Gefahr einer unbilligen Benachteiligung der Gemißrechtsinhaber
entsteht (§ 43, Z . 2) . Für diese Entscheidung wird auch die zu evwar -
tende zukünftige Lage unb Aussicht bes Unternehmens von großer Be -
deutung sein .

6. Der Schuldner darf endlich die Genußrechte durch Zahlung des
Nennbetrags ablösen .

Zweifellos werden sehr viele Unternehmungen von der Befugnis
Gebrauch machen , die Genußrechte dieser aufgewerteten Obligationen
schnell aus der Welt zu schaffen : welchen Weg sie im Einzelfall gehen
werden , ist aibzuwarten . Am einfachsten ist für sie und am angenehm -
sten für die Gläubiger sGenußrechtsinhaber ) . wenn sie die Ablösung
vornehmen durch Zahlung des Nennbetrags der Genußrechte , also von
10 Proz . des früheren Eoldmarkwertes Denn auf der einen Seite sinb
die Gesellschaften damit wieder Herr üb^r ihre Gewinne , auf der
anderen Seite bekommt der Genußrechtsinhaber bares Geld in die
Hand : das ist heute oft mehr wert , als die Anwartschast auf Teil -
nähme an möglichen künftigen Gewinnen . >- l

Uöber die Frage , innerhalb welcher Zeit die Gesellschaften diese
Ablösungsbefugnisse ausüben dürfen , und wie sie diese Beschlüsse
kannt machen müssen , trifft 8 44 ausführliche Bestimmungen .

Das Genußrecht der Altbesitzer beginnt mit dem 1 . Juli 1928.
(§ 37) . Der Anspruch auf den Gewinnanteil entsteht erstmals mit Be -
ginn des am 1. Juli 1925 laufenden Geschäftsjahres , frühestens jedoch
seit Beginn des am 31 . Dez . 1925 endenden Geschäftsjahres (§ 40)

Das Genußrecht steht auch den Inhabern solcher Obligationen zu
die nach dem 13 . Fobr . 1924 zurückgezahlt worden sind : jedoch müssen
in diesem Fall GenuUcheine ausgegel > n und anstelle der Gewinnan¬
teile eine Zusatzaustvertung oder Barabfindung gewahrr oder die Ab -
lösung durch Zählung des Nennbetrags vorgenommen werden .

Auf jeden Fall bedeutet diese ganze Regelung für die Inhaber
von Obligationen , die noch als Besitzer gelten , eine wesentliche Ver -
besserung ihrer Rechte gegenüber den bisherigen Möglichkeiten . Daß
die Abwicklung sich nicht ganz reibungslos abwickeln wird , ist zu er -
warten . Sache der zur Fällung von Entscheidungen und zur Schlich-
tung von Differenzen zuständigen Stellen wird es fein , den Gesell -
schafften und den Gläubigern nach Recht und Billigkeit zu helfen .

Die Zwelmonatsbilanzen der deutschen
Bank eo .

hd Berlin . 31. Juli . (Eig . Drahtbericht .)
Die im „Deutschen Reichsanzeiger " veröffentlichten Zweimonats -

bilanzen umfassen diesmal 84 private Kreditbanken gegenüber 85 vor
zwei Monaten . Dagegen hat sich die Erfassung von Staats - und
Landesbanken von 10 auf 15 erhöht . Daneben werden noch die Ab -
schlüsse dreier HWothekenbanken veröffentlicht , sowie die von 15 Giro -
zentralen gegenüber 14 vor zwei Monaten .

Die Zahlen der Privatbanken beweisen , daß entsprechend ber
ganzen Wirtschaftslage die Entwicklung sich gegenüber derjenigen der
vorhergehenden zwei Monate nicht unwesentlich verlangsamt hat . So
zeigt namentlich die geringe Zunahme der Kreditoren , daß die
Kapitalbildung in Deutschland nur sehr langsame Fortschritte
Fortschritte macht . Die gesamten Kreditoren -bei den pri¬
vaten Kreditbanken stiegen von 4 .9 auf 5,1 Milliarden Rm . , wobei
zu berücksichtigen ist, daß , wie bereits gesagt , diesmal nur 84 Kredit -
banken erfaßt sind gegenüber 85 vor zwei Monaten . Bei den sechs
Berliner Großbanken sind die Kreditorenziffern , die von
Februar bis April von 3,5 auf 3,9 Milliarden gestiegen waren , nur
weiter auf 4,1 Milliarden Rm . und darunter die eigentlichen Depo -
siten von 1,44 auf 1,55 Milliarden gewachsen . Verhältnismäßig stark
sind entsprechend der Wiedereinführung des Privatdiskont -
Marktes Akzepte und Schecks von 186 auf 231 Mill . Rm . ge¬
stiegen . Diese Summe ist gegenüber den Vorkriegsverhältnissen ( am
30. April 1914 wurden Akzepte und Schecks mit 1,37 Milliarben Mark
ausgewiesen ) immer noch außerorbentlich gering . Auf der
Aktivseite haben sich bei den sechs Berliner Großbanken die Konten
entsprechend nur wenia entwickelt . Kassa , Geldsorten und Kupons
stiegen von 71 auf 92 Mill . , Guthaben bei Noten - und Abrechnung ?-
banken verhältnismäßig stark von 32 auf 75 Mill ., Wechsel und ver -
zinsliche Schatzanweisungen von 1010 auf 1095 Mill . Rm ., Nostro -
guthaben gingen von 658 auf 608 Mill . Rm . zurück, Reports und
Lombards blieben mit 68 geaen 67 Mill . Rm . ziemlich konstant , und
Vorschüsse auf Waren und Warenverschiffungen ließen ebenfalls von
350 auf 343 Mill . Rm . nach . Insgesamt stiegen die leicht greif -
baren Mittel um 2200 Mill . auf 2284 Mill . Rm . Da demgegen -
über die Verbindlichkeiten im Verhältnis etwas mehr und zwar von
4129 auf 4358 Mill . Rm . gestiegen sind , so hat sich das Liquidi -
tätsverhältnis weiter leicht verschlechtert und zwar
von 53,3 auf 52,4 Proz . Am 31 . Dezember 1924 betrug es 61,6 Proz .
Entsprechend der geringfügigen Ausdehnung der Banktätigkeit konnten
auch die neuen Mittel , die die Großbanken der Wirtschaft zur Ber -
fügung stellten , nicht mehr ausgedehnt sein . Die Debitoren bei
den sechs Berliner Großbanken stiegen demnach nur von 2100 auf 2252
Mill . Rm .

Von den Ausweisen der sonstigen Institute interessiert noch beson-
ders der der Preußischen Staatsbank (Seehandlung ) . Hier
stiegen die Kreditoren von 610 auf 806 Mill . Rm ., während auf
der Aktivseite die Wechsel mit 245 Mill . ziemlich unterändert
blieben und die D e b i t 0 r c n um 50 auf 392 Mill . Rm . stiegen .

Fraah5arte ? Abeadbörse .
Frankfurt , 31 . Juli . (Eigener Drahtbericht .) Die heutige

Abendbörse ließ in Stimmung und Geschäft keine merklich« Aenderung
erkennen . Die Kurse hielten sich auf dem Stand der Mittagsnotie -
rungen und das Geschäft war belanglos . Für Ehemiewerte bestand
geringe Nachfrage , ohne indes auf die Kursgestaltung einzuwirken .Am Bankaktienmarkt waren Darmstädter und Deutsche Bank leicht er-
holt . Montanaktien vernachlässigt . Am deutschen Nentenmarkt wa -
ren die Umsätze bescheiden . Kriegsanleihe notierte 0.23. Die Börse
schloß die Woche in verstärkter Zurückhaltung zu behaupteten Kursen .
Berliner Handelsgesellschaft 129, Kommerzbank 95, Darmstädter Bank
115, Deutsche Bank 116.75 , Diskontogesellschaft 105, Dresdener Bank
100, Metallbank 80.5 , Mitteldeutsche Kredit 90 . Rheinische Kredit 89,
Oesterreichische Kredit 7 .62 , Ilse Bergbau 92 . Kali Aschersleben 124 .5,Kali Westeregeln 139, Badische Anilin 122.5, Elberfelder Farben
113.75, Höchster Farben 113.75, Hol .zverkohlung 7 .75, A .E .G . 96%.
Fuchs Waggon 0 .65, Licht und Kraft 93.5 , Siemens Halske 74 .7S ,
Bogt und Heffner 65, Zucker Heilbronn 58% , Offstein Zucker 58%.

Mannheimer Börse .
Mannheim , 31 . Juli . ( Eigener Drahtbericht .) An der heutigen

Börse notierten bei lustloser Tendenz Anilin 122, Oberrhein . Perstche -
rung 100, Württemberger Transportversicherung 26. Bremen - Besig -
heimer Oelfabriken 53, Gebrüder Fahr 51 . Karlsruher Maschinen 36.
Haid u . Neu 44. Mannheimer Gummi 38, Vereinigte Freiburger Ziege -
leien 41 , Westeregeln 139. __ ___ __ _ _

üvttlllardtuauflröae an die östcrrcichischcu I «dustrleu »terllevm„ « >,e » .
Die vom Völkerbund berrilliaten Kredrtrcste im Betraae von 88 Dttll .
Goldkronen soll.cn anssckliehlich zur Elektrisierung der BnntcSbahnen
Verwendung finden . Auf den Tiroler Bahnstrecken sollen einige Linien
bereits am 1 . Jonuar 1926 dem ' Verkehr übergeben werden , die Teil -
strecken, die nach der Schweiz Anlchlus ; haben , sollen 1027 umgebaut
werden . Die Bestellungen auf Herstellung von elektrischen WaggonZ
nsm . im Betraae von 11 Mill . Goldkronen sind bereits an österreichische
Firmen vergebe » . Unter den an den Austrügen beteiligten Gesellschaften
befinden sich , wie der DHD . erfährt n . a . die Siemeiis -Schuckertnicr ?? .
e.ie sieben elektrische Gütcrzuvslokoinotiven und die Brown Bovert - Werke ,die acht elektrischeSckttiellzugSlokomotiven liefern . Die SlektrisiernngS .
dtrektion ter Bundesbahnen strebt danach , möglichst Me gesamte ihr zur
Verfügung stehende Summe an hcimiichc Firmen zu verteilen .

Der dänische Außenhandel . Einer Juni - Einfuhr von 190 Mill .
Kronen steht eine Ausfuhr von 178 Mill . gegenüber . Diesem Export -
Überschuß von 12 Mill . ging ein Exportüberschuß von 14 Mill . bei
einem Gesamtexport von 154 Mill . im Mai voraus . Im Juni 1924
betrug aber der Importüberschuß 51 Mill « x

"
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Die Karlsruher Zahnpflege - und
Gesnndhetlswoche .

Die Eröffnung der Ausstellung „Der Zahnarzt ".
In Verbindung mit deer derzeit in der badischen Landeshaupt -

stadt stattfindenden Tagung des Reichsverbandes der Zahnärzte
Deutschlands ist in der Aula der Technischen Hochschule unter dem
Namen „Der Zahnarzt " eine Ausstellung für Schulzahnpflege
und soziale Hygiene eingerichtet worden, wie sie bisher tn solchem
Ausmaße auf dem Gebiete der Zahnheilkunde in Deutschland noch
nicht veranstaltet wurde . Die Ausstellung, die Freitag mittag eröffnet
wurde und bis zum 8. August dauert , gibt ein lückenloses Bild über
alle diejenigen Gebiete, die zum Rüstzeug des Zahnarztes gehören.

Zu der Eröffnungsfeier , die in der Aula der Technischen
Hochschule stattfand , hatten sich eine größere Anzahl prominenter Per -
sönlichkeiten eingefunden, darunter Vertreter des Reichsministeriums
des Znnern , des badischen Staatsministeriums ( Ministerialrat Dr .
Frech ) , des württembergischen Ministeriums des Innern (Obermedi-
zinalrat Dr . E n a n t) , des preußischen Wohlfahrtsministeriums , des
russischen Volkskommissariats für Gesundheitswesen, der Stadt Karls -
ruhe , der Universitäten und der hygienischen Verbände Deutschlands,
sowie der zahnärztlichen Standesvertretungen , von Landesversiche¬
rungsanstalten und Krankenkassen , ferner aus dem Auslande die
Professoren Schwarz - Basel und Hetz - Zürich als Vertreter der
süddeutsch -schweizerischen zahnärztlichen Vereinigung . Medizinalrat Dr .
R i e g e r und Dozent Dr . Sicher aus Wien als Vertreter des
Vereins der Zahnärzte Oesterreichs.

Der Vorsitzende des Landesverbandes Baden des Reichsverbandes
der Zahnärzte Deutschlands, Dr . E ä r t n e r - Freiburg , hietz die Er »
fchienenen nach einem Musikvortrag einer Abteilung der Harmonie «
kapelle mit herzlichen Dankesworten willkommen und betonte den
Zweck der Veranstaltung , die dazu dienen solle , eindringlich hinzu-
weisen auf die Bedeutung der Pflege von Zahn und Mundhöhle für
die Volksgesundheit. Der Ehrenpräsident der Ausstellung , der badische
Staatspräsident Dr . Hellpach , sei leider durch die Verhandlungen im
Landtag am Erscheinen verhindert .

Hierauf überbrachte Ministerialrat Dr . Taute - Verlin als Der-
treter des Reichsministeriums des Innern die Glückwünsche und Grütze
der Reichsregierung . Er betonte , datz man stolz darauf sein könne
über das . was in jahrelanger , mühevoller und unverdrossener Arbeit
von der Zahnärzteschaft in enger Zusammenarbeit mit den matzgeben -
den Stellen der Länder und des Reiches auf dem Gebiete der Volks-
Hygiene geleistet worden sei. Mit Recht habe Staatspräsident Dr .
Hellpach auf die „Neugestaltung des medizinischen Unterrichts " yrotzenWert gelegt und es fei doppelt erfreulich, datz die Zahnpflege m den
Händen von wissenschaftlich geschulten Zahnärzten liege . Der Besuch
der amerikanischen Zahnärzte in Deutschland sei sehr lehrreich für die
deutsche Zahnärzteschaft gewesen , dem man viele neue Anregungen
zu verdanken habe . Schlechterdings sei der Zahnarzt ein un -
ersetzlichcs Glied in der öffentlichen Gefundheits -
pflege . Aus diesen Erwägungen heraus begrüße die Reichsregie-
rung die Veranstaltung , beglückwünsche die Zahnärzteschaft zu ihrem
hohen Ziel und sage ihr denkbar weitgehendste Unterstützung in ihren
Bestrebungen zu.

Als Vertreter der Stadt Karlsruhe richtete hierauf Bürgermeister
Sauer Worte der Begrüßung an die Versammelten und sprach den
Wunsch aus , datz die aus allen Gauen des engeren und weiteren
Vaterlandes zusammengeströmten Tagungsteilnehmer in den Mauern
Karlsruhe neben den Stunden ernster Arbeit auch solche der Erholung
genießen möchten . In diesem Sinne hoffe er, daß jedem Besucher
Karlsruhe in angenehmer Erinnerung bleiben möge .

Weiter überbrachten Grüße und Glückwünsche : Dr . Schiller -
Karlsruhe im Namen der Badischen Aerztekammer, Dr . Eahn -
Mannheim als Vertreter der ärztlichen Landeszentrale für Baden
und Privatdozent Dr . Sicher aus Wien im Namen der Wiener
Zahnärztlichen Gesellschaft und des Vereins der Wiener Zahnärzte .
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der betonte , seine Anwesenheit sei nicht nur « in Akt bloher Höflichkeit ,
sondern des ernsten Wunsches , mit den deutschen Kollegen immer und
immer wieder enger zusammenzuarbeiten und zusammenzugehen.

Professor Dr . D i e ck - Berlin gab als Vorsitzender der Arbeits -
gemeinschaft der zahnärztlichen Standesvertretungen und der Ler -
einigung der Dozenten der Zahnheilkunde an den deutschen Universi-
täten einen kurzen Rückblick über die Entwicklung der Zahnheilkunde
im Verlaufe der letzten 100 Jahre und unterstrich die Bedeutung der
Zahnheilkunde als medizinisches Sonderfach.

Dr . Eber überbrachte als Vertreter des Volkskommissariats
für Gesundheitswesen der russischen Regierung der Tagung die Grüße
und Glückwünsche der russischen Republik.

llniv .-Prof . Dr . Schroeder - Berlin referierte über den Fort -
schritt der Zahnheilkunde und wies speziell darauf hin , daß ein« vor-
zügliche Ausbildung für den Zahnarzt das Haupterfordernis fei . Nur
ein gründliches Studium vermag die Zahnheilkunde auf ihrer der-
zeitigen Höhe zu erhalten und weiter zu fördern zum Wohle des
Volksganzen urtd des Staates .

Weiter sprachen Sanitätsrat Dr . Bornstein als Vertreter des
Reichsausschusses für hygienische Volksbelehrung. Ministerialdirektor
Dr . D i e t r i ch vom preußischen Wohlfahrtsministerium über die wich-
tigsten Fragen der Gesundheitspflege und der sozialen Kulturhygiene ,
die bis ins kleinste Dorf dringen möchte , sodann llniv .-Prof . Dr.
L o o s - Frankfurt a . M . über Paradentosenforschung, wobei er die
Mitarbeit der staatlichen Behörden als erforderlich in den Vorder-
grund rückte. , „

Zum Schluß sprach Dr . L in n e r t - Nürnberg , der erste Vor-
sitzende des Reichsverbandes der Zahnärzte Deutschlands. Er dankte
zunächst allen Mitarbeitern , die zu dem Zustandekommen beigetragen
hätten , ferner den Vertretern der Behörden , Universitäten und Fach -
verbände und betonte die außerordentliche Wichtigkeit der Zahnpflege,
zu deren Ausübung gründlichste wissenschaftliche Vorbildung Haupt -
bedingung sein müsse. Es sei vaher bedauerlich, daß das Land Baden
durch seine Gesetzgebung eine sogenannte kleine Approbation « in -
geführt und damit eine handwerksmäßige Ausübung dieses so außer-
ordentlich wichtigen Berufes gestattet habe. Gerade um den Unter -
schied zu zeigen zwischen Wissenschaft und Handwerk sei Baden und
Karlsruhe als Tagungs - und Ausstellungsort gewählt worden. Der
Redner teilte mit , daß rund 700 Vertreter sich eingefunden hätten und
begrüßte zum Schluß nochmals die Vertreter au» der Schweiz und au»
Oesterreich , wobei er der Hoffnung Ausdruck gab, daß die österreichi »
schen Vertreter eines Tages nicht als Mitglieder eines anderen
Staates erscheinen würden , sondern al » Mitglieder au» Großdeutsch -
land . — Nachdem das Deutschlandlied verklungen war , erklärte der
Vorsitzende mit einem Hoch auf Deutschland die Ausstellung für er»
öffnet.

An die Feier schloß sich ein Rundgang durch die Ausstellung, die
mit viel Fleiß und Sachkenntnis einen lückenlosen Ueberblick über den
gegenwärtigen Stand der Zahnheilkunde in Deutschland gibt.

Ein Rundgang durch die Ausstellung.
Ein Rundgang durch den von Zahnärzten . Universitätsinstituten

und Körperschaften beschickten Teil der Ausstellung für Schulzahn-
vflege und soziale Hygiene: „Der Zahnarzt " gibt Aufschluß üb«r all
diejenigen Gebiete , die zum Rüstzeuge des Zahnarztes gehören. Be
geben wir uns zu einer Besichtigung, die uns einen kurzen Uebetblick
gewähren soll, auf den Weg.

Vor dem Eingang zur Aula ist in einem Wagen die erste fahr-
bare Schulzahnklinik untergebracht. Hier sind aus engem Raum in
praktischer Weise Apparate . Geräte und Materialien verstaut , die zur
Bekämpfung der Zahnkrankheiten bei Schulkindern notwendig sind.

Beim Betreten der Ausstellung wird uns der Unterschied zwischen
alter und neuer Zeit vor Augen geführt . Ein veraltetes , unhygieni -
icheg und unpraktisches Arbeitszimmer steht in krassem Gegensatz zu
einer Einrichtung modernsten Stils

In der kulturhistorischen Abteilung , die wir vom
Vorraum aus betreten sieht man als hauptsächlichste Gruppen zahn-
ärztliche Instrumente , die Entwicklung des Zahnersatzes von den
ältesten Zeiten an - zahnärztliche Literatur und Darstellungen des
Zahnarztes , die besser und einprägsamer als die meisten anderen
Quellen es vermögen, einen fast lückenlosen Einblick in die Entwick -
lung -gewähren die der Zahnarzt im Laufe der Zeiten durchgemacht
hat . An Instrumenten fallen besonders Mundspiegel , Pelikane und
Uoberwürse aus dem siebzehnten Jahrhundert , sowie zahnärztliche
Bestecke auf , die vor hundert Iahren Verwendung fanden.

Ein Prachtstück der Ausstellung ist ein 25,00 Jahre altes Zahn »
ersatzstiick aus Gold , das in einem etrurilchen Grabe gefunden wurde.
Die ersten Anfänge moderner Zahnersatzkund» stellen kunstvoll ge
schnitzt « Elfenbeinaebisse mit Natur - und künstlichen Zähnen dar ?
interessant sind auch die von Japanern gefertigten Gebisse aus Holz ,
dl « mit Zähnen aus Speckstein versehen sind.

Die Ausstellung zeigt das älteste Zahnärztliche Werk in deutscher
Sprach« , die Zeene -Art ^eney von 1530. ein von Kais«r Karl VI .
eigenhändig unteriei ^ netes aus Pevgament geschriebenes Exemplar
der Innungsartikel für die Breslauer Bader und Wundärzte vom
Jahr « 1738 sowie di« bedeutendsten zahnärztlichen W«Äe d«? 18.

Jahrhunderts , Fauchard. Pfast . Hunter . Ballif . Serie etc ., deren P "1'

not » ebenfalls vertreten sind,
Darstellungen des Zahnarztes in der Kunst finden wir in groß"

Menge in Kupferstichen . Lithographien , Zeichnungen und Phc«^ .
das Jntevesianteste dürft« die Meißener Figurengruppe von Kaen»ic>
darstellen, die einen Zahnbrecher bei der Arbeit zeigt.

Auch der Zahnarzt der Karikatur ist in vielen Ab»" '
Zungen vertreten , außerdem di« heilige Apollonia , die Schutzhelm
der Zahnkranken, Votive , Amulett « , Reliquien sowie interesiaw
ethnographische Sammelprojekt« , welch« die Perwendung der Zahn« >
Schmuckgegenständ «n zeigen .

Wir kehren zum Vorraum zurück und finden dort die TntwickLU ^
des Menschen und die der Zähne in der Zeit vor der Geburt da »I
stellt. wob« i der nichts weniger als einfache Entwicklung -
gangderZähnean «iner Reihe von vergrößerten Modellen
geführt wird . Diese Entwicklungsreihe setzt sich fort in « chädelprav
raten aus der Zeit nach der Geburt . Hier können wir den Durchbiß
der MilchKhiie und den der bleibenden Zähne verfolgen bis i>* 'J
Augenblick , m dem das ausgebildete bleibende Gebiß vollendet ' ■
Anatomische Präparate von Muskeln . Blutgefäßen und Nerven ac ,8
lhre Beziehungen zum Zahnsystem. i (,lE

Schädel verschiedener Rassen gestatten einen Ueberblick über w
Zahnbildung . Dl « Alterungsvorgänge finden Ausdruck in um >°^
reichen und entstellenden Veränderungen an den Kiefern . Dav "
wird gleichsam ein Uebergang geschaffen zu den krankhaften ■»
änderungen .

Neben Stellung ?» und Formabweichungen der Zähne sehen »
rg- und Ri «senbildung. Verlagert « Zähne , die während °

ebens nicht zum Durchbruch kamen, Knochenveränderungen, hc^v
gerufen durch Wurzelhautentzündung , Schädel mit allen Anzel «
der englischen Krankheit und den verderblichen Zahnsteinansatz f in°
wir in bunter Reihe.

Neben diesen krankhaften Veränderungen an Zähnen
Knochen betrachten wir die Präparate , die Erkrankungen der
gebilde zeigen und zwar nicht nur die des Rachens, sondern au<Y "
de» Magens , z . T . als Folgeerscheinung schlechter Kauwerkzeuge.

Einen vergleichend anatomischen Ueberblick über das Gebiß »
stattet « ine Reihe von Tierschädeln. / » _,jj

Im Seitengang , der sich an den Vorraum anschließt , finden ^
an d«r Wand Bilder von Kieferverletzten, die Jmrdj zahnarzl" ^
? tlfe_ geheitt wurtzen .̂ Einige Tafeln zeigen Veränderungen

a & '
&tin

iß von Varietäninstlern .
In der Vitrine am Anfang de» Seitenganges haben

modell « von Mundtran kheiten und Arbeiten aus
Gebiet der Zahnersatzkunde Aufstellung gefunden.

Daran anschließend sehen wir Kriegsverletzunaen ° j,
Schädels , Geschwülste , entzündliche Veränderungen der
schleimhaut und Folgen von Entzündungen , di « von den 3fl9'
ausgehen . w

Die Entfernung der Wurzelspitze , ein Eingriff , durch den ^
manchen Fällen allein nur die Erhaltung des Zahnes möglich >£ „,
an Modellen und Röntgenbildern dargestellt. Auch Bilder der op'
tiven Behandlung des Kieferschwundes sParadentose ) , bei devN ,,
scheinend gesunde Zähne locker werden und ausfallen , sind hier
gestellt .

Die bösartigen Geschwülste (z. B . Krebs ) und eine Reihe .
anC jijc

Kiefererkrankungen machen oft eingreifende Operationen nötig- jfl
Folgen solcher Erkrankunsen werden durch geeigneten Ersatz ,
kunstvoller Weise an Stelle des fehlenden Knochens eingefügt ® .^
gemildert . Auch über diese Vorgänge werden wir durch libersw"
Darstellungen unterrichtet . c t n

Wir statten nun der Wanderausstellung des Deutl ? ^
Zentralkomitees für Zahnpflege in den Sch »
E . V . einen Besuch ah . ^

In dieser Gruppe soll ein Bild von dem gegeben werden, wa » j
Verständnis für die Bedeutung des Gebisses in seinem gesunden
kranken Zustande wecken und fördern kann. (v

An einer Reihe von Präparaten und Lichtbildern kann vno^
' j,

kennen , daß die Zähne und ihre Umgebung keine vom Körper v>

11 Ii i n 111111

Krankheiten aller Art
heilen Sie mit der Felma - Hochfrequenz - BesfrahlunH *'

Behandlung . Verlangen Sie unverbindliche Vorführung u"

aufklärende Broschüren auf Stand 68 der Ausstellung ,P et

Zahnarzt ". 143®3

Zirkel Nr . 11 Telef .

! ü | Stand 33 und 34 j

Unfere
gef .

| Standj33^ uindJJ4j

Erzeugniffe
gelch .

und Spezial itäten stellen wir aus .

Dental - Industrie Theophil Vogt & Co . ,
®

m!;
Schramberg ( Wttbg . ) , 14»87

Kaufen Sie bei Ihrem Depot

Hand ^u .̂ inkelüöcke , Oberteile , Eohrlthläucb 6

Trodkentterilisatoren ;
dann werden Sie stets zufrieden sein .

Süddeutsche Apparatefabrik föj
Zahnbehandlung , O . m . b . « l -

PFORZHEIM , Markte .
r =SS ^

Süda

HEILUNG VON NERVOSITÄT Ii. HEUUIBQH LEIDEN . STOFFWECHSEL- II. BLIMFSTOHIMEN
auf natürlichem Wege durch die

Wohlmuth -
Auskunft , Vorführung , Vermietung und Verkauf Im ,

Wofilmutht - Snstitut Karlsruhe , ^ ; ,̂
,e *,r,chs,r' -

Hervorragendes Mitte '
^

Stillung von Zahnschme
^

Irlchsir .
Fernruf Nr . 3091 -



*n<*$ iiiTn « ^ .
an ^ ßen ©ebilbc find , und nur für Verdauung uns

£

' «derer ^ 5 haben , sondern durch zahllose Erkrankungen
^ unaen Blut - und Saftveränderungen , durch nervöse
n8 örtlickp ^ °rpers usw . beeinflußt werden . Den Zusammen -

I? werten i » ^ mptome mit allgemeinen Krankheitserscheinungen
ychau6iih ..V ir * ieden Zahnarzt heute unumgänglich notwendig

Ulm n »i ^ e° er r̂ tsforten , statistische Zusammenstellungen , Mo
! ^ ^ weiterhin einen Einblick in die praktische Schulzahn -

»°lle
Wie, e unh "i ~ v" .t^ ' wjin einen vsinmta in oie prarn >cye ochu „ ,ei' en den Nutzen der Durchführung dieser Bestrebung

t
Link - » allgemeinen Schulgesundheitspflege ,

htiot *n8an f5 dieser Sonderausstellung , die wir eben be-
e 1 anh » ' " e ' n Elasschrank mit Mißbildungen und

J0tan fi„ jf Zungen des Kopfskeletts aufgestellt . Anschließend
i . ntn die Kieferbruchbehandlung in behelfs -

!e®inttew >1 . cn®0ölt iger Form in vielen Modellen und Bildern und
• ^ nant Ä ut (f> einen Ueberblick über all die Aufgaben , vor die de,

Fern
^ °" d des Krieges gestellt war .

'toten % -c5en wir hier eine ganze Entwicklungsreihe von Artiku -
c % erfah x,

le' e Eelenkmaschinen dienen bei der Anfertigung von
w den die natürlichen Eelenkbewegungen nachzuahmen , um
^ ischinen ^ funktionstüchtig zu gestalten . Der Bau solcher Gelenk -

Neil # • t ' hre Anwendung setzt genaue Kenntnisse der nicht
Di . ' ^ gelenkbewegungen voraus .

k ° - k>°V ? hnärztliche Tätigkeit während des Krie ^
buchen V » ülle neuer Metboden in der Behandlung von Kiefer -

®ioh i.rfo
ranta "

tit - Alle diese Wege werden in übersichtlicher Weise
? *tfttn „

und Schädeln gezeigt . Auch die Gesichtsmasken , die zur
' 'et 3lufi??rr Verunstaltungen des Gesichts angefertigt werden , haben

<* ' Uun(l gefunden ,
haben iu .®1*? zwischen Seiten - und Quergana , die wir nun erreicht

.» o „ c ' - ! „ i t a II en $ i If s appar at e n
aufgebaut : hier finden wir den

!Ct 93crr i"et! ^ chsmoidellen wird im Anfangsteil des Querganges
'eitef «.. T ' °>uer Wurzelbehandlung gezeigt , die immer dann einge -

n muß , wem das Zahnmark entzündlich verändert oder
> ' st-

. " anebe'^ Wi n finden wir Schäden der Hartsubstamen der Zähne
•am z ^ und Zcchnbein ) . die sich durch Füllungen aller Art (Anml -

' Gold Porzellan ) wieder ausgleichen lassen . Das Hei

Anilljche Bekanntmachung.
Die KreiSbanSbaltungSschute

. Sit * a Neckarbiichofsheim betr .
-ÜS " i! u « fm It tt n q 8 f u le 9Jcdntbtf (6of8
»AttdutioVn n 1\ C ,f l »2f>ihren 7g. Kursus .
K » an d ?» bts 1. Seviember 1925 , u

. Bürgermeisteramt Neckarbtlchoib -
» " fraßen beantwortet werden

1 werden Mädchen über 16 Jahren
" ' tlbeÄ x des Wohnorts n . der Koniessionden 27. Juit 1025

Ter Brclörnt .

richten der Zahnhöhlen , das die Grundlage jeder guten Füllung bil -
det , ist an Gipsmodellen veranschaulicht .

Die Säuglingspflege , in Wandtafeln dargestellt , erinnert
in ihre dringend « Notwendigkeit , denn nur ein gesunder , gutgepflegte ,
und richtig ernährter Körper kann gesunde Zähne hervorbringen .

In einem Erker des Quergangs haben Veränderungen der Munl
chleimhaut als Ausdruck von Haut - und Geschlechtskrankheiten Au

stellung gefunden . Neben den entzündlichen Erkrankungen der Mun -
höhle aller Art sehen wir die Tuberkulose der Mundschleimhaut im
den Krebs der Mundhöhle . Auch die Veränderungen der Mundschlein
haut und der Zunge bei Infektionskrankheiten ( Scharlach , Typhi,k
Masern usw .) sind hier aufgestellt .

Bilder von Lungenheilstätten und statistische Darstel
Zungen der Landesversicherungsanstalt mahnen daran , durch Gesund
rhalwng der Kauwerkzeuge diese Volksseuche zu bekämpfen .

Die Errungenschaften auf dem Gebiete der Erforschung des Kie -
ferschwundes sind vertreten in Modellen und Röntgenbildern und die
Fortschritte auf dem Gebiete der Gaumen - und Gesicht^plaftik finden
in einer Bilderreihe beredten Ausdruck .

Der Verwendung von Licht - , Wärme - , Röntgen - und Radium -
strahlen ist eine besondere Abteilung gewidmet , von der aus wir dem
anschließenden großen Saal einen Besuch «Matten .

Hier haben die österreichischen Zahnärzte eine instruS -
tive , sorgfältig zusammengestellte Sonderausstellung cmfge-
baut . Hier finden wir den Zahnersatz in allen erdenklichen Arten . Es
sind Ersatzstücke aus Kautschuk , aus Porzellan , aus Aluminium , au »

rostfreiem Stahl und solche, die auf galvanischem Wege hergestellt
sind. Kronen und Brücken aus den verschiedensten Materialien uind
den verschiedensten Konstruktionen haben hier Aufstellung gefunden
In einer Reihe von Modellen wird der Werdegang der Facketkronr
gezeigt .

Auch die zahnärztliche Orthopädie , die Zahn - und Kioferregulie -

rungen , jenes umfassende Sondergebiet der Zahnheilkunde , hat hier
Raum gesunden . Wir sehen hier , angefangen bei der Selbstregulie -

rung des Gefyffe ? , die vollendeten Apparate und Hilfsmittel , die auf -
geboten werden , zur Beseitigung von Stellu -ngsabweichungen der
Zähne und Kiefer .

Vom zweiten Seitengang führt uns eine Treppe hinaus in »
Freie , wo wir zahnärztliche Behelfseinrichtungen , die im

Felde gebraucht wurden , finden . Neben dem behelfsmäßgen Opem »
tionsstuhl und neben den zum Teil noch in Kisten verpackten Ge¬
räten , finden wir all die Dinge , die der Zahnarzt benötigt, , um bei
'Zerletzungen die erste Hilfe zu leisten .

Die Firmen der Denwlindustrie und verwandter Zweige Hab««
lbswerständlich die modernsten Errungenschaften aus ihrem Gebiete
ir Schau gestellt . Jedenfalls dürfte die Karlsruher Ausstellung ,Dxr
ahnarzt " in hervorragender Weise die Bedeutung der Zahnheilkunde
nerhalb der öffentlichen Gesundheitspflege demonstrieren .

Im Rahmen der Zahnpflege - und Gesundheitswoche findön in den
ichsten Tagen zahlreiche wissenschaftliche Vorträge bekannter Au -

antäten statt , von denen besonders die Referate von Dr . Cohn -Ber¬
lin über „Die Schulzahnpflege in ihrer Bedeutung für die allgemeine
Lolksgesundheit "

, von Prof . Dr . Dierk -Berlin über .Lahnschmerzen "
,

ferner Vorträge von Privatdo ^ent Dr . Adrion -Berlin , Prof . Dr . Du >
ler -Breslau , Prof . Dr . Hesso-Jena , Prof . Dr Eantowwitz - Bonn , Prof .
Dr . Kranz -München , Prof . Dr . Neuinann -Berlin . Prof . Dr . Schwär, -
Basel genannt seien . Die Tagung der Süddeutsch -schweizerischen Zahn -
ärztevereinigung bildet den Abschluß der vom Reichsverband der Zahn -
ärzte Deutschlands glänzend organisierten Zahnpflege - und Gesund -
heitswoche «

Der Badische Landesverband zur Bekämpfung von Geschlechts-
krankheiten ist in der Ausstellung „Der Zahnarzt " durch eine sehr

.interessante Sammlung von Wachsmodellen (Moulagen ) vertreten
Unter diesen sind diejenigen der Universitäts -Hautcklinik in Fr er -
b u r g am bemerkenswertesten . Sie zeigen in naturwaren Formen um
Farben , die verschiedenen Haut - und Schleimhauterkvankungen des
Mundes und seiner Umgebung . Im nördlichen Korridor des Aulagr .
bäudes der Technischen Hochschule ist eine Nische diesem sür Zahn -
ärzte , Aerzte und Laien gleich wichtigen und lehrreichen Zweige der
öffentlichen Hygiene gewidmet . Am Schlüsse der für Samstag um !,
Uhr im Eintrachtsaal vorgesehen «n öffentlichen Vorträge wird übri »
gens im Namen des Landesverbandes der hiesige Facharzt für Haut -
und Geschlechtskrankheiten . Dr . Bottler , einen Lehrfilm vorführen . Der
Eintritt ist, wie für alle öffentlichen Veranstaltungen und die gesamte
Ausstellung , frei .

KZ60a

Öanksagung .
2^ he?K« ^ «»aus reiche Anteilnahme bei

u n
t Verlust meines lieben Mannes ,» Schwagers und Onkels

Kiedrich Kiefer
me'«en i «

1" allen auf diesem Wege
K

n herzlichsten Dank aus . B15287
* rl « uhe , den 31 . Juli 1925.

/ ^ •au Alwine Klefer Wwe .

Farren -
Versleigerung .

Die Gemeinde Wein -
garten , Amt Karlsrnbc
versteigert am Dienstag ,
den 4. August 1925, nach¬
mittags 7 Uhr im Far -
rtnhof einen fetten

Iungfarren .
Weingarten , den 29.

Juli 192S. 3341a
Der Bürgermeister .

Gaß .

Männlich
Jünaerer . auaiifizierter

ilffÜAüWdt «
mit tfluchhaltuna und
Korrewondenli vertraut ,
per fofort neindit .

Germania ,
BezirkSdirektion

14662 SoficnUr . 19

Schneiderin
empfiehlt sich im Aus -
nähen . Waldstrabe 27.
3. Stock . 9315161

r]as Brautpaar glücklich sein,
& Möbel nur bei Freundlich ein

'"tnst. 37/39 14499

>er - « llee 21 . Ii.

UNS AusKunst
H^ ^ unaSfachen « 15307

Ä ? . » AmmobiUen - .'ientrale
Treuhand . « « » giuan, »» ro

»» Wq«t8tu >ie , ffmufWa
^ e niral - Hoizungen —^

^ "" «ilrdhlü ' B- Slockwerks - Heizung« tung f.Ltndhiuser , Lager in Heizkeuei »
^ « " AnctampiverweTtmiÄ 1541

Kons. , ngenieupe.
iinntrichtete Hol,wareo »ab «it iucht

d>! w Geiif>iÜn* ' * Wouiiu , eine » Patentinhabers
«tiiattaedote unter Nr 3344°

Presse ' erbeten .

5ii ' 6aii s
' * ' I ** J

n
" '« n n »f.? i ' , er „V noe - möglichst mit Laden ,« ermtttlei vert >eien .. « unter Nr . T"24st" an die . »iad . PreNe " .

sdavacfier

Verb ringt

fochten-' berger
GoCnifche ŝ

t

Alumlnlom
| Töpfe , Dosen , Kessel Jaller ArL

Blechdosen —
Kanister Hobbocks .

2769a .
ICariwerk Dusslingen .,11

Wilrttbß .Vertreter gesucht

Blaue

Arbeitsanzüge
starke Ware , jeder An,nq
6 .80 M . 14436

Seisried . Kreuzstr . 16 .

Maschinen»
Späne

<» « renh - und Streu -
zwecken o . .Str Mk . 0 .4»,
hat ab,na >' ben . 14278
Martttalile » ik Barth

NeureutKerstraKe 4

Kutscher
lediaer , nicht unter 25
Ja vre » , auter wahrer
und PserdevNeaer . der
>>uch aut mit j « na «n
Ptsrd «« uinliuaeh tvetk,
u . die Bebandluna bels
" t' ointt und Ciefcftiire
versteht , gesurdt . Offerte
mit /sengniSablchrtiten
unter Nr . 145UI an die
„ iHad . Presse '

sür Schleiferei und
Vernicklerei

von Ofen - und
Herdsabrii

Angebot « von nur
erstklassigen energi -
ichen Serren . mit ge -
nauer Fachkenntnis ,
LevenSl . Referenzen .
Zeugu .- Abichr . u . i» e-
haltsansnriichen unt .
« lt . tt . 7« , an Ru .
doli Mosse , Uronl
faxt a . M . « 2525

^

eelöllöni ). ^onöilor
lind Bäcker « «sucht, nichi
unter 26 Jabr « n, der
auch etwaS in Bäckerei
mtldilki . Zu erkr ^ u . Nr .
SMrM6S tn d ' r Rad Prelle .

<; tinaerer . «itchttger

Polsterer
ver sofort g « s« «dt -

>4 56

Tavezieraeichä ' t
Spott, . Durlach ,

Miidistr . l«.

Junger , zuverl . stadtk. i MSbl . Zimmer mit
Mann nimmt Arbeit led . j Abendessen sofort
Art an .» Angebote unt .
Nr . R2443 an die Ba -
bische Presse .

Ordentlicher
Bäckergeselle

21 I . a . , m . guten Zeug
ntssen . sucht sosort Stelle
e« . wo er sich in Fein -
bSikerei vollkommen aus -
bild . könMe . Georg Ved ,
(Ettlingen (Bab .1. Rhein -
strafte 10 . Fernruf

Ein äußerst strebsamer
Herr

welcher bei Autobesttzern
aut eingeführt ist , wird
sofort gegen Proviston
gesucht . Ang . u . M243S
an die Badische Presse .

Vertreter
und stille Vermittler

für Versicherungen aller Art von
erstklassigem Konzern

gesucht .
Angesehene Persönlichkeiten mit guten Rezie -
Hungen tauch abgebaute Beamte ! wollen ^ ebenslaus
einreichen unt Vt 3 :<63a an die „ - adi ' cke Aresie "

| Welbl » ch

Bürofräulein
perfekt in Stenographie
und Maschinenschreiben
sosort gesucht . Off . mit
Bild u . ZeugniZabfchr .
sow ^ GehaltSanspr . unt .
A24^7 a . d. B . Pr . erb

Gut emvsobl . tüchtige

Köchin
die etwa » Hausarbeit
übernimmt , zu kleiner
Familie bei gutem Lohn
geiucht . 1464Ü

Bachsiraste R
Tüchtiges ,

solides
einfaches .

Mädchen
Küche . Haushalt und

. ilke im Servieren
fofon oder IS . Au

gust gesucht. Zeugniss ,
erwünscht . 33Sla
Frau Stephan Weyel ,

z. „Torstüble ' .
Btllingen (Baden ) .

» r

ausst

an der Noll . (Sre » ,e . Iucht iür den dortigen Bezirk
einen

Kerren ats Vertreter
zum Birkauf ihrer unübertrefflichen Kaffee « .

(£ » wollen sich nur solche Herren meiden , di -
mit der eiulchlägigen Kundschati vertraut sind undUlli Uli HHIttHWHIHVU « HHVIVVMIlVV»»»UI
nachweisbar belle Eriolge gebabi haben .

Gest . Anaebote mit Angabe von R «s« ren >en
unier Nr 3ü58a an die „ Bad . Presse ' erbeten

Provisionsvertreteriinj
<■ Berkaui v Tav . u . WSIche an Private aea höh .'
P ' o ^ ikiot , « e !»«cht . Singebote unt . Nr » n
AlmAitiiiciiütiii * Wonltt . D » «Sb <>n .

Aausierer ( innen )
mehrere tüchtige , für vrima HauShaltungSartikei
aefucht . Entl . kommt auch etn ?i «rtret »r tn
tietruchi mit etwas Kavital Zu erkrag « amltag
non 2 — 4 im Neitaurant ..Prinz KarlNeben¬
zimmer Igirkell 1HI524W

Mädchen
gut empfohlen , tn Küche
und Haushalt durchaus
perfekt , kinderlieb , bald
gesucht ; Bewerbungen
nebst Lohnforderungen
erbittet 334Sa

Tchwarzwaldavotheke ,
Slzach (Baden ) .

Tüchtige »

Alleinmädchen
24 0 . , kath ., sucht sofort
Stelle in Nnberl . Haus
halt . Zeugnisse vorb
Angeb . unt . Nr . X2323
an die Badische Presse .
Ein gesetztes , selbstäud .

Alleinmädchen
v. älterem , kinberl . Ehe -
paar auf 15 . Aug . od . 1 .
Sept . gesucht : Eisenlohr -
strasie 35. III . B152KN
Fleiftiaes . zuverlässtge »

Mädchen

Holzbsarheitungs - MasGliinen
für jeden Betrieb

SD' tt trtie . die d «e englische Svrache in Wort und
Schrift vollkommen bi-hcnichi u . veriekie « teno -
tnvisiin ist . als Vrivatsekreiärin Iür enrooSiiche ?
ÄitSiand getucht . rinueboie unter Nr S3o!)a an
die » Üsad >che Presse ' rlbeten .

' Ä '
g ? Letzte

Auszeichnung
,,Ooiaene Medaille "

Landesauss ,eitung
Rastatt

,
FRAMAG

«nittur/er Mafchinenfabriik G.m .b .H.
^ GGENAU ( MURGTAL )

Y*\r tretungen : ) . Sigg, Stuttgart , Woljstraße 1
ner <& Rinderle, Freiburp-Br* Löwenstrasse 18.

/
er lanSen Sie unverbindlichen Kostenanschlag oder

Vertreterbesuch . A2431

Schuhbranche .
Wir suchen per I . September tüchtige

branchekundige

Verkäuferinnen .
Salamander Schuhgesellschaftin . Ii. U
14 *48 Karlsruhe . Kaiserstr - lk>7 .

Stenotypistin I
eür !» echt» anwaltsbitro oer 15- August a « s » chti
Rt 'chtsanwali vr . Waerther . Akademiestr 43 .

Fraulein
mit tamtllchei » Büroarbeiten vertraut , für nach ,
mtttaaas peiucht . ^tnaeb '' te un ^er Nr . 8864a an
h ' p ^ nfttfehe Press ?" (»rhctftt

Küchengehilfin.
fin der vandeS - ^ ebamm - nletiranstalt hier .

Aatter -Allcc Ii », tit toiori dieStelle e >» er » iilt, «n
oehtKt « ah beieoen S<einhlung nach Tariflohn .

. VeroNegUlig und !̂ erkftstiaung tn der Vtuftalt
Zlnuieldungeu bei der Verwaltung erbeten . 14634

2fi fahren
Dia gut

kochen kann , auf 1. od .

nicht unter
welches felbständll

15 . Aug . gesucht . Lohn
45— 50 M . Zimmermäd
chen Vorhand . Angebote
mit Zeugnissen ans nur
guten Häusern erbittet

?kran ^ abrisan « iwilh .
Batsch . Oberkirch iBad .i

Brave ? fleißiges
Mädchen

findet für sofort ante
Stelle . B15330
Kaiserstr . 65, 3 . Stock .

Mädchen qesncht
fti ? sofort für Zill che .
Witte Behandln . , hoher
Pnfttt . Lrisenstr . 3f>. 1 .
Stock . <P1520C

Köchenmädcken
sofort gelncht ? odn 40
Wort ffiom HIrtch .
Onilerftr . 12 (1 W1M43

A»i sofort ffeifti (icä
Kückienmädchen

»iir Beihilfe am ?>" h
itesiicW . B15301

« « ii^ inaen .
ffoiteT ^ ftTre 9 .

aesiicht . WlS?fi1

| /Vlänr » » ich l

Chauffeur
iclerntcr Schlosser , such»
Stellung aus Personen -
wagen , auch z . Aushilfe .
Angeb . unt . Nr . 32460
an die Badische U3tcffe. it

| Weiblich [
Aelt. , alleinsteli . Person
erfahr , tn Hansbaltung ,Kochen iri ' ff Kiichel

such ! Stellung
, n ein ». Per ' on Btele
Jahre «m Ausland tätig
aewefen . Bescheid . Lohn -
anipr Anaeb . n 33^0a
an die .. 9!o !>. Presfe " erb

AeltereZ . zuberlässtge ?
Mädchen

m . g. Zeugn . in Küche
n . Haushalt selbstänb . . s.
sofort Sielle in KarlS -
ruhe . Aug . u . Nr . T2470
an die Badische Presse .

vermieten .
Riivvurrerstr . 2«, 4 . St .

Schön möbl . Zimmer
in ruh . Hause , evtl . mit
MittagStisch p. 1. Augu
zu vermieten . B1527
Adlerstrafte 35. 3. Stock.

Gut möbl . Zimmer m
elektr . Licht und Pension
sos. zu vermi «! . B15273
Leovoldstr . 15, 8. Stock .

Kronenstr . W, 4. Stock ,
sreundlich mbbl . Zimmer
an berufst . Herrn zu
vermieten . 8315272

Miibl . Zimmer , fcp.
fof . zu verm . B152 . l
Kaveltenstr . «8, 3. Stock .

Möbl . Zimmer sofort
zu vermieten . KSrcher -
strafte 69, 3. Stock , bei
Kraft . 8315329

Gut mSbl . Zimmer , u
vermieten . B15325
Walvstr . 40c , lks . , Ii .

Schön , möbl . Zimmer
fof . oder 15. August zu
vermieten . B1SI _.» atscrstrafte 40, 3 . Stock

Eine Frau sucht S)r
schiiitiguug im Wicken ,
woldhornstr . 31 , 4 . St . .
liukS . <815232

In gutem Hause ist
ein möbl . Balkonzimmer
in . el . Licht sobne Wäsche)
an solid . Herrn zu ver
mieten . B15283
HNbschstr. 29 . 8 . Stock .

it
urg ,

Sehr schöne
5 Zimmerwohn
mit Bad , elektr . Licht .
Gas . Zentralheizung
Zubehör in Freibi
gegen
4-3 Z .' Wohng .

in Schwenningen a . N . ,
zu tauschen gesucht .

Angebote unter Nr .
3365a an die Badische
Presse .

e2 Zimmer und
Küche . Hinter

au ? Welistadt . gegen
Zimmer Siidsto ^ t .

Gek . Angeb u . N .'45
an die .. Bad . Presse " erb

Schuhwarengeschäst
zu vermieten in größerer
Stadt in Mitteibaden
mit oder ohne Ware .
Einem Schuhmacher wäre
ehr gute Gelegenheit ge-

boten , sich selbständig zu
machen , da Wohnung so-' ort frei ist . Dasselbe
st wegen Krankheit iof .
u vermieten . Ang . u .

B2277 an die Bad . Pr .
1-Zimmerwohnung

an einz . Dame t . g . H . ,
2. St . sWests, .> zu verm .
Adr . erb . u . Nr . B2453
an die Badische Presse .

Zimmer
Möbl . Zimmer an sol .

Person aus 2 Monale
billig abzugeben : Schön -
feldstr . 2 . IV . B15203

Gut möbl . Eckzimmer
in . Ballon , schön. AuSf .
fof . zu vermiet . : Katler -
Allee 53 . 2 Tr . B15217

Gut möbl Zimmer
. 1 . Aug . zu vm . Horn .

!?aiscr -Allee 51a . B15191
Eut möbl . Zimmer

>er 15 . Aug . an einen
oliden Herrn zu verm .

Kronensiratze 47. Ziaar -
rengeschäft . B15088
Kaiserstr . 56. IX . wird

anständig ., ig . Mann alS
Mitbewohner fitr Man -
sarde m . « o» aesucht .
Sehr schön möbl . Zim -

mer an ruh . Herrn 1-
Ana . zu verm . «Wewer -
äcker >. Zu " tt unier
P2441 in der Bad . Pr .

Möbl . Zimmer sof. z.
vermieten . B15281

nioetbestr . 2 . 5. Stock .
Möbl . Zimmer zu ver

mieten . B1527 -
Scherrstr . 1«. varterre .
Gut möbl . Zimmer

*u Vermieten : Gartenstr .Nr . 52. II . B 15250
(<>» t möblierte »

M « bn » u . Sckilafzimm
in best . Lage , ist aus los .
,u vermieten BI5 05,

^ i ? marckltrake 2°> s!
möbl . . iimmer

•ohne tHettro . i , u verm .Hlriffiftr 4n II BI527Q
Mansarden ^ min er .

möbl , mit guter Berokle -
gung lof , u » ermieten .
SM»520H Waldstr 71 III .

Kut mobl . Zimmer
an anst . Herrn sof. zu
vermiet . : Taubersir . 3 .
Weiheräcker . B 15251

Gut möbl . Zimmer
elektr . Licht , au soliden
Herrn sofort zu vermiet .
Kaiserstr . 135, I . Stock .
neb . Marktvl . B15252

Möbliertes Zimmer
in gutem Hause sofort
an nur solid . Herrn zu
vermiet . : KriegSstr . S26,Varterre . B15256
Schon möbl . Zimmer
u vermiet . : Karlstr . 85,
. Stock . » 15257

Lreuudl . , gut möbliert .Zimmer au bess. Herrn
auf 1. Aug . zu vermiet .Schillerstr . 28. 2 . Stock .rrs. Mliller, B15258

Auf einige Wochen
eleg . möbl . Zimmer ,

auch an Passanten , jit
vermiet . : Gartenstr . 23.
2. Stock . 931525$

Rudolsstr . 5 , IV ., lk» . ist
ein gut möbl . Zimmer
sosort zu vermieten .
Kiihl . S315237
Gut möbl . Zimmer m .

Klavierbenlltzg . per sos .
od . 15 . Aug . zu vermiet .
Westendstr . 41 , III .

Gut möbl . Zimmer
auf 4 Wochen sofort zu
vermieten , an nur bess .
Herrn . Leibnihstr . 2 , b .vies . ( i^cke Siidendslr . «

Möbl .
einen soliden
vermieten .
Stesantenftr . 57, L. St .

Aimmer nur an
liden Herrn zuvermieten . B15231

Besserer Herr , au «
Ebevaar ohne Kinder
findet gut möbl . Wohn -
it . Schlafzimmer , Miete
2 Monate voraus . Off .unter Nr . £ 1862 an die
Ba dische Presse erbeten .

Gut möbl . Zimmer a .1. August zu verm . a .sol Herrn . « 1&142
Kaiserstr . 121 , 4. St . , r
Möbliertes Zimmer

in gutem Hause , sofort
ZU verm . Ecke Beiert -
betmer -AIlee— Mathvstr ..Eilig . F . Köhler . « 15225

M Ml . Zimmer
in schön., ruh . Lage u .gut . Hause , an sol . Herrn
V »ftm . , ev. w . Pension .
Ettlingen . Schloftnarten -
strafte 8 , 2 . St . B15268

Mietgeluctie
Laden

>n guter Lage der West ,
ladt zu mieten gesucht .Angeb . unt . Nr . L2462
an die Badische Presse .

Solide » Fräulein
sucht 2 schöne,

leere Zimmer
evtl .mit KUchenbenlltzg .in vornehnem Hause od .Villa , in guter , gesun -
der Lage . mögl . als AI .
leinwohnnng Auch mibl
2-Zimmerwohnung kann
Übernommen werd . , gegauie Bergiitung . Ange -
b° ' e unter Nr . f*2406 andie Badische Presse
Witwe sucht ein

leeres Zimmer
mit Kochgelegenheit . An -
geböte unter Nr . V224 «
an die Badische Presse .

RetchSbenntier <1 Kind !
such » sofort oder spätereine 2 bis 4 Zimmer -
Wohnung gegen Miete -
vorauSzahkg . od . Abfin -
duna Ang . unt . B2352an die Bad . Prelle ttfi
Für iunge Dame gut
möbliertes Zimmer

für 1. Augufthälftc ges.,evtl . mit norddentsaier
Pensson . Angebote an
P . Schwoch , Schillerstr .Nr . 36. IV . » 15258

Möbl . Balkon Zimmer
mit elektr . Licht , sof. zu
vermieten . Katferstraftc
Nr . 70. III . , r . B15263
Möbl . Zimmer m . elektr .
Licht zu vermiet . : Anta -
lienstr . 75. 1 Tr . B15267

Schneiderin sucht
möbl. Zimmer

im Zentrum , m . sevar .
u . ©2444Eingang . An

an die Badi be Presse .
BerusSt . Dam « f. gut
möbl. Zimmer

sof . od . spät . , Nähe Dur .
lacher Tor . Angeb . u .
« 2447 an die Bad . Pr .

We « ml! Mm
tn der SliMtoM * tt mieten aesnckit . Vermittler
erdete " . Anaeboie unier Nr 14575 an die . Bad .
Presse ' erVeten

Groher Lagerpich
mit deizbarc « Schuvven sofort
aesuckt . lUIeiSanIchinsi Bedingung .

I« mieten
14 ' 41

WiliterhMer & NWche , G . m . b. S.
Kailer . Allee 4 ütarleri, «» ! Teiewn »720

Pfälzische Groszbrauerei
>« ch« in Karlsruhe geeignete

Räume svr eweNieöerlage
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Ausheilung „
Der Zahnarzt € €

14653

> Heute Samstag, nachmittag 6 Uhr :
Oeffentlletie Vortrage mit Lichtbildern Uber

Eintrachtsaal , Karl - PrledrlchstraOe 30

SamstaK , den 1. Anguit , abends von 8—10'/, Uhr:
Anläßlich der Tagung des Landesverband «*
Baden des Reichsverbande9 der Zahnärzte :

FEUERWERK .
(«« geführt von der Firma Wilhelm Beisel — Heidelberg).

KONZERT
der Vereinigung bad . l ' olizeimnslker .

Bmgalitoha Beleuchtung. — Lampionschmuok.
Eintritt : Nichtabonnenten Erwachsene 1 Jt . Abonnenten Er¬

wachsene 60 Pfg. , Kinder je die Hälfte.
Geöffnete Eingänge : Gingang Nord, Süd , Ost (beim Yierordtbad)

und Ettlingerstr . 8 (beim Gartenamt ). 14620

Wiener Operette Imstädt . Konzerthans
Heute Samstag , 1. August , abends 79U Uhrdas reizende Aitwlener 81ntf«piel

Das Dreimäderlhaus
„ von Franz Schubert - Berte .BUltni voi Mk. 1.70 — 6.30 bei Fr. Müller , ftaiserstrasse , Zigarren-

Kaiser allee , Holzschuh , Werderstr . 4b und an der Tageskasse .
Morgen : „Da ® Drelmäderlbaas *4. 14597

f
Obergeschoß (Caf 6) heute 1 .Aug. abends 8 Uhr

SommernaGhts -Fest
mit lustigem Programm
(Kapelle Kellner Jr. )

*

Polizeistunde -
Verlängerung f Erdgeschoß

Ab heut « täglich

Kapellmeister Helmig
mll den lustigen

Rheinländerinnen

Schlagerprogramm
Oute Küche / ff. Hoepfner Pilsener I Reine Weine

■ oaoioacs io « o aoioicssj

r.
■ Gegen Vorzeigen der blauen Jahres - ■
■ karte zahlen unsere Mitglieder für den ■
0 Besuch der Schweizer Kunstausstellung (J
■ SO Pfg . Eintritt oder 3 Mk . für die ■
fj Dauerkarte. . . B15313 Q
H Der Vorstand . ,
■ oioio aoio 10 ioioior

und wöchentliche* Rate von 4 Mark be¬
kommen ®t« etn stabiles
ia Samen- oöer ZmeelÄmi.

Dt « RSder werden bei Anzahlung
sofort »«»gebändigt . vtigiiv

Wegen Räumung verkaufe fSmtiiche
Srfavteite staunend billig ,
Sämtliche Reparaturen gut » . billig .

Fahrr ad » Kunzmann , Zahriilgerstr . 46 .

Valllanls

Oas - Badeöfen
Zu beziehen A702

durch alle Installationsgeschäfte
. Illustr . Katalog -Ausgabe c 17 kostenlos
Joh. Vaillanl : : Remscheid.

ALAN

MOZART -
Klinsll erspiele

Das brilianteAuguslprogramm
1 ErnstStoll

Humorist und Confereiiiier
Dorela Marlon

Qrotesk - und Spftzentänzerin
Lo Cavallo

Operetten - und LiedersBngerln
„ Flaxmoler "

Der Urkomische
Lotti Holm
Spigentänzerin

Ernst Stoll und Partnerin
Gesang - und Tanz -Duett

1453R

Bleuer Bot
Heute , Samstag von 8 Uhr ab
sowie morgen Sonntag , ab 4 Uhr

I
I

iBtoMtt« mit Bog.Mandoline . . .» iiarre . . . .Laote

13 m
10 .
16 .28 .an .15

itfcc. . . . . .
,Sicb »ofn »»« ilo
iraabänbtt , lasch «».
Saite « lief . «n »n . billig

OsK. Wiilihaler»
Putlttzftr . , 4 .

Reparaturen . Eriab
leite , Ontrniat jeber -

Verfandunt . Nachzeit.
nabme . 815286

TANZ . 14456

Natur-Theater Durlacb.
SONNTAG , den 2 . August 1925, nachm . 4 Uhr

Alt - Heidelberg .
Schauspiel in 5 Aufzügen von Wilh Meyer-Förster .

Regie: Carl Mehner. 14654

Zum Elefanten .
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiniiiiiiiiiiiii

r ^ Tjrv Heute Samstag

E ? MW
.

Samstag : ab 8 Uhr
Sonntag : von 4 ijhr ab

Jazz - Kapelle .
Guten Mittag - und Abendtisch
Prima hauspemaohta Wurst
ff MoningerBiere - - Gute Weine

Empfehle Vereinen ufld Gesellschaften
meinen geräumigen SaaL

14617 August Antl .
t

„Zum Rheingold
"

Wilh . Eberhard _ Waldhornstr . 21-

Gut bürgerliches 547 <

Speise = Restaurant
Anerkannt vorzügliche Weine

Export - Biere der Brauerei
6CHREMPP - PRINTZ

Üflb klllkl Oft
Davon erjBMf.

IDefrfien Haasfronh
ich gewühlt .

Prüfet felbfl unC
Oann deKunSet ,

06 Rufs Hloffanfflft
nlcttt munflpt

Zur Herstellung von
100 Liter Haustrunk
kosten Ruf's Heidel¬
beeren mit Zutaten
Mk. 5.50, Ruf 's Most¬
ansatz mit Heidelbeer¬
zusatz M . 4.50 . Rufina ,Ruf's getrocknet . Aepfel
Mk. 4 .50 , Apfelina , Ruf 's
Mostansatz mit Apfel -
zusatz M. 3.50, mit Süß¬
stoff 30 Pfg . mehr , in
Portionen zu 100 Liter ,
Tausende Anerkennung .

Roberl Ruf
Heidelbeer -Versand

Ettlingen .
Verkaufest : Karlsruh »

Conrad Gebhard ,
Augartenstrafie .

Verkaufsstelle Durlaoh :
Helnr. Sauder i„ Wein¬

gartenstraße . 1969a

Internationale

Schflnheits- Konkorrenz
Baden -Baden

mit 3 Karosserien vertreten und
und 3 x preisgekrönt

II . Schönheitspreis f . Limousinen

2 silberne Plaketten

Und trotzdem

\
mäßige Preise !

Dierks & Wroblewski, OffeDbarg i. D.
Karosseriewerk.

Eintreibung
von tVorbernngen werden gewMeuvaft besorgt
bertretuug bet « ericht. Re -btSau «ku» f«. Gesuche
an löebßtbtn . « 1680h

Äadische 3tn *ttobiIicn >3e *ttral «
Treuband - und Mnauibiir »

norlörnhc . « aiier -Allee 21 . II .

RinilltderHolzschllHe und Galoschen
liefert rasch und billig

Fr .Sliefer , Aolzsch- hfabMalio ». 0rt «td« g ». vssdg
8 »rt « b» tlwm grsncht ,

Anzüge ! Anzüge!
villigeAnzüge verkf . ich v. beute diS einschl. 6. Aug

leder Anzug. Sakko - oder Svortanzug . 22 50 jt .
43414 Seilried . Sreuzstr . 16.

Dr. Axelrod
's

YOGHURT
der Karlsruher Milchversorgvng

G . m . b . H .

Ncbtzlgjähngel

Dentscher
Gebrauchs ■ Qnalitäts - Wagen !
Vierlitzer -Phaetons , Dreifitzer , Limoufinen

kurzfristig lieferbar. 14281

R. Leussier , tjJ . ll.
Kraftfahrzeuge , Durlach .

— — — Man verlange Vorführungswagen .

Gasthof „Zum Aöler"
Knielingen .

Sonnlag » 2. August :

^ Kür gut « ftftdi « und ff. «Sei « * ift besten«
Sorg » getragen . Mäßige Preise .

Zum Besuche ladet treundlichft etn 8867«
Frau Karoline Greiser -

Wegen Wegzug
ZvvoLlr . allenPfälzerWeihwein

billig abzugeben . B1V8V8
Earl Schlotler , Zähringerstraße 53.

Jedes, der langsam aliern und lange
leben, jeder, der um Jahre jünger aus«
sehen und sich fühlen will, als ein
anderer Im gleichen Atter, esse täglich
----- --- YOGHURT - --------
3 « gatjdrfnr ^ M I« 3808 eunftcrtWm « « fttfnrtfffnr

Apfelwein
das gesündeste und durststillendste Getrink
der « armen Jahreszeit ist der garantiert
naturreine, von Aerzten vielfach empfohlene

Apfelwein
der Firma saus«

A . Sörth , Ottersweier b. Bühl.
Drohende

Zahlungsschwierigkeiten
GelchiiftSaukficht und Konkurs werden bei reckt-
zZttiger Bearbeitung bekeiiiai . « ukerae , ickitlicheVergleiche . Kreditberaiung . Teilhaberbeichafsung .

Badikckie Immobilien -ZentraleTrenband » «vd .̂ inanzbiiro8315810 Kar . sruh « i. Kai, « - Allee 21. ll.

llj Fleckeier
gut durchleuchtete
SO Mich . »---

GSpserich .

« > » > » » > » > Bl ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ H ■ ■ ' ' '

Hingerichtet
sei Ihr Blick >uf die

Schreibmaschine fflr 39 Mk.
Das kleine Wunder
Viele Vorzüge — Prospekt u . Schrift *

proben gratis -
1 Jahr schrlllliche Garantie-

Schlüssel! Sicherheit»-
Kasseilen

Kein Oefinen m . Nachschlüssel
Hunderttausende von Einstell -MCglich '
keiten . Ueberall unentbehrl . Prospekt

gratis . 18,50—48 Mk ,
Eres-Leuchiwedter, D. R- P*

12.50 Mark
Macht selbsttätig Licht . In Jed Hau*'

halt unentbehrlich .
Messer -Pistole D. R. P. an0
Notschutz o- Waffensch . 6.50—7.50 Mk.

Unlyersal-
Werkzeuglasdienschere

18 fache Verwendung nur 2 80 Mark
Besicht , u . Vorführ , ohne KaufzwanK

Adolf Krieg } r.
Karlsruhe , Rüppurrerstr . 2

Kein Laden II6S ?

Suche lüllg . TeilyabZ
Kaufmann . 1. Kraft , für gut rentables . eina ^ ^ A ' '
(Sefchäit. mit einer Einlage von ca. Mk.
ver Isfort . Derselbe mutz besäht ««
ÄeschSst lelbstänbia iübren zu können-
kann auf besonderen Wunsch durch I- fl 1 ynt«r
auf Anweleu gesichert werden . Ängeboie
Nr . 14688 an die . « ad. « reife".

Piano
r

, i

Pfaiintucf)
tu besonder »

günstigen
Bedingungen

die Ihnen den Kaul
möglich machen .:Lang
Katserstratte 167
Saliminderschuhhaus .

I WelrW 1
| große t

II m Ii n nnPfLimiiDrp
Stibiche »

D5h5ti7immar1 ölmgenMUcUcllZlllllllu
zu vergeben 18881
»Kölligsoll Württemberg- ,
(Ecke -Ubier» und Mob-
rtngerstratze .

Buche
Schreibmaschine

zu tauschen seaen gute
Mttfo -WSfche. Angebote
unter Nr . @2368 an die
Babifche Presse.

| , m 97 »»
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